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Beflerkter Reichthum. 

Eigenthum iſt Diebſtahl, lehrte ſchon im Anfang des 
vergangenen Jahrhunderts Proudhon. Es hat lange 
gedauert, bis das Wort richtig verſtanden worden iſt, 
und eigentlich wird es auch heute nur von den Ameri⸗ 
kanern recht verſtanden, welche als die vornehmſte Pflicht 
des Reichthums die Verwendung des erworbenen 
Vermögens zu Werken der Charitas, zur Hebung 
der Volksbildung und zum Dienſte wiſſenſchaftlicher 
Forſchungen anerkennen. Die ungeheuren Summen, 
welche Jahr aus Jahr ein, in guten und ſchlechten 
Wirthſchaftsperioden, von den Reichen der transatlantif chen 
Republik ſo zum öffentlichen Wohle geſtiftet werden, 
erfüllen Aufgaben, die eigentlich der moderne Kulturſtaat 
zu leiſten hätte, die dieſer aber bei ſeiner Schwerfällig⸗ 
keit allzu langſam und dürftig berückſichtigt. Das 
freiwillige Eingreifen des Privatmannes bekundet 
einen idealen Bürgerſinn. Wir wollen es nicht 
ſchelten laſſen, ſelbſt wenn nachgewieſen wird, daß ein 
atnerifanifcher Kröſus bei Schenkung an eine Univerſität 
irgend einen Einfluß auf die Verwaltung des Lehr⸗ 
inſtituts ſich vorbehalten hat oder daß über ſeinen Erwerb 
des nun guten Zwecken zugeführten Geldes irgend 
welches Dunkel ſchwebt. Es iſt lächerlich, auf Grund 
ſolcher vereinzelten Fälle dieſe großen Schenkungen 
überhaupt zu verurtheilen und einen Feldzug gegen 
den befleckten Reichthum zu eröffnen, wie es ſeit einiger 
Zeit ein verdrehter Theil der amerikaniſchen Preſſe thut. 

Daß aber dieſe allgemeinen Angriffe gegen die 
Sozialpolitit des Reichthums neuerdings auch deutſcher⸗ 
ſeits einfach nachgeahmt werden, iſt ein trauriger Beleg 
dafür, daß ſich immer niedrig Denkende finden, denen 
es eine Freude iſt, das Erhabene in den Staub 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artitel und Telegramme it nur mit genauer Qnellen⸗Angabe - 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactiond-Bnrean: Wa Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütomw Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, 


leich die Bedin u knüpfen, daß die Kommune Ta 
dei gung zu fuiipfen, daß ehülkendem und Verdeckendem, daß fi) überhaupt kaum 


einen beſtimmten Prozentſatz der geſtifteten Summen], i : 
Sur Vermehrung des jabctijen Budgets ihrerſels auf, dormen und bet: ode JkŚligjet Beltachtung man den 
bringt. Drittens find alle einſchränkenden Bejtimmungen | Hern der Thatſache nicht zu finden in der Lage ift. 
betreffs der Tendenz der Bibliothek zu vermeiden; auch gen e e He re pór. 
$ h z r „daß eir 

Carnegie verzichtete auf ſolche und auf jede andere Art großer Theil der Sufunte ie, Dreghmenfer zurückgeſchickt 
der Beeinfluſſung. Auch ſoll man nicht die gegenwärtige werden kann. Darob natürlich großer Jubel: Der 
wirthſchaftliche Depreſſion vorſchieben und erklären, die Für die EM aus! ü e 29 że 6 e 
Zeiten feien nicht günſtig für Schenkungen. Im Far die On, anterie will der engliſche Generaliſſimus 
Gegentheil, ſie ſind die allergünſtigſten. Dieſe Zeiten Ai eai di ad e eine eule und. kee 
brauchen neue Hilfsmittel, uns emporzubringen; Pferde. Kitchener freilich hat gut verlangen, aber die 
auch Carnegie hat in der Periode des wirthſchaftlichen[ Regierung iſt am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit. 
Tiefſtandes in Amerika feine erſten großen Schenkungen London, 15. Juli. (W. T.⸗B.) 
gemacht, und Preußen hat in den Jahren ſeiuer tiejjten| Wie „Daily News“ erfährt, hat Kitchener der Ne- 
Erniedrigung ſein Bildungsweſen reformirt. Sind die gierung 9 55 daß nach ſeiner Arche jetzt eine 
Zeiten ſchlecht, müſſen Arbeiter feiern oder werden die große Zahl der in Südafrita ſtehenden Infanterie 
Arbeitszeiten verkürzt, ſo iſt es beffer, der Arbeiter ſitzt Regimenter zurückgezogen werden könne. Gleichzeitig 
in der behaglichen Leſehalle oder mit einem Buche der perlangte Kitchener, daß ihm an Stelle dieſer Infanterie⸗ 
Bibliothek in der Hand zu Haufe, als daß er die. Truppen eine größere Zahl berittener Mannſchaften zur 
erwerbsloſen Stunden mißgeſtimmt verbringt und den Verfügung geſtellt werde. : 
ſchmalen Geldbeutel noch ſchmäler macht. Alſo gerade Aber es kommt noch beſſer. Die Militärbehörde in 
darum, weil wir eine wirthſchaftliche Depreſſion haben, Südafrika ventilirt bereits den Gedanken einer „Konzen⸗ 
ſollten die Fabrikanten Büchereien ſtiften und unter⸗trirung der Truppen“ im Gebiet Johannesburg, Durban, 
ſtützen. Sie thun es für ſich ſelbſt. i f Maritzburg. t 

Das letztere Argument mag bei uns vielleicht noch 
am beſten wirken. Der zitirte Carnegie, der amerikaniſche 
Typ, freilich ſteht auf einem höheren Standpunkte. Er 
hat ſich überhaupt von den Geſchäften zurückgezogen, 
von den Früchten feiner Schenkungen kann er perſönlich 


London, 15. Juli. (W. T. ⸗B.) 

Wie „Daily News“ weiter erfährt, würde, falls die 
Zurückziehung der Infanterietruppen beſchloſſen werden 
ſollte, die Regierung eine Konzentrirung der engliſchen 
Truppen zwiſchen Durban, Maritzburg und Johannes⸗ 
nichts profifireń, für ihn ift jede ſeiner Stiftungen eineſberg planen. Es würde in dieſem Falle nicht länger 
abſolute Vermögensentäußerung, dargebracht auf dem nöthig ſein, die ganze Linie zwiſchen Kapſtadt und 
Altare der allgemeinen Wohlfahrt. Bis wir in Deutſch⸗ Pretoria bejegt zu halten. 
land ſo weit kommen, hat es noch lange Wege. Aber 
schüchterne Anfänge find doch merkbar geworden. Es 
kann ſich auch bei uns eine Sozial- und Kultur 
politik des Reichthums herausbilden. Die Blüthen, 


zu ziehen und das Kind mit dem Bade aus ⸗ 4 a e 1 d üſtenb bil 
i ii i ildet. i 
ütten. Gerade in Deutſchland ift die priuateldie nuch Luft, Licht und Pflege bedürfen, ſoll man nicht nu un, DEN in gangs punkt der Küstenbahn bilder. daß die 
suf Hd f RANI unter häßlichem Schmutze, den man auf ſie wirft, bee Wie weiter erklärt wird, würde es dann „nicht längerſt r öſtlich ſeien. 


Wohlthätigkeit für Kunſt und Wiſſenſchaft, für Volks⸗ 
wirthſchaft und Volksbildung noch ſo rückſtändig, wie 
kaum in irgend einem anderen Lande, und andererſeits 
doch ſo dringend bedürftig. Es ift traurig / daß Verſuche 
gemacht werden, das eben keimende Verſtändniß und 
Wollen der beſitzenden Klaſſen durch falſch angewandte 
Schlagwörter zu erſticken. Glücklicher Weiſe tritt dem 
aber ein wenn auch leider nur geringer Theil der 
Preſſe entgegen. In der „Sozialen Praxis“ finden 
wir verſtändige Ausführungen, welche wenigſtens in 
etwas beleuchten, was man in den Wind ſchlagen will, 
obgleich man es ſo nöthig hat. Die vortreffliche Zeit⸗ 
ſchrift knüpft an die vielbeſprochenen diesjährigen 
Stiftungen Carnegies für Volksbildungszwecke an und 
definirt das den Schenker leitende Prinzip ganz richtig 
dahin, daß es bezweckt, ſolchen zu helfen, die ſich ſelbſt 


Aufgaben für Bildungszwecke und ſoziale Fürſorge. 
Wenn das geſchieht, ſo brauchen wir uns jährlich nicht 
den Kopf und unſer moraliſches Empfinden darüber zu 
zerbrechen, wie das Vermögen zuſammengebracht worden 
iſt. Nicht jeder Reichthum iſt ja befleckt. Und iſt er es 
in dem einen oder anderen Falle wirklich, was geht es 
uns an? Non olet! Schließlich kommt das Geld der 
im Staat verkörperten Allgemeinheit zu Gute und nicht 
allein die Kirche, auch der Staat hat einen guten Magen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 


8 sie Bahn Es giebt bekanntlich immer noch viele leichtgläubige Kitchener lerfreut): „Depeſchiren Sie ſofort: „Ber: 
3 5 5 saa Menſchen. Ibre Zahl ift bedeutend größer als diejenige 177 YA ee Bień WYSTAW N 
zu 1 der Verſtändigen und Einſichtigen. Darum ift es gat-| An dieſes Geſchichtchen wird man unwillkürlich er- 


Sie fordert, 
lieſt: 

London, 15. Juli. (W. T.B.) 
Lord Kitchener telegraphirt vom 13. Juli: Einige 


ftet8 lügt und nur in einzelnen wenigen engliſche Kolonnen find von Often geſtern in Heilbronn 


Mittel in kleinen Fabrikbibliotheten zu verzetteln; auch] Krieg angeht, i 
angekommen. Während des Marſches überraſchte die 


Carnegie hatte ſtets allgemeine ſtädtiſche Büchereien] Ausnahmefällen die Wahrheit ſagt. 


Die 90 ffunng au f gegen. gehabt. Starken, 


Ma vorher, ehe der Vorhang] haben, was den von rauſchendem Erfolg umtoſten kleinen 
an hatte tagelang 
Berlin, 14. Juli. 


„Die Hoffnung auf Segen“ — ein merkwürdiger 
Titel. Nicht ſehr merkwürdig für eine burleske Komödie, 
die vielleicht aus der Ruhmesgeſchichte Serbiens nicht 
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n liegende Ereigniſſe und betrübende Ent: IE p ; A 1! | 0 0 
rk ehandelte. u Menſch ift geſchaffen aus Wie das zuging? Iſt Herr Heijermanns vielleicht. Biórnjen an fein Ohr dringt. Ja ſelbſt über die hof⸗ 
Motto.... Aber ein ſehr[gar ion jo ein großer und wichtiger Mann, der in männiſch⸗kühlen Züge des Grafen Hochberg huſche es, 


ſeltſamer Titel für ein Stück, das nicht mit Zuhilfenahme deutſchen Theaterdingen eine Revolution hervorbringenſum fih diskret in feinem gepflegten weißen Barte zu 


i in ei i Seit ei 2 jrfüber die Dieſes Lächeln hier und 

zu Belgrad ſpielt, ſondern in einem Städtchen an der ſein Talent Seit geſtern weiß man: er iſt ein ſehr À ) ‚Die ; > 
i i ſchern und Schiffern. artes Talent, aber kein Dramatiker in unſerm Sinne. dort ſei aber in Wahrheit nicht das liebens⸗ 
bolidnbiiden Site, unter Fischern wunder I ſichere Zeichen tiefinnexiter künſtleriſcher 


terſtück. I Warst : = i 
e unge nennen. Einer jeiner fritijdjen Freunde, ablegt, in feiner Direktionsloge ſitzt, fo iſt jedermann Dieſe Hoffnung auf Segen war ſehr ſtark in 
bem er das Stück vorlegen wollte, ſtutzte ſchon beim überzeugt, daß er mit dem neuen Stück, das er da vorn Herrn Otto Brat als er das Heijermannſſche 
Titel! - liegt ſpielen laffen wird, einzig und allein eine heilige[ Drama für féin „Deutſches Theater“ annahm. Nun 

„Du, das geht nicht!“ erklärte er ſehr beſtimmt. Aufgabe, die Förderung der deutſchen Kunſt zu großen haben aber die ſchlimmen Holländer — von 


das iſt doch ein ſehr Zielen, im Auge hat, einen Schritt auf den dramatiſchen[der ganz richtigen e ausgehend, daß in 
1 u a 


ewejen ? Aber man kann doch 
— Dame fragen: „Mein Fräulein, 


dahin deuten, daß er ſich überzeugen w M, woher der Wohl ihm! 


- EL (©, 9 r die Uändiſche 

leuchtenden Warnung ſchleunigſt umgetauft. Und Beifau komme, was für Geſichter die maßgebenden. Nun aber machen neuerdings ein paar Bo 
au vielen Kritiker machen und ob dem Stück eine Zukunft be⸗J Autoren von ſich reden. Nun dreht man den Spieß 
unter anderem Namen, iſt f elen machen funfe 6 |um o Die Hoffnung auf Gegen bal Herr Otto Brafm 
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Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Sternen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. i 
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Denbude, Hohenſtein, Konitz, 


geſchaffen. Zweitens empfiehlt es ſich, an die Schenkung ſſie dieſes letztere thut, jo überrankt jie das klar zu Brigade Brondwond den Ort Reitz und nahm einen 
e Tretende mit einem ſolchen Gewirr von Ver⸗ Bruder Steyn's, 


ſowie mehrere andere Boeren 
gefangen. Steyn ſelbſt entkam. 

Eine andere Depeſche Kitchener's vom 14. beſagt: 
Mit Bezug auf mein geſtriges Telegramm füge ich hinzu, 
daß die ſogenannte Regierung des Oranje⸗ 
freiſtaates gefangen genommen wurde; nur 
Steyn und ein Anderer entkamen. 

Daß Steijn entkommen iſt, iſt die Hauptſache. Daß 
die Engländer einige Boeren gefangen genommen haben, 
fällt demgegenüber nicht weiter ins Gewicht. Wie 
„Daily News“ melden, hat Broadwood in Reitz 29 Mann 
gefangen, darunter den Kommandanten Dwaal. De 
Wet ſoll auch in Reitz geweſen ſein; jedenfalls haben 
die Engländer ihn aber auch nicht fangen können. 

In der Kapkolonie geht es den Engländern 
nicht zum Beſten. Hier ſcheinen die Boeren vollſtändig 
frei und ungehindert zu ſchalten und zu walten. 

London, 15. Juli. (W. T. B.) 

Amtlich wird gemeldet: In der Kapkolonie brannten 
Boeren öffentliche Gebäude in Marraysburg und einige 
Farmen nieder. Zwei engliſche Kolonnen find in Zeeruſt ane 
gekommen, nachdem ſie auf Widerſtand geſtoßen waren und 
einige Gefangene gemacht hatten. Auf unſerer Seite iſt ein 
Offizier gefallen. 3 Offiziere und 24 Mann 
wurden verwundet. 

Der Rebell Coetze wurde geſtern früh wegen Mordes 
und Verraths in Kradock hingerichtet. `; 


Politiſche Tagesüberſicht. 


zu können glaubt. Nun iſt zu beachten, daß Waben zentner, gale: auf 9600000 Meterzentner. 


„Die 


ſteigen die Getreidepreiſe überall. Aus Baku wird Bes 
richtet, daß die Getreideernte im ganzen Gouvernement 
vorausſichtlich ſchlechter fein werde als im vorigen 


Nach den dem ind $ chen Amte vom Vizekönig zu- 
gegangenenBerichten haben fiğ die Ernteausſichten 
um vieles gebeſſert. Der für die Saaten genügende 
Regen iſt gefallen, ausgenommen im Pendſchab. In 
einem Theile Gudſcherats find nur einige Schauer nieder⸗ 
gegangen. Auch in einem Theile von Dekkan iſt Regen 
dringend nöthig. 
x 


Ein kriegeriſcher Konflikt. Eine 500 Mann ſtarke, 
aus engliſchen und indiſchen Truppen zuſammengeſetzte 
Abtheilung marſchirt heute von Aden nach einem etwa 
70 Meilen von der Küſte entfernten Punkte im Innern 
ab, um ein Fort zu zerſtören, das von Türken 
in dem Gebiete der Hauſhadis, welche unter engliſchem 
Protektorate ſtehen, errichtet worden iſt. Da die 
p nicht im Stande find, das Fort in Beſitz gu 

ekommen, ſo hat die indiſche Regierung dieſe Expedition 

gebilligt und hofft, daß eine unblutige Demon⸗ 
Pe ausreichend fein werde. Andernfalls würde 
as Fort mit Gewalt genommen und geſchleift werden. 
Hoffentlich werden die türkiſchen Soldaten ſich doch von 
den Engländern nicht bange machen laſſen. 

i * 


Kämpfer für Freiheit und 
O — alles beherrſchende Hoffnung auf Segen! 
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Danziger Neueſte Nach richte, 


v. Dales 


. 163. 


Der Eiſen⸗ und Stahlarbeiterſtreik in Nord- 
amerika. Die Beſprechung zwiſchen den Beamten des 
Geſammtverbandes der Eiſen⸗ und Stahlarbeiter und 
den Vertretern der Stahl⸗Geſellfchaften ift ſchließlich 
vertagt worden, ohne daß eine Einigung zu 
Stande kam. Es wird daher erwartet, daß der 
allgemeine Ausſtand angeordnet wird, 


Pittsburg, 15. Juli. (W. T.⸗B.) 
Der Präſident des Geſammtverbandes der Stahl ⸗ 
ürbeiter ordnete an, daß die Arbeit in drei unter⸗ 
geordneten Geſellſchaften des Stahlverbandes nieder⸗ 
gelegt werde. Die Zahl der hierdurch betroffenen 
Arbeiter wird auf 7000 geſchätzt. 


$ 


Das Nationalfeſt wurde geſtern in Frankreich 
überall feierlich begangen. In Paris legten mehrere 
Abordnungen, darunter namentlich ſolche des Munizipal⸗ 
rathes, der Patriotenliga und der ſozialiſtiſchen Jugend 
Kränze vor der Statue der Stadt Straßburg nieder. 
Die Patriotenliga legte im Namen Derouledes und 
Marcel Haberts Kränze nieder und brach in Hochrufe 
auf Dóroulede aus, worauf die Polizei die Demonſtran⸗ 
ten zerſtreute. 

Präſident Loubet verließ um 2½ Uhr das Elyfee, 
um ſich zur Truppenſchau in Longcham ps zu 
begeben. Mit dem Präſidenten begab ſich Miniſter⸗ 
präſident Waldeck⸗Rouſſeau nach Longchamps. Der 
Präſident wurde ſowohl beig der Abfahrt vom Elyſée 
wie bei der Ankunft auf dem Paradefelde von der 
Menge lebhaft begrüßt. Auf der Tribüne des Präſi⸗ 
denten wohnten alle Miniſter und alle Botſchafter der 
Parade bei. Nachdem Kriegsminiſter Andrs die Front 
der in Parade ſtehenden Truppen abgeritten hatte, ver⸗ 
ließ Präſident Loubet die Tribüne, um ſechs Generalen 
Ordensauszeichnungen zu überreichen; hierauf erfolgte 
der Vorbeimarſch der Truppen. Bald nach 4 Uhr war 
die Truppenſchau beendet und Präfident Loubet kehrte 


nach dem Glyjóe zurück, auf dem 1 Wege wieder 


von der zahlreich angeſammelten 
hafteſte begrüßt. 

Eine von Studenten auf der Place de la Sorbonne 
beabſichtigte Kundgebung zu Gunſten der Boeren wurde 
von der Polizei verhindert. 

Paris, 15. Juli. (W. TB.) 

Das geſtrige Nationalfeſt nahm einen äußerſt glän⸗ 
zenden Verlauf, zahlreiche Gebäude waren illuminirt. 
An verſchiedenen Stellen wurden Feuerwerke abgebrannt 
und unter freiem Himmel getanzt. Gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags ereignete ſich ein Zwiſchenfall in der Rue Pyat. 
Aus dem Fenſter eines dort gelegenen Hauſes wurde 
ein Revolverſchuß abgefeuert, durch welchen eine Frau 
ſchwer verletzt wurde. Im Uebrigen verlief der Tag 
ohne Ruheſtörungen; im Ganzen wurden 14 Ber 
haftungen vorgenommen. 5 

Anläßlich des Nationalfeſtes wurden 624 Kut⸗ 
ſcher, die zu Geldbußen und kleinen Gefängnißſtrafen 
verurtheilt worden waren, begnadigt. Dem hieſigen 
Gemeinderath ſind von ſämmtlichen großen franzöſiſchen 
Städten Glückwunſch⸗ und Sympathie⸗Telegramme gu: 
gegangen. 


enge auf das Leb⸗ 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer wird dem auf einer Nordlandfahrt 
begriffenen Schnelldampfer „Auguſte Viktoria“ voraus⸗ 
ſichtlich in Lerdelſören einen Beſuch abſtatten. 

— Die Kaiſerin und die faijerlichen Prinzen find 
an Bord der „Iduna“ von Glücksburg in Kiel ein- 
getroffen. 

— „Daily Mail“ verſichert, KRaiſer Wilhelm 
werde in dieſem Jahre den Regatten in Cowes nicht 
beiwohnen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung, betreffend die von den privaten Ver⸗ 
e yet zu machenden Angaben. 

— Die 45tägige Giltigkeit der Rückfahrt⸗ 
karten ift unter allen deutſchen Staatsbahnen einzig 
3 oldenburgiſchen Staatsbahn nicht zugeſtanden 
worden. 

— Zur Metzer Biſchofsfrage wird einem 
Berliner Blatte aus Rom mitgetheilt: In vatikaniſchen 
Kreiſen verſichert man, der Papſt habe im Einvernehmen 
mit dem Kaiſer den Abt von Marialaach zum Biſchof 
von Metz, den Monſignore Zorn v. Bulach aber zum 
Weihbiſchof von Straßburg ernannt und den bisherigen 
Weihbiſchof von Straßburg nach Metz verſetzt. 


Auslaud. 


— Das diplomatiſche Korps in Tanger 
hat beſchloſſen, die Aufmerkſamkeit des Vertreters des 
Sultans auf die Gefahren zu lenken, welche aus den 
anläßlich der religiöſen Feſte veranſtalteten Luſtbar⸗ 
keiten entſpringen. 

— Bei dem Abſchiedsdiner in Euxinograd brachte 
Fürſt Ferdinand einen Trinkſpruch aus auf 
Rußland als den Schöpfer Bulgariens 
und des bulgariſchen Heeres ſowie auf den Kaiſer 
Nikolaus, das ruſſiſche Heer und die ruſſiſche Flotte. 
Der Großfürſt Alexander Michailowitſch erwiderte mit 
einem Hoch auf die bulgariſche Armee, den Fürſten 
Ferdinand und die ruſfſiſch⸗bulgariſche 
Waffenbrüderſchaft. 


Heer und Flotte. 


Fahrt der Truppentranspotſchiffe. Dampfer „Ham⸗ 
burg’ ift am 12. Juli in Genua angekommen und am 
13. Juli von dort abgegangen. 


Sport. 


Rennen zu Breslan. 
Sonntag, den 14. Juli. r 

Der geſtrige Renntag in der ſchleſiſchen Hauplſtad 
ſah ſtattliche Felder am Ablauf. Das Hauptereigniß 
des Tages, den Preis von Schleſien, gewann Freiherrn 
Ed. v. Oppenheim’ „Magnet“, gegen „Niederrad“, 
„Whiſt“ und 5 Anderer. Der Stall Oppenheim war 
mit „La Turbie“ auch noch in der zweitwerthvollſten 
Konkurrenz des Tages dem Henckel⸗Handicap fiegreich. 

Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: 

1. 0 ee en, Graditzer Geſtütpreis 3000 Mk. 
Diſt. 1800 Meter. 1. Herrn B. Naumanns „Rappo“. 
2, Graf Seidlitz Sandreezkis „Goldelſe“. 3. Hrn. H. Haniels 
„Primavera“. Tot. 18: 10. Platz: 26, 31:20. 

2. Preis von Grüneiche. Vereinspreis 4000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1100 Meter. 1. Hrn. Weinbergs 
„Banda“. 2. Hrn. P. Pakheiſers „Oelber“. 3, Hrn. 
J. Kühns „Cadeau“. Tot.: 83:10. Platz: 81, 22, 21:10. 
3. Preis von Schleſten 30 000 Mk. Diſt. 2200 Meter. 

1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Magnet“. 2. Geſtüt 
Maxtahalls „Niederrad“. 3. Dr. J. Magins „Whiſt“. Tot. : 
39: 10. Platz: 28, 21, 25:20. Ferner liefen: „Hexentanz“ 
„Goldtochter“, „Diskus“, „Ambroſius“ und „Waſhington“. 
i 4. Berloojungd-Handifap. Vereinspreis 4000 ME, 
Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. G. v. Breichröders „Drachme“. 
2. Hrn. E. Bauers „Hinkelſtein“. 3. Graf Seidlitz⸗Sandreczkis 
„Goldkäfer“. Tot.: 20:10. 

5. Henuckel⸗Handikap. Vereinspreis 5000 Mk. Diſtanz 
cn, 2200 Meter. 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „La Turbie“. 
2. Graf C. E. Reventlows „Swaermer“. 3. Hrn. R. Haniels 
„Pech“. Tot: 43: 10. Platz: 30, 61, 44: 20. 

6. Staatspreis 3. Kl. 4500 Mk. Diſtanz ca. 2200 Meter. 
1. Königl. Hpt.⸗Geſt. Graditz' „Rachenputzer“. 2. Hrn. 
A. Beits „Oleander“. Tot.: 11: 10. 

7. Breslauer Jagdrennen. Ehrenpreis und Vereins⸗ 
preis 3000 Mk. Herrenreiten. Diſtanz ca. 3500 Meter. 
1. Rittm. Herzog zu Mecklenburgs (Gde.⸗Kür.) „Amazone. 
2. Rittm. v. Eynards „Loreley 1“. 3. Et. v. Obernits „Bibis“. 
Tot. : 38:10, Platz: 25, 24: 20. x 

Beim Verlooſungs⸗ Handicap hatte eine arme 
Wittwe die Siegerin „Drachme“ gewonnen. Auf Wunſch der 
Gewinnerin wurde das Pferd verfteigert und der Erlös, 
1400 Mk., nach Abzug von einem Viertel für Reichslotterie⸗ 
ſtempel, der Gewinnerin ausgehändigt. 7 


= 


Die Weltmeiſterſchaften in Friedenau. 
Sonntag, den 14. Juli. 

Wiederum vor vieltauſendköpfiger Menge, die alle 
Winkel der ſchönen Bahn dicht beſetzt hielt, ſpielte ſich 
am Sonntag im Sportpark Friedenau das Finale der 
Weltmeiſterſchaften ab. Bei tropiſcher Hitze ſetzte der 
Renntag mit den drei Zwiſchenläufen für die 
Fliegeramateurmeiſterſchaft über zwei Kilo⸗ 
meter ein. Für die Entſcheidung placirten fiH: Mais 
trot⸗Paris, Frank Denny⸗Buffalo, Veytruba⸗ 
Prag, der nur eine Handbreite das Ziel vor dem 
Hannoveraner Baeßler paſſirte. Lauter Ausländer hatten 
ſich jomit placirt! und nur dem Mainzer Struth ge 
lang es im Befähigungslauf, ſich neben den Fremden 
für den Endlauf zu qualifiziren. Als die Entſcheidung 
nahte, ging ein kurzer Gewitterregen nieder. Die Bahn 
war noch naß, als das Quartett Maitrot, 
Denny, Vejtruba und Struth vom Starter entlaſſen 
wurde. Struth lag wührend des ganzen Rennens in 
letzter Poſition. In der letzten Runde nahm der Prager 
Vejtruba die Spitze, hinter ihm Mattrot. Der Prager 
ſetzte zuerſt zum Spurt ein, aber der Franzoſe Maitrot 
war ihm dicht auf den Ferſen und rang ihn kurz vor 
dem Ziel um Handbreite nieder. Zeit 5 Minuten 
10 Sekunden. Struth kam in der Zielgraden ſchön auf, 
mußte ſich aber mit dem dritten Platz begnügen vor 
dem Amerikaner Denny. Maitrot wurde, 
mit einem Rieſenkranz in den deutſchen Farben feine 
p Weltmeiſterwürde zur Schau trug, jubelnd akkla⸗ 
mitt, 


Sonntag Vormittag ging die „Hohenzollern“ nach Bergen, 
wo die Ankunft bei kühlem Wetter am Abend erfolgte. Der 
Kaifer hielt am Vormittag Gottesdienſt ab. Der Aufenthalt 
in Bergen dauert vorausſichtlich zwet Tage. 

í Profeſſor Reinhold Begas 
vollendet heute das 70. Lebens jahr. Begas iſt Berliner. Ab⸗ 
geſehen von der kurzen Lehr⸗Epiſode an der neuen Weimarer 
Kunſtſchule (1861—63), die ihn mit Böcklin und mit Lenbach 
zuſammenführte, ift er immer feiner Vaterſtadt treu geblieben. 
Hier ſchloß er 1864 den Lebensbund mit „Frau Gre“, ſeiner 
liebenswürdigen Gattin. Berlin iſt die Stätte ſeines halb⸗ 
hundertjährigen reichen Schaffens. Der Meiſter, an den er 
anknüpfte, war Andreas Schlüter. Eine der größten Thaten 
ſeines Lebens bleibt das 1871 enthüllte Schiller⸗Denkmal, 
deſſen „Geftaltung Berlin ein volles Jahrzehnt beſchüftigte. 
Entzückend ſind die Kinderfiguren von Begas, die ſelten ein 
Künftler fo wunderbar echt erfaßt hat wie er. Begas, der in 
ſeinen Gruppen über den ſeltenſten Liebreiz gebietet, iſt zu⸗ 
gleich ein mit pſychologiſcher Schärfe charakteriſirender 
Portrütplaſtiker erſten Ranges. Die markante Büſte von 
Menzel, fein Moltke, Bismarck, die Büſten der Kaiferin 
Friedrich, und viele andere künden ſeine Meiſterſchaft. Auch 


Tokales. 


* Ans Anlaß des diesjährigen Kaiſermanöbvers 
macht der Herr Regierungspräſident Folgendes be⸗ 
kannt: Die Beſitzer von Brunnen und Tränken 
ſind verpflichtet, marſchirende, biwakirende, kantonnirende 
und übende Truppen, falls die vorhandenen öffentlichen 
Brunnen und Tränken für die Bedürfniſſe der Truppen 
nicht ausreichen, zur Mitbenutzung der Brunnen und 
Tränken zuzulaſſen, auch wenn zu dieſem Zwecke 
Wirthſchafts⸗ und Hofräume betreten werden müſſen. — 
Die Beſitzer von Schmieden find verpflichtet, 
marſchirende, biwakirende und kantonnirende Truppen 
zur Mitbenutzung der Schmieden gegen angemeſſene 
Vergütung zuzulaſſen. 

Zu den Manövern ſelbſt wiſſen auswärtige 
Blätter noch Folgendes zu melden: Zu dem Danziger 


S ſoll auch das in Danzig ſtationirte 


orpedoboots material in Dienſt treten, 
um im Weichſelgebiete zu operiren. — 
Diviſionsmanövern der Kavalleriediviſion A, 
die, wahrſcheinlich in Anweſenheit des Generalinſpekteurs 
der erſten Armeeinſpektion, Generalfeldmarſchall Prinz 


Albrecht von Preußen, bei Goldap ſtattfinden werden, 


wird nach der „Gold. Ztg.“ auch Prinz Albrecht 


feine großen Monumentalwerke zeigen den Künſtler auf Sohn, Major im Gardeküraſſier⸗Regiment, theilnehmen. 


hoher Stufe, 
ausreicht. 


obgleich 
1859 erhielt 


ſeine Kraft hier vielfach nicht 
Reinhold Begas 


* Konferenz. Unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 


dte präſidenten Dr. v. Goßler tagte heute im Ober⸗ 


kleine, 1872 die große goldene Medaille; Ste Pariſer Welt⸗ präſidium eine Konferenz, die ſich mit der Beſprechung 


ausſtellung brachte ihm den Grand prix. Seit 32 Jahren iſt 
er Mitglied der Akademie. e 

In der Mördinger Offiziers⸗Tragödie 
iſt das Urtheil in Metz zur Vollſtreckung eingetroffen. Zu 


dieſem Behufe wird der Verurtheilte demnächſt der Uniform [ Delbrück und die 
entkleidet und zur Internierung in einer Strafanſtalt der D. Ackermann zugegen. 


Civilbehörde übergeben. Hterbei möchten wir bemerken, daß 


dieje „Entkleidung“ eine ſtillſchweigende ift, indem der Ver⸗ der andauernden trockenen Hitze zu leiden — in immer 


urtheilte in ſeiner Zelle des Königs Rock einfach mit der 
Civilkleidung vertauſcht. r . 

4 Ein heftiges Gewitter 
ging am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr in Berlin nieder. 
Der Blitz ſchlug in der Charlottenſtraße in einen Pfoſten der 
elektriſchen Straßenbahn vor „Wolffs Telegraphiſchem 
Bureau“, Der Pfoſten wurde in Brand geſetzt und explodirte. 

Crispi, ; 
der frühere langjährige italteniſche Minifterpräftdent, war feit 
einiger Zeit nicht unbedenklich erkrankt. Jetzt hat ſich ſein 
Zuſtand wieder gebeſſert und er ift völlig wieder hergeſtellt. 
Die Hitze in Nordamerika 

iſt auch jetzt immer noch ſehr groß. Depeſchen aus Miſſouri 
und Kanſas, wo die Trockenheit ſeit 40 Jahren die ſchlimmſte 
ift; beſagen, daß der Stand des Mais ſehr ſchlecht ift. Berichte 
aus Nebraska enthalten auch nur wenig beſſere Mittheilungen. 
In Illinois, Jowa und Süd⸗Dakota macht die Ernte im 
Durchſchnitt gute Fortſchritte. 

Waſhington, 15. Juli. (Tel) Im Weiten und Süden 
hält die Hitze an. Im weſtlichen Miſſourt, Kanſas, Alabama 
und im Indianer⸗Territortum herrſcht fortgeſetzt Trockenheit. 

Vier Millionen 
hat der Graf Patocki in Budapeſt in drei Jahren durchge⸗ 
bracht. Jetzt ift er wegen verſchiedener Betrügereien ver- 
haftet worden. 

Keine Verlobung. 

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ meldet, tft. das Gerücht 
von einer Verlobung der Herzogin von Albany mit Lord 
Roſeberry unbegründet. 

Die Königin von Belgien i 
wurde am Freitag Nachmittag beim Croquetſpiel im Garten 
ihrer Villa in Spaa, wie man vermuthet, in Folge der Hitze, 
von einer plötzlichen Ohnmacht befallen. Der Ohnmachtsaufall 
iſt jedoch ohne jede ernſte Bedeutung. 

Brüffel, 15. Juli. (Tel.) Die „Agence Havas“ tft er: 
mächtigt, die beunruhigenden Gerüchte, welche über den 
Geſundheitszuſtand der Königin der Belgier im Umlauf find, 
für unbegründet zu erklären. Die Königin, die geſtern eine 
Spazierfahrt im Wagen unternahm, iſt von dem leichten 
Unwohlſein wieder vollſtändig hergeſtellt. 

Schweres Exploſions⸗Unglück. 

Siegen (Weſtfalen), 15. Jult. (Telegr.) Bei dem geſtern 
hier abgehaltenen Schützenfeſte explodirte ein Faß mit 50 Pfd. 
Schießpulver, das zum Böllerſchießen beſtimmt war. Das 
Haus, in welchem das Pulverfaß ſtand, ſtürzte zuſammen. 
4 Perſonen wurden getödtet, 4 ſchwer verletzt. Staatsanwalt 
Heeſer traf zur Unterſuchung ein. Der Mann, der das 
Pulver verwahrte, Namens Becker, iſt verhaftet worden. 
Zur Enthüllung des Denkmals für die Kaiſerin Elifabeth 
trafen Sonnabend Kaiſer Franz Joſef, die Mitglieder des 
kaiſerlichen Hauſes und das Prinzenpaar Leopold von Bayern 
in Salzburg ein. Auf eine Anſprache des Bürgermeiſters 


Herzen nahe fländen. Der Staijer zog in die Stadt unter 


anime, der Rheder weiß es; aber er ift ein Schurke] günſtig ans. Huber und Seidl blieben in ihren Läufen dem Geläute der Gloden, dem Donner der Kanonen und dem 
A 


ſchon geſchehen und abgeſchloſſen mit 


Papiere als „Erzieher“ 
Aber das Uebertreibein, das Schwarzmalen gefällt 
unſerer Zeit. Schwarz 1 0 65 oder Roth auf Schwarz 
— das find Miſchungen, die Erfolg haben. Und wer 
die Farben heute gut gegeneinander ſetzen kann, der 
fährt auf keinem gebrechlichen Schiff. Den trägt fein 
Fahrzeug ſchon zu den Geſtaden des Erfolges — die 
Hoffnung auf Segen! ; Diogenes, 


e war. A 
as Match" zwiſchen den beiden Fliegerwelt⸗ 


Den Ankänd erpreis holte ſich Huber vor 

Peter. Im Tandem he A 

über 3000 Meter fiegte das Paar Huber-Seidl in 

ausgezeichnetem Stil über Arend⸗Ellegaard und Rütt⸗ 

Scheuermann. Das Tandem⸗Prämienfahren 

rijen Mündner⸗Ferrari an ſich vor ace 
RADZA 


Neues vom Tage. 
Von des Kaſſers Nordlandsfahrt, 
Freitag blieb der Kaifer in Odde an Bord, da das ein- 


die auf der „Hohenzollern“ ihre Karten abgegeben hatten, 
Sonnabend Vormittag nahm der Kaifer den Vortrag des 
Botſchafters Fürſten zu Eulenburg und Hertefeld ſowie den 


der Vertreter des Militär⸗ und Marinekabinets entgegen. 


Nachmittags unternahm der Kalſer mit einigen Herren des 
Gefolges einen Spaziergang an Land und kehrte um 8% Uhr 
Abends an Bord zurück. 


8 Serenade ſtatt. 


Jubel der Bevölkerung ein. Abends fand Zapfenſtreich und 


Auf Grund gerathen, 

London, 15. Juli. (Tel.) Das deutſche Boligi „Neſa ja“ 
ift beim Einlaufen in den Hafen Talcahuano in Chile auf 
Grund gerannt. . \ 

Buenos Aires, 15. Julf. (Tel.) Der deutſche Dampfer 
„Tanis“ iſt in der Nähe von Punta Mogades geſtrandet, von 
Montevideo wurde Hilfe abgeſandt, und ein Reglerungs⸗ 
dampfer hat ſich an Ort und Stelle begeben. Das Schiff 
ift völlig verloren, Paſſagiere und Mannſchaften gerettet. 

Vom Schlag getroffen. 

Paris, 16. Juli. (Tel.) Der frühere franzöſiſche Geſandte 
in Konſtantinopel, wurde, während er auf der Tribüne einer 
Truppeuſchau beiwohnte, von einem Schlaganfall getroffen und 
ſtarb ſofort. i Anu 
Der Luftſchiffer Santos Dumont 
machte geſtern früh in Paris vor einer Kommiſſion des 
aeronautiſchen Klubs eine ofſtziele Probefahrt mit dem 
lenkbaren Luftſchiff. Er ſtieg 7 Uhr 40 Minuten 


im Park von Meudon auf und langte glatt in 15 Minuten 


beim Eiſſelthurm an. Er umkreiſte den Thurm und fuhr 
ſodann nach dem Park von Meudon zurück. Sein Motor 
verjagte jedoch unterwegs und Santos Dumont war genöthigt, 
in Boulogne sur Seine zu landen. Die Kommiſſion entſchted 
17 daß der Luftſchiffer ſpäter ſeine Auffahrt wiederholen 
ſolle. Aa ; 
Ein neues Eiſenbahnattentat. 
Wiederum ijt ein nichtsnutziger Anſchlag auf einen Etjen- 


bahnzug und zwar diesmal auf den Berlin⸗Kölner Nachtſchnell⸗ 


zug verübt worden, indem bei Dortmund eine Hauptweiche 
derart mit Steinen und anderen Gegenſtänden verrammelt 
war, daß fte ſich nicht mehr umlegen ließ! Der Streckenwärter 


Der Unglücksfall auf der „Ariadne“, 
Der bei der Erplofion an Bord der „Ariadne“ ſchwer⸗ 
verletzte Heizer Steinhauer iſt ebenfalls geſtorben. 
Drei Kinder ertrunken. f 
Zwei am Mainhafen zu Offenbach ſpielende Knaben fielen 
ins Waſſer. Zur Rettung ſprang ein zehnjährſger Knabe nach. 
Alle drei ertranken. 


eines Programms für den in nächſter Woche bevor⸗ 


ſtehenden Beſuch des neuen Handesminiſters Herrn 
Vertreter des Magiſtrats und 
der Kaufmannſchaft nahmen an der Konferenz theil, von 


Möller beſchäftigte. 


Seiten der Stadt waren die Herren Oberbürgermeiſter 
Stadträthe Ehlers und 
* Der Sonntag. Nicht nur die Felder haben unter 


größeren Maſſen ſterben Fluren, namentlich Klee ꝛc., 


durch „Ausbrennen“ ab — auch den Menſchen wird es 


nach und nach zu viel des „ſchönen Wetters“; geſtern 
meldete z. B. Neufahrwaſſer ſchon Vorm. 8 Uhr 22,4 
Celſius Lufttemperatur, heute 20,7 


Waſſer, die See, von den der Erholung bedürftigen 


Städtern in ganz beſonders ſtarkem Maaß aufgeſucht 


wird, iſt ſehr begreiflich. In der That war denn auch 
gien der Waſſerverkehr ein ganz enormer und die 
eebäder erlebten einen 1 kak Zudrang; u. a. 
hatte die Weſterplatte mit 30 
| wę wie ſeit 5 Jahren nicht, und in den übrigen 
eebädern war es nicht viel anders. Sehr lebhaft war 
— namentlich mit durch die Zoppoter Veranſtaltungen 
gehoben — auch der Vorortverkehr der Eiſenbahn. Die 
Streckenbelaſtung betrug zwiſchen Danzig und Langfuhr 


22 411, zwiſchen Langfuhr und Oliva 31469, zwiſchen 


Oliva und Zoppot 18 465, zwiſchen Danzig und Neu⸗ 
fahrwaſſer 7677 Berionen ; Fahrkarten wurden verkauft 


in Danzig 10 112, Langfuhr 2431, Oliva 1194, Zoppot 


2523, Neuſchottland 570, Bröſen 482, Neufahrwaſſer 824, 
zuſammen 18 136. u 


* Bahn⸗Eröffnung. Heute, Montag, iſt, wie ſchon 


vorher mitgetheilt werden konnte, die im Bezirk der 
Eiſenbahndirektion Danzig gelegene 6,03 km lange Nefta 
ſtrecke Bernsdorf⸗Bütow der normalſpurigen 
Nebenbahn Berent⸗Bütow für den Geſammtverkehr 
eröffnet worden. N 

J. Nns der Feier der Wiedereinweihung der 
Marienburg am 5. und 6. September d. J. werden 
folgende hervorragende weſtpreußiſche Mitglieder des 
Johanniter⸗Ordens im Johanniter⸗Koſtüm theilnehmen 
. Rechtsritter?? Kammerherr v. Brünneck⸗ 
i pnan Oberpräſident Dr. v. Goßler⸗Danzig, 
Kammerherr Graf v. Alvensleben⸗Schönborn auf 
Oſtrometzko und Erxleben, Kammerherr Dr. v. Zelewski 
auf Barlomin, Rittergutsbeſitzer Major a. D. v. Franken⸗ 
berg und Proſchlitz auf Seubersdorf, Kammerherr 
Rittmeiſter g. D. v. Oldenburg auf Januſchau, Kammer⸗ 
herr Hauptmann a. D. v. Parpart auf Jakobsdorf, 
Oberpräſidialrath v. Barnekow in Danzig, Major 
v. Weſternhagen im Inf.⸗Regt. 141, Major und Lands 
wehr⸗Bezirkskommandeur v. Drebbow in Pr. Stargard. 

* Auf S. M. S. „Hagen“ zu Thee und 
Tanz geladen, das war die Loſung geſtern Nach⸗ 
mittag für alle Diejenigen, die vom Kommandanten 
und der Offiziersmeſſe des an der Kaiſerlichen Werft 
ankernden Panzers eine entſprechende R er⸗ 
halten hatten. Für die Danziger Herrſchaften lagen 
am Grünen Thor um 4 Uhr Boote und Pinaſſen bereit. 
Der Kommandant, Korvetten⸗Kapitän Paaſchen, und 
die Offiziere empfingen ihre Güfte. Das Deck trug 
geſtern einen weſentlich anderen Charakter denn ſonſt. 
Die Geſchütze, Taue c. waren fortgeſchafft und aus 
dem Deck war ein Tanzſaal gezaubert mit lauſchigen 
Niſchen, einem veritablen Springbrunnen, auf deſſen 
Waſſern Seeroſen blühten. Hier war ein mächtiger 
Taucher aufgeſtellt mit einem Dolchmeſſer in der Hand, 
der freilich ab und zu aufgepumpt werden mußte. Dort 
am Heck ſtand ein Karouſſel, das durch Dampf betrieben 
wurde. Als Spezialitäten ſchaute man „Dreyfus auf 
der Teufelsinſel“, den „fliegenden Holländer“. Würfel 
buden, in denen jeder Wurf gewann, lockten zum Spiel. 
Und über alle den Herrlichkeiten ſpannten ſich als 
Baldachin die Flaggen aller Länder und Völker zu 
einem bunten oſaik. Die Gäſte ſetzten ſich aus 
Kameraden hieſiger Regimenter mit ihren Damen und 
aus höheren Staatsbeamten zuſammen. Nach dem 
Thee begann der Tanz. Bei der Polonaiſe überreichte 
ein rieſiger „Hagen“, der Schutzgotildes Schiffes, ſozwie 
er auf dem Bilde dargeſtellt iſt, das S. M. der Kaiſer 
ſeinem Panzerſchiff „Hagen“ verliehen, jeder Dame ein 
geſchmackvolles Erinnerungspräſent. Dann klangen 
wieder Walzerweiſen und die Paare drehten ſich im 
Kreiſe. Abends erglühten die vielen verſteckten Be⸗ 
leuchtungskörper elektriſch und alle die Schwerter und 
Bajonettgruppen blinkten. Erfriſchungen aller Art 
wurden gereicht, bis die vorgeſchrittene Zeit zum Auf⸗ 
bruch mahnte. Die Scheinwerfer begleiteten die Ab⸗ 
fahrenden noch mit ihrer Lichtfülle, von oben kam 
Blumenregen — ſchnell ſchoß dieß Pinafje wieder hinauf 


jam das Grüne Thor. 


* Zum Neuban der Techniſchen Hochſchule wird 
in unſerer heutigen Nummer die Lieferung der für das 
Hauptgebäude erforderlichen ſchmiedeeiſernen Walzträger 
und Unterlagsplatten ausgeſchriehen. Intereſſenten feien 
hierauf aufmerkſam gemacht. A j 

* Ein großes Militärkonzert wird am Mittwoch 
von der geſammten Kapelle des Ulanen⸗Regi⸗ 
ments v. Schmidt im Café Grabow ausgeführt werden. 
Zum Vortrage kommen u. g. auch die von 6 Herold⸗ 
trompetetn geblaſenen Fanfarenmürſche. L. 
| * Ban- und Siedlungs⸗Genoſſenſchaft Danzig. 
Am Sonnabend hat nach endgültiger Durchberathung 
und Annahme des Statuts die Gründung der ſchon 
lange geplanten Bau⸗ und Siedlungs⸗Genoſſenſchaft in 
Form einer Gef. m. b. H. unter Uebernahme einer 
Arößeren Zahl von Geſchäftsantheilen ſtattgefunden. 

n den Auſſichtsrath wurden gewühlt die Herren: 
egierungsrath Schrey, Pg Syring, Geheim⸗ 
72150 Gibſone, Paetom, Korvettenkapitän 


esien Generalverſammlung des Jahres 1902 vorbehalten. 
Die Bekanntmachungen der Genofſenſchaft werden auch 
in den „Danziger Neueſte Nachrichten“ erfolgen. 

* Der Militärverein feiert Sonnabend fein Sommers 
feſt in Café Link am Olivaer Thor, mit Konzert, Kinder⸗ 


jpielen, Verlooſung für Damen, Preisſchießen für Herren. 4 | 


Abends findet Fackelpolonaiſe, zum Schluß Tanz ſtatt 


An den 


o C. Daß unter 
ſolchen geradezu tropiſchen Temperaturverhältniſſen das 


5 Badenden geſtern einen 


Nr. 163. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 15. Juli 1901 


Zappoter Sportwoche. 


ſchwimmen zu veranſtalten bei dem Ausſchuß für die 32 Sekunden nach dem Startſchuß durch den Start ging. der großen Verdienſte, welche der Herr Admiral 


; Sportwoche großen Anklang gefunden habe. Er hoffe, Als erſte Yaht ging „Comet“ durch den Start, ihm v. Gaffron ſich um den Segel ⸗ 

| Sechſter Tag. daß geje Aosta denjelben Erfolg aa merie folgte in kurzem AA „Falz dann kamen że ER V der U eee 7 055 

i ; 3 : ` wie der vorjährige Verſuch mit dem Lawu⸗ ennis⸗fübrigen Pachten, welche fth bald weit aus einander gang von anzig, der im Her er Olle, | 

l Juternationales et und Waſſer Turnier, welches in dieſem Jahre ſchon eine größere zogen, um die windſtille Bröſener Bucht zu vermeiden.] lebhaft bedauert werde. ‚Sein Intereſſe für den Segel⸗ 4 

| 93 85 ann Ausdehnung genommen habe und eine noch größere Als erſter rundet „Comet“ um 11 Uhr 48 Min. um die t in Danzig habe er dadurch bekundet, daß er für p 
4 Zoppot, den 13. Juli. [nehmen werde, da ſich der Kaifer ſchon bereit erklärt|Weichjelrifj«Tonne, dann folgte um 12,07 „Fee,“ dritter Jahr einen Ermunterungspreis geſtiftet habe. 


Abgeſehen von einigen Privatwettkämpfen, bei denen habe für das nächſte Turnier einen Ehrenpreis zu 
es ſich meiſt um Dauerſchwimmen handelte, iſt hier noch ſſtiften. Hoffentlich werden ſich Wettbewerber auch aus 
dein Wettſchwimmen veranſtaltet worden, fo daß fremden Orten, die ja heute ſchon vertreten 

das Wettſchwimmen in Zoppot die erſte derartige ſport⸗ geweſen find, in ſtärkerer Anzahl einſtellen, ſodaß 

i liche Veranſtaltung war, welche in der hieſigen Gegend auch das Wettſchwimmen, melches den Körper ſtählt 
zu Stande gekommen ift. Es läßt ſich hieraus ſchließen, und welches von großer Bedeutung iſt für ein Volk, 
welche Arbeit die Leiter des Schwimmens und vor allem „dejjen Zukunft auf dem Waſſer liegt“, eine glückliche 

N Herr Sommerfeld zu leiſten hatten, um die Vor⸗ Entwicklung nehmen wird. Der Redner gedachte dann 

arbeiten jo weit fertigzuſtellen, daß die Konkurrenzder Herren, die das Wettſchwimmen mit Preiſen aus- 
überhaupt zu Stande kam. Als Rennbahn war Bie |geftattet haben und brachte ein Hoch auf dieſelben aus. 
Strecke an der öſtlichen Seite des Seeſteges gewählt Frau v. Wur mb vertheilte dann die Preiſe an die 
worden, auf welcher Tafeln eingeſchlagen waren, welche einzelnen Sieger, auf welche dann gleichfalls ein Hoch 
die verſchiedenen Diſtanzen angaben. Das Ziel befand ausgebracht wurde. Schließlich forderte Herr Sommer⸗ 

ſich am Ende des Seeſteges, während unmittelbar vor feld die Schwimmer auf, der Gemeinde Zoppot ein 

q dem Seeſtege eine Plattform mit den Gprungbrettern |dreimaliges „Gut Naß“ auszubringen. 

1 1 5 das Waſſerſpringen errichtet war. Die Wahl sis Siebenter Tag. 

ennbahn erwies fih inſofern nicht günſtig, als Die Segelwettfahrt. ; 
Zoppot, 14. Juli. 


die Abendſonne ihre Strahlen den Zuſchauern gerade 
Die Zoppoter Sportwoche fand ihren glänzenden Kreuzer⸗Nacht 


wurde um 12,17 „Baltic.“ Außer den Klaſſenpreiſen 
ſtanden als Extrapreiſe noch der Pokal der Stadt ; p N 
Danzig und als Preis von Zoppot ein Satzſeines indiſchen Märchens brachte dann Herr Landgerichts⸗ 4 
Sektbecher zur Verfügung. Der Pofal von Danzig, rath Wedekind den Toaſt auf die Damen aus, Herr 
für die relativ ſchnellſte Yacht beſtimmt, ift in der tsanwalt £a m m Königsberg feierte noch einmal 
Danziger Bucht zu gewinnen und einmal zu vertheidigen. herzliche Kameradſchaft, die unter den Seglern 
Er fiel der Kreuzeryacht „Comet“ zu, welche mit dreiſherrſcht, und brachte auch dem Danzig⸗Zoppoter Segel⸗ 
Stunden 12 Minuten und 46 Sekunden die relativ 
ſchnellſte Yacht war. Da der Danziger Pokal an eine 
Kreuzer⸗Hacht gekommen war, mußte der Preis von 
Zoppot an eine aż fallen und von dieſen war 
mit 3 St. 50 M. 20 S. die Pacht „Sigrun“ vom 
„Gode Wind“ das ſchnellſte Fahrzeug. Im übrigen 
hatte die Wettfahrt folgendes Ergebniß: 


widmete Herr Oberleutnant Hoffmann den oſt⸗ i 
deutſchen Seglern ein Hoch. i 

Schließlich wurde beſchloſſen, nachſtehendes Tele: p 

gramm an den Kaiſer abzujenden: | 
An Se. Maj: den Kaifer und König, Berlin. 

Ew. Mafeſtät geſtattet ſich der Segelklub „Gobe Wind“ den | 
glücklichen Verlauf der heutigen offenen Segelwettfahrt allere M 
unterthänigſt zu melden, um für den allergnädigſten Befehl i 
zur Entſendung des „Comet“ ehrfurchtsvoll zu danken. Der 
„Comet“ gewann den Ehrenpreis der Stadt Danzig. ſowie | 
Preis von Danzig] den erften Preis in der erſten Klaſſe. Der Segelklub „Gode i 


Geſegelte Berechn. 
Zeit Zeit 
St. MI S.] St. IMIS. 


Preis 


Klaſſe | Name 


. in das Geſicht ſchickte, jo daß auf dem glitzernden 
Waſſer nichts zu ſehen war. Derſelbe Umſtand hinderte 


Zweifel das Waſſerſpringen, bei welchem von jedem 


auch die Zuschauer, die am Strande ſtanden, an einer Abſchluß in einer Segelwettfahrt, an welcher ſich eine AE UT Comet. | 2 17, 5 8 1246 Klaſſenpreis Wind“ bittet Ew. Majeſtät allerunterthänigſt gnädigſtes Wohl⸗ | 

4 Beobachtung der Wettkämpfer, am beſten waren noch acht des Königlichen Pachtklubs, 3 Yadten Klaffe III Fee 8 8 4427 Slafienprets wollen auch ferner ihm erhalten zu wollen. i | 

| diejenigen Zuſchauer daran, welche ſich Boote genommen|des Segelklubs R Y er- Königsberg, 2 Pachten des] Renn ⸗Hacht Preis von Zoppot Apreck, erſter Vorſitzender. 

j hatten und das Wettſchwimmen fih vom Waſſer aus Segelklubs „Baltic“. Königsberg und 10 Pachten des] Klaſſe IV | Sigrun | 3 8 50020] Klaſſenpreis Damit hatte das Feſteſſen, welches übrigens der Küch ; 
anjahen. Der Beſuch des Wettſchwimmens war vor- Danzig ⸗Zoppoter Segelklubs „Gode n Gndruda | 8 8 150120 — des Herrn Bielefeld alle Ehre machte, ſein Ende erreicht 

trefflich. Der Steg war dicht mit Menſchen gefüllt, am Wind“ betheiligten. Leider hakte unſere Befürchtung, Krenz achten z nd die Segler mit ihren Gäſten e ſich in de | 

Ufer ftand die Menge Kopf an Kopf und auf dem Wafjer|bag die Pacht Lasea” wegen ihrer Havarie an dem Klaſſe IV | Baltic | 8 3 3734] I. Klaſſenpreis |U ler N x za n | 

5 + : i ; 4 Atair 8 8 54.22 II. Klaſſenpreis Kurgarten, um die erfriſchende Kühle des Abends zu N 

bewegten fih hunderte von Booten, jo daß wohl das] Rennen nicht Theil nehmen würde, ſich bewahrheitet; u Teifun 8 4 8 8 nießen, di ch der Hitze des Tages doppelt a | 

geſammte Bootsmaterial von Zoppot in Thätigteit war.|denn die Pacht hat bereits am Sonnabend unſeren Hafen y Flneſſe 4 447449 ST lien 4 sb nach der Hitz 8 ppelt an= | 

Das muntere Leben und Treiben auf dem Waſſer bot verlafen, um einer gründlichen Reparatur unterworfen | Henn -Yadten 8 ù y 

den Zufchanern ein anziehendes und lebhaftes Bild. zu werden. Auf dieſe Weiſe kamen wir um das Schau-] Klaſſe W Hay 8 4 | 7184| I. Klaſſenpreis 4 

Als Schiedsrichter fungirte Herr Kafemann,ſſpiel eines gewiß ſpannenden Wettkampfes zwiſchen zwei # Vorbote | 3 4 1418 II. Klaſſenpreis Handel und Induſtrie | 

Starter waren die Herren v. edel ⸗Cremzow, en erſter Klaſſe, wie er in unjerer Bucht noch nicht w Gerda | 8 4 |20/40 P | 

Seliger und Dr. Rickert, Zielrichter die Herrenſſtattgefunden hat. „Comet“ mußte deshalb in ſeiner Lisbeth 4 4 |33| 8 Newport, 18. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) | 

Schmidt und Prutz. Das Preisrichteramt für] Klaſſe allein über die Bahn gehen und bewährte übrigens ayan Hochter Wiking 4 4 |43| 4 F 22,1. u ER 247 J 1 4 

Waſſerſpringen und Tauchen hatten die Herrenſwieder feine außerordentlich hohe Rennfäghigkeit. Klaſſe V K Freiheit 8 3 |48l46| I. Mafienpreis North. Pacificzyctien| — | — per Juli. 490 | 4.50 ' j 

Dr. Daſſe, Illgner, Markull, Ed. Bereng, Der „Comet“ ift im Jahre 1887 aus Stahl gebaut nach sk Mieze | 8 4 1934 II. Klaſſenpreis » pet ene I 

ducas8unb Apred übernommen. Der intereſſanteſte der Konſtruttion des berühmten Hachtarchitekten 5 Schnee⸗ Too | 630 | etz e e że są "PH 

Theil des Wettkampfes war für die Zufchauer obne|G, L. Watjon. Er erhielt damals den Namen „Thiſtle“ mitten 4 | 106 | 1 J 


) | 105 per Juli. | 74 7815 
und ſchlug diesſeits des Oceans ſämmtliche Konkurrenten, 1 ER ne Er Ein 


Konkurrenten drei Pflichtſprünge und drei Kürſprünge die ihm eutgegentraten. Deshalb wurde die Pacht im | 3% | ber December -| Tata | Tale 
ausgeführt werden mußten. Hierbei entwickelten diej Serhjt 1887 19800 New⸗Mork 1 damit die de ſo 3 Chicago, 18. Juli, Abends 6 Uhr. (Bripat-Zelege,) | 
Konkurrenten große Gewandheit und Geſchicklichkeit, und heiß beſtrittenen Amerikapokal wieder nach England Weizen l 9 8 8 JA. 18,7. | 
es wurden ſogar Doppelſaltomortales ausgeführt, wie zurückbringen folte. Doch auch diesmal gelang es den per Juli. 66¼% | 667] per Juli .. 8.70 | 8.65 i 
man fte ſonſt nur von Artiſten zu ſehen gewohnt ift. Amerikanern, ein überlegenes Schiff dem gefährlichen ber Sener C | oz, | © e | PAŁ E 1 
Die beiden Hauptſchwimmen ſicherte ſich übrigens] Konkurrenten gegenüber zu ſtellen. Die „Thiſtle“ Ki 3 eien A 
ein Mitglied des Schwimmklubs in Magdeburg, ein|wurbe zwar in Amerika beſtegt, weil die Pacht aber 1 r = 4 
junger Deutſch Japaner, der Sohn des früherenſein Fahrzeug von wunderbaren Formen war, wurde Thoruer Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. a 


Thorn, 14. Juli. Waſſerſtand 0,78 Meter über Null, Wind: il 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometeritand: Veränderlich. M 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
| wich von dem Pfuelſchen Syſtem, i ä des Schiſfers Babes | Ladung | Bon | Nach 
und Civilſchwimmen hier i ührt jetz chni Wen m m padania | 
e Dann aber auch imponirte er durch ſeine Ausdauer, die Witt e Korn Roc? a Ta Z: a f 
N ihn in den Stand ſetzte, auf der längſten in den B d C b Rubznidi i Warſchau bo. 1 
4 Konkurrenzen vorgeſehenen Strecke die letzten 40 Meters z Wine ` ba: 15. do. | 
mit einem kräftigen Spurt zurückzulegen. mni p; Pt e $A: N 
Theilnahme an dem Schwimmen um die Meiſterſchaft $ Ezarra | do. Rohzucker Thorn | Danzig | 
der Oſtſee war ein Prote ft eingelegt worden, da diefe 
Konkurrenz nur für ſolche Herren offen fei, die im Holzverkehr bei Thorn. 
Gebiete der Oſtſee wohnen. f 


nur vorübergehend in 1 
e 


beſchloſſen, 
zu dem W$ 
zuzulaſſen. 
i Die einge 
k Berlauf: 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 15. Juli. 


| | < 7 Ehe: Birds BL ac) mik. arte der 8 (ODrig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 
f Guſtav Paulus- Danzig. 1 

Schülerſchwimmen. 75 Meter. Hier ging als Erſte 

Julius Mandel durchs Ziel, dert fi feinen dre 


Stationen. 


r - 
4 | Stornoway 


7 7 — =; — " 
762,6 (WNW | mäßig | wolki : 
p any Reda en ai ię ct 256 110 U bio 2 1 5 „| 
a ommerfe er erſte Preis zuerkannt, jedenfa 764,6 5 
ihnen ihr Amt nicht leicht geworden. i — Tad Hokej 92 — Gaj | 


; 4 761,6 NNW macj| bedeckt 15, 
Po. ſcheidung zwiſchen den Herren Paulus und Röhr lag. 5 ech bedeckt 14,4 
5; | Beide Herren haben ungefähr 26 Meter unter Waſſer zurück⸗ f. leicht bedeckt 18,6 

; gelegt. Der Preis wurde Herrn Paulus zuerkannt. J. leicht wolkig 21,0 
* Rückenſchwimmen. Nur mit Handbewegungen Rügenwaldermünde | 760,8 WSW If. leicht Nebel 17,2 
` cht Neufahrwaſſer 760,5 N f. leicht] wolkenlos 20, 

$ und wenn wir Memel 759,7 W f. leicht heiter 3 

! Er dankte Uedeckt 


ene Weine Lie: 100 Meter. 
Überle 


Mandel. Bliſſingen 762,8 |D ſ. Leicht] bedeckt 16,9 


Helder 762, N f. leicht bedeckt 16,3 


si Chriſtianſund 762,7 O „| frtjg | wolkenlos 22,9 
| Skudesnaes 760,9 NNW | magi 13,1 

i 760,0 SSW |f. leicht ) 15,4 

AR 761,2 fur | = 17,7 
5 7614 SSO mäßig i 
* 760, NO 


nahmen drei Herren theil von denen Herr Sommerfeld 
iich unter dem Waſſer vollſtändig verſteuerte, ſodaß die Ent- 


ennen aufgab, wurde 
errn v. Tana Hafit 
erlauf wie das Haupt⸗ 
76 
76 


a von 


Herr v. W Nach 
i gedachte Herr Apreck 

i wo ue goldene Damenuhr Dili 
Verkaufe Breitgntie 24. 6086 $ 
s Eich Abfallh. in Diet. u. Fiepenw., en) kompl., zugfeſter 


. . D a Meter 5.4, ſow. Hauſpähne ene, FInchswallach, g. Spaziergeſchirr Ir Z E 

Pine Partie altoskisen ſtets bill, gungierngafie6. (56106 75 5 fe, Bi Kir u. Spazierwa sen ſteht ootel z.] "m EEE landerer, Bettgeft.u.Betten u.m, Off u. 10068 an die Grp. (10856 E 

bein jefr gutergalieneś $erte | © Stern? oj. billig gum Verkauf. Bretter Eine parne Farbtüpfe. [end.Gegenft. Mied eg GE. BLAT. 22, Rip51.27, ce H 

darunter zwei komplette Trang- 5 75 71 5 a verkaufen chiölig, Roth hahncheng 1, fend 4 ſehr billig abzugeben Boots⸗ Betten b. zu Pk. Vorſt. Grab. 30,1. Chalſel. 24. bk. Bttg. m. Mtrꝛc. | 
missions-Lagerböcke, ijt ab-|Poggenpfuhl Nr. 2, 1 Treppe, Farre 1 m lange Weißbuchen⸗ KI dele 1 115 1 2 mannsgaſſe 1, Klempnerei. ne feine uufióaum . v. Vorſt. Gr. 12 Biervl. psa 
zugeben G53 Neue gołdene und Birken ⸗Kloben zu verk. | Sicherheit Wór Kredi elub⸗ En Fahrrad it bilig zu Mobiliar-Einrichtung dabei |Kinderausziehbettgestell zu vt, 


ji wiekow Damen⸗Remontoiruhren Mehrere Bierkiſten ſind billig gu l | ! zugeben Offerten u. B 296 |verfaufen Burggrafenſtr. 9, 2. feine PTH 
Danziger Nomen Nachrichten Da piti en verkaufen J s verkaufen Hintergaſſe 31, pat. P an bie Crven, dieſes Bl. (65626 Fahrrad, gut erh. billig zu pert, Seeigel M 
Jaqua Bl, Dagienftiej „TB, 56075) Frauengaſſe 40, 1 Tr. Reſt⸗ Buff, Schröſ. Bröbkg. 48,1. Ein Block, Wolf, Wiegemeſſer, Win franz, gutes Billard Töpfergaſſess, 
A 1.(55376 _— 0 Näucherrammer, Ladentiſch,] mit Zubehör ift zu verkaufen. 2 
Marmorplatte, Lampen, mehr. Mäh. Heil. Geiſtgaſſe 103 im [1 Trumenu - Spiegel (Sryftan), zu wert. Am Stein 1 im 


Gegenſtände ſtehen zumſofortig. Komtofr. 541051 mugo. Ausziehtiſch, (10955) Nußb. Dergert mit Federbod., Ach, Garnitur (60 Mk, Pl 
f ng , 


ege bi 
19 SERA Bettgeft.(eifern) zu verkaufen Tiſchlergaſße 50 K 


Verkauf Emaus Rr. ., ine surinama Tehr gut]! er: Säulen misstanbeinbern birk. Bettgeſten n.t W 


g Fahrrad GIM. gu verk. erh., bill. zu vrt. Breit Gł 
Tobiasgaſſe 20, im Schuhgeſch. e 


aibes Buch roche Nabattmark Langer thülren 


che Bilder, 2 Repoſitorien, 
1 Schreibtiſch u. div. and. Artikel 


zu verk. J. Lachmanu, 


n, a $ A 
56096 Grohe Nonnengaſſe 6. Bolzmarkt, © de Brel Stollwerk⸗ u. Preisſerien g. vrk 


177 l 3 T Sopha 22, Ti 8, elf Bentgeft Winterkr. bill. 3. v. Hundeg 
Bill. zu verk. Breitgaſſe 24. gasse. Gangi, Wła. Promnb. 11 1, l. Solinie a 10, Se 168, ei. Bettgeft 


t 


761.5 W en 
760,018 „if. leicht! wolkenlos 


ý I. Doda: Rec TURN 
fofoniatw. i. Fin Kinder-Ausziehbei 


| nie mn — "e a zz — ZPO SE zc” 
16iut.Sopbatlappt. u. Bandage z. Zijch, St. „Köbettg.,Hoblb. 
Wandern.. g r. Hl. Geiſtg. 1252. i Beda 


e | } f s > 
e Demente brad Ta neue | ban 60 om Spurweite, bi GAIL gu vrt. Scheibenritterg. 12,2. verkaufen bili R en Ar. 24,161. Alter Sleiderichr. u. Beget, 


ſt.6, Bett. 3.0. Boggenpf.26.1Spielänfe bill. Brodbänkeng. 8. Jag. 5 


mäßig 
Hechttauchen. Höchſtleiſtung 759,4 S 


mäßig heiter 


26 
759,8 W leicht halbbedeckt 15,8 


bedeckt 
halbbedeckt 
eiter 
f. leicht Dunft 
imagi wolkig 
wolkig 
mäßig] Dunft 
leicht heiter 


frijg ‚Re 


2, SW 
4,3 SW 


Luftdruckverthetlung hält an. Ein 


ahrſcheinlich. 


Geſchirr verkauft bill. bill zu verk.: 1 ganz neuergron⸗ 


rin Noi Herrn⸗Fahrrad, perh Fill. zu bk ag lant tadellos, dazu U Kalter ind folg. Sach. Ein ungebrauchtes 180 Tönfges 
Ein guf. Neiſefuhrwerkſ SET a Tee er find folg. SA Frenslande- Jandoni 
Kieferne Paul Brott; Prauſt. (55196 |leudter,2 gut exh.Sophas,lbirt. f it 

ieTerne (nn eiserner Dren, Taruba, m Kleiderſchr,1 Sophat, Kücjent,, [mit 12 Yiegiiterzügen ift zu verre 


arnitur zu verk. Heil. Gelstyasse 10 Vormittag. 
420, 1 Tr. rechts. Alt. Chalſelongue zu vr. Langer 


wia 18 Denari 
Mahagoni Damenſchreibti 
aden. | Spiegel m. Shrani! oy LO 


Schlaffopha (alles sehr 
fot, zu 2 2 Milchkanneng. 


zori B. 80 ek, Voxſt. Grb. 28. 
est., Em gut erhaltener Teppich iſt 
ŚW billig zu wert. SŁAŁŚL 


U 
22,8 
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m m Ig. Ehepaar ſucht z. 1. Okt. Stube 
Lan g fuhr g [u. helle Küche. Preis 14-15 A 


Hauptstrasse, Off. unter D 892 an die Exp. d. Bl. 
ijt ein neues Haus mit großem. Helle Wohnung 
Garten, feſten Hypotheken, an⸗ von 2 Stuben, Küche u. Zubeh., 
0 nähernd 7% verzinslich, betli oder 2 Treppen, Mittelpunkt 
z 10—15000 % Anzahlung um⸗ der Stadt, von gleich oder 
ſtändehalber zu verkaufen. Off. 1. Oktober zu miethen geſucht. 
unter D 98 an die Exped. (53986 Off. unt. M 398 an die Exp. d. BI. 


1 Stb. Kab. hll. ch. Zb. b. 20 Mk. 


gej. Off. u. D 401 a. d. Exp. d. Bl. 
Stube, Kabin., Küche v. kdl. Leut. 
v. gl. od. 1. Aug. gej. Off. u. D578. 


Kinderl. Ehepaar ſucht Stube u. 
in beſter Lage dicht am Kur- TEVA 


Cab. od. 2 St., h. Küche p. 1. Okt. 
park in Brösen find pro] Offerten unt. 5 377 an die Exp. 
qm für 3 Mark, an offenen]; 


Wegen gelegen, zu verkaufen. 

Sichere Papiere werden in 

ahlung genommen. RE 

Näheres Langfuhr, £ouijen:| felt Beamtwittwe ſehzb. Stübch. 

en a 10; pi res. (60586 od. Cab. Off. u. D358 a. d. E. d. Bl. 

) WPADKA RD Bon einer alleinſtehend. Dame 
Fernſtr. 1080. wird ein 


orösseres- Meeres Zimmer 


gejucht imPreiſe zu 8.4 monatl. 
1 Treppe od. part., Nechtftadt, 


Ei 90 $ Die Erd⸗ SRO And Böschung arbeiten ſowie die A iction e n 1 
Ine Qro ere artie Kunſtbauten im Looſe TV der Nebenbahn Schlochau-Meinſeld e y . SES 
R 4 went felt e eee e und 820 cbm Mauer⸗ a . 
wer i eden. 

Bandeifen und Pappen, paſſend für Die Zeichnungen, Bedingungen, ſowie Verdingungs⸗ Auktion Heumarkt N 
Böltcher und Koffermacher, ſowie Papier⸗ |eis Megen im Sersäftssimmer ber untergeigneten Bor 

z POZO abtheilung zur Einſicht aus. Verdingungshefte können auch im grossen Saale des Hotel zum Stern 
rollen und Farbfäſſer billig abzugeben. gegen Poft: und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 ME, z 


mit ſämmtlichen Höhen: und Lageplänen für 5,00 Mk., von 


2 24% $ j | | 
an Meran br. „Dan: 3. BT gia i Sinącóoie fin werfiggell und mit entſprechender Aufichrift 
, Lagerkelier verſehen bis zum 
3 


30. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, í 

an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Zuſchlags⸗ 

Hell, trocken und kühl, mit Komtotr und eventuell Wohnung] kriſt 4 Wochen. (10874 
per 1. Oktober zu miethen geſucht. Offerten mit Preis- Konſtz, den 12. Juli 1901. 


angabe unter 10911 an die Expedition dieſes Blattes. (109110. Königliche Hisenbahn-Bauabtheilung II. 
"Amtliche Bekanntmachungen Neubau der Techniſchen Hochſchule 


anzig. 
Bekanntmachung. 


220 4 1 ſchmiede tollen: Walzt 
s miedeeiſerne alztrã 

In der Nacht vom 5. zum 6. Juli 1901 iſt dem Chauſſee⸗ ich eis zträger, 
aufſeher Paul Röbel in Pr. Stargard ein Dienſtfahrrad von 


8 t Unterlagsplatten 
der Firma Stoewer & Greif, ſchwarzes Geſtell, gelbe Reifen, in öſſentlicher Ausſchreibung verdungen werden. Zur Ent- Auktion mit Mobiliar Franengasse 44. 
Korkgriff mit Nickelenden, Vorderreifen neu, Hinterreifen 


K T LOWA SAB OW EN ASOLANĄ TE 
| | LU 
e Eröffnung der mit Rena Bulle Dienstag, den 16. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ich im II IM \ If 
s zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote wir : U 
Befall, ECON. IE e BE" EB jagen, forteni duzetdj 8 fteigern: 1 Buffet mitäthürigem Aufſatz, 6 maffin echt Nufb.: 


Auftrage der Beſitzerin wegen Veränderung folgendes ver: 
Termin auf 
P > 3 Rohrlehnſtühle, 2 nußb. gr. Trumeauxſpiegel, 2 Kleider: ali y 
des Rades Auskunft geben kann, wird erfucht, zu den Akten Mittwoch, Den 24. Juli, Mittags 12 Uhr ſſchränk i ſätzen e vorzügliche Bauſtelle, Reitbahn 
6 J. 65801 Mittheilung zu machen. im Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, Lang⸗ GE 1 e el sil Ee ag CĄ gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. 
Danzig, den 13. Juli 1901. 


Näheres 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


— 


10941 


fuhr, Hauptſtraße 147a; 1, anberaumt, von wo auch die Angebot⸗ (Kupferſtich), mehrere andere Wandbilder, 1 Sopha mit 75 (55545 
formulare ſowie die Bedingungen nebſt Trägerverzeſchniß L Pante: 18 mit Satteltaſchen (Hochmodern), 1 rothbr. Plüſch⸗¶ Nor üdt Graben 0 AL 
gegen poft- u. beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 WY. (Brief ſopha, 2 Teppiche, Säulen, Etageren, Lexikon, . Jo fi » 2 4 1. 


Der gegen den Heizer Miekoleit erlaſſene Steckbrief marten ausgeſchloſſen) bezogen werden können. 1 Eckglas ſchrank, 2 gleiche Bettgeſtelle mitßederboden, 1 Schreib⸗ Villen verkfHelmathſtraße 35, 
tit erledigt. ' (10959 Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. p. fisch 3 ein K P Aah Aalt ci kl. Schlafſup he mit Io 7 Mittelpunkt der Stadt geſucht. 
Danzig, den 12. au, —.— TK" AU ee kai den 12. Juli 5 7 — (10965 | dunkelblauem Ripsbezug, ovalen Sophaſpiegel, 1 Küchenglas⸗ ill K Fundstück Off. u. 10890 an die Exp. (10890 
4 . en gg 3 ind, 1 Ko 
Korvetten⸗Kapitän und Kommandant S. M. S. Odin. Landbaninſpektor. Reglerungs⸗Baumeiſter. Megchedene andere Sagen. N Gar 9 r S ee, 


der Stadt ſofort geſucht. „ża 
Paul Kuhr, 143 Morgen gross, vorzüglicher u. D 10 an die Exp. d. Bl. (1 
gerichtlich vereidigter Taxator und Auktionator. mit sehr gutem und 


Bemerke, daß ſäümmtliche Möbel ſehr gediegen u. modern hem Inventar, massiven e POZY 
find, daher zur Ausſtattung ſehr geeignet. Gebäuden, bei Dirschan, mit Wo hnungen. 


Bekanntmachung. 


Von den unterm 13. Juli 1882 Allerhöchſt privi⸗ 
legirten Anleiheſcheinen der Stadt Danzig find bei der 


18. Mürz b. J. f babs Bnei Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. HG te em gdn ea Brodbänkenanfle 24 

ant 18, tg d. J. Hattgehnbten Auslooſung zur plan⸗ i aue Alters wogen von sotor 

“mäßigen Tilgung für 1901 nachſtehende ae geji RS 1 |. a Bekanntmachung. 3 zu vorkanfen. _ San engafe ZR | 
OW kuć sil A a 3050 K rl 88 ber tr 108 Bak jaj ? j Die Auktion Breitgasse No, 0—00 findet nicht statt.. A. Raibat, af, one | 
. . . pk 7 ŻAR Statt jeder befonderen Anzeige. SAWA: Paul Kuhr, Heilige Geistgasse 84. 5 10, neurenovirte | 
b. 17 Stück Litt. BA 10004 Nr. 10 104 149 160 158 218 Geftern Abend 7 Uhr entfehftef nach — Eade i C | 


219 222 299 300 308 309% 
310 848 385 464 500, 


lesz" ag uke eoar o: bose MODiliar-Auktion Franeng, No. 9, esse Cobigsgaſſe 12, , 


ARA N > 
dn dias wielo ee at E Bruder, Schwager, Schwiegervater, Onkel Mittwoch, den 17. Juli, Vormittags von 10 uhr ab, ER zum 1. Oktober eine Wohn 
0498 0586 0593 und Großonkel, der Rentier werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nu, Mobiliar als: j von 2 Zimmern mit Cabinet, 
727 86 0885 — ka 2 eleg. Pliifdjgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren I EB liche, Boden und Keller für 
0727 0786 . 0885 Ric ar ambuc ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Dyd. Stühle. 1 Kleiderſchrank, Ein Haus m. Hof u Mittel wohn. 500 Mr. p. a. zu verm. Näh. 
0914 0916 0973 | 2 Bertifowa, 1 Buffet, 1 Schlaſſopha, 1 Regulator, 1 Paneel Miethe 9 q Anzahl. 2.3000 Pk. Tobiasgaſſe 11, Komtoir. (55026 
0994 1052 1085 im beinahe vollendeten 61. Lebenslahre, ; ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 18ediqen Salon: zu verk. Näh. Johannisgaſſess, l. 
1116 1118 1129 tiefbetrauert von den Seinigen. ARON tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, ; 
1445 1462 nobi GIN. e or rr. Bettgeftelle mit Matr. 2 Ripsſophas, 1 Geldſchrank, onnun en 
4. 10 Stück Litt. DA 200,4 Nr. 0282 0872 0373 55 / 1 Pianino (dte 
0397 0407 0448 15 piór zew pg können entf, behandgeldet se db a Gut verzinsl. Haus zu kaufen im Preife von 30, 23 u. 20 M 


monatl. ſind vom 1. Oktbr. zu 


0725 1030 1070 
vermiethen. Näheres Hühner⸗ 


gej. Gen. Off. unt. D 287. (55430 


( 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


1357 1593 1640 Die Beerdigung findet Mittwoch, den 


9 117. d. Mig, M 8 10 Uhr, p Die Sachen find ganz neu u. daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. Privaths zu kauf get., am liebſt. 5 5 | 

Dieje Antheilſchel 5 i Bm I SĘ A 400 u e : Loewy, Auktionator. Sanggah Dex DEN a. d. Exp. Maßen 55 f 10.4 ) 
ieje Antheilſcheine werden hiermit zur Rückzahlung St. Petri und Pauli, Halbe Allee, Statt. H Ooffonilifta Patenfflaſch a5, Wäſcheſchrank RSE E 

am 1. Oktober 1901 gekündigt, wovon die Inhaber er er n Oeffentliche Sund Road 6 < | | 4 b eewer ee 


Derfleigerung Bat u. Seikrfl.t 1 Prieſterg op | EE 1000N.Langenmarki2, (55066 
+ [Gin gebrauchtes, gut erhalten. igarren⸗ a | 
a. i ata page ao AA, |, angenmarkt 
Vorm. 10 üthr werde ich in . (ju gł flotter Banden 6 Zimmer, Badezimmer und | 
Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager verſchied Langfuhr in WoliF's Reſtaurant zu kaufen geſucht. Offerten un gut uch 5 A reichl. Zubehör ME. 1800 inch, | 
geſtern Abend. meite dan geliebte Frau, unſere ada AC folgada: dort hin⸗ Paten 10885 an die Exp. (10895 be au vevano Gete Sa Heizg.N,Langenmarkt2,1.(55086 
treue, gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, geſchaffte Gegenſtände: Patent= u. Putzigerbier⸗Flaſchen unt D 266 an die Exped. (10830 ht 2 2 
Schweſter und " BM 1- rot Plüf ë Önerg.16, pt, (55406 JE — zus A DJE ERED OWY angemmat 
Schweſter und Tante fe Plüſchgarnitur 1 gekauft Röperg. 16, pt, (55406 Viktnalfengeſchäft und f 4 4 3 


2 12 1 buntes Plüſchſopha, 1 Re⸗ 5 Zimmer, Badezimmer ur reichl. 
Emilie Amann, gulator, 1 Spiegel in Gold“ Achtung!  |ZSomug bitig zn 5684025 Ser g Cinge (85050 


rahmen, 1 Spiegel mit] Jeden Poſten triipe Milch Bolzgaſſe 2. 1. 
geb. Fuchs. ran Poſt 49560 


Schrank und 1 Bertifow Aft Eine Häkerei, 
Meierei Sandgrube 3/4, ine Häkerei, 


Statt beſonderer Meldung im Namen der tief⸗ im Wege der Zwangsvoll⸗ 
U 


mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß 
vom 1. Oktober d. J. ab die Kapitalbeträge, deren Ver⸗ 
zinſung mit dieſem Tage aufhört, gegen Rückgabe der 
Anleiheſcheine, der Zinsſcheine für 1. April 1902 und 
folgende Jahre, ſowie der Zinsanweiſungen in Danzig 
bei der Kämmereikaſſe, in Berlin bei der Diskonto⸗ 
geſellſchaft und in Frankfurt a. M. bei dem Bankhaus 
M. A. Rothschild & Söhne erhoben werden können. 

Für jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 
1. April 1902 und folgende Jahre wird der Betrag 
derſelben von der Kapftalſumme gekürzt. i 

Von früheren Ausloſungen find folgende Anleihe- 


Łangfuhr, Hauptstr, 98, 
iſt das Grundſtück mit gr, 


ſcheine noch nicht zur Einlöſung eingeliefert worden: betrübten Hinterbliebenen ſtreckung meiſtbietend gegen x N 
Litt. B. Nr. 158, 294 je 1000 Mk. Danzig, den 14. Juli 1901. f Banızah ung verſteigern. zer Den hödjften teig Garten, beſteh. aus zwei 
Lit. G. Nr. 178, 693, 753, 1104, 1283 je 500 Mk. gol Mien Hellwig, Gerichtsvoligieher, zahle ür daöbel, Bett. Kl gene mae an ief 
Litt. B. Nr. 168, 245, 583, 1291 je 200 M. ee. zaueugafje 49. (10966 | he weed. erfolge be⸗ o n Siwe, Madden., 
j A 21. März 1901 5627 TEZY: — gs Büſcheſowie ganzewWirthſch ze. Waſchküche, Boden, Keller, | 
| Danzig, den 21. Mürz Ra ( A t J. Stegmann, Altſt. Graben 64, ER gr. Glasveranda, Balk. u. | 
| Der Magiſtrat. e ; III ton früher Hausthor Nr. 1. (54570 ne ant vonn CY |. Stallung, a: Dttór. d. J. im 
i R | ; Ein gwetuńdriger Handwagen erfragen Gr. 15, ſch. Ganzen od. geth. zu verm. 
gez. Delbrück. Militär- Verein. Paradiesgaſſe Ar. 4, und ee £ Bierkiſten ER erfragen Gr.Gaffe 15, im Geſch. : ga a penges zająć : 


È 
R Das Mitglied, ehemaliger Regimentszuſchneider und 8 7 3 
f Zwangsverſteigerung. Vizefeldwebel in ena e AUE a Nr. 4, 7 5 Bahr, im Meſtauraut. eee | Ahsalz-lorkel 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Danzig, M tft verſtorben. Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. Am Mittwoch 17. Juli cr., 


übt, Graben 30, belegene, im Grundb Danzig, ds. Mte, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Langfuhr, ] Vormittags 11 Uhr, werde ich 4 $ł I b 15 
Borſtadt Gruben Blatt 55 zur Zeit ber Eintragung des deg ||] Hnuptftinhe 41, aus fatt. im zahlreiche Beqrdbniptotge M|daieldft die doztumtergebwachteu vestante nano] SANDIRFNDEN 9 
bi Der Genschow=fiuuft. Habe dem Hauptbahnhof, 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Schuhmachermeiſter ttet orsiand. Gegenftände als: akt 
i e eine fo 


7 F 1 Kleiderſpind, 1 Vertikow uko 
Johann und Anna, geb. Lietz, Urban'ſchen Eheleute einge 1 Sopha, 2 Stile 4 Bilder, — 8 Zagewert wół kaufen] Sing. Sticplik Zu Nam 5.9L. herrſchaftli e (ER 


1 Spiegel mit Sonfole,jgeiudć. Ofert. u. D 878 Exped. T iro, farkes Pferd Wallach 

i ; 1 59 600 Re 8 u Niisse zum Gin- 2. Jah ke, obne cole dali ie ohnung, 
im Wege der Zwangsvoll⸗ machen kauft Brauereien, billig zu verkaufen. beſtehend aus 6 Zimmern, 
Heute Vormittag 8%, Uhr verſchied ſanft nach ſtreckung öffentlich meiſtbtetend Ad. Grentzenkery, Konditorei. Preis 250 M Reitbahn Nr. 6. Bad und allem reichlichen 


kurzem Leiden unſere liebe unvergeßliche Mutter, gegen gleich baare Zahlun Tine noch gut erhaltene |A eL Le. ee Zubehör ſogleich ob, 1. Oktober 
jährlichem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Schweſter, Großmutter und Schwiegermutter die sittwe l veriteigern. (40603 sa 4 ſtarke Pferde, zu tie von 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpüteſtens ZE Wallache, 6 bis 8 Jahre att, 35 Uhr Nachmittags daſelbſt 


Neumann, 
im Verſteigerungstermine vor der u e Ee zur Abgabe Gerichtsvollzieher in Danzig. hat zum Verkauf (10940 oder Engliſcher Damm 14, | 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider: : U n 1 Schwarz, Dt: Damerau Oscar Milaster. f 
ſpricht, glaubhaft zu machen. ; Wäangsvers gerung. Wohnung von 3 Simmern und 


bei Marienburg. Wohnung von 3 Zimmern und 


— — 


tragene Gebäude⸗Grundſtück 
am 26. Auguft 1901, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗“ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, e 0 werden. 
Das Grundſtück tft 2 ar 49 qm groß und mit 2762 Mark 


Danzig, den 7. Junt 1901. 9709 (Rammbär cv. 15 tu.) wird zu annarai aai Zubehör per Oktober zu vers 

Köni Ti ches en tsgericht, Abtheilun p R, geb. Schwarz, kj nm. 4% e kaufen oder für längere Zeit Ein Rappwallach 3 t Näheres Weiden- 

8 f + r 8 in ihrem faſt vollendeten 74, Lebensjahre, in Klempin bei Gobbowiś Ain 1 ed ir HE 5 Jahre alt, edles Pferd. ſchöne Nasse 29 pt. v. 11—1 Uhr. (54066 

ekanntma ; Dieſes zeigen tiefbetrübt an bei den Gutsbeſitzer Boetzel’ 8 Cre Erſcheinung, fehlerfrei hat zum fr 2 

chung. $ Danzig, den 15, Juli 1901. chen Eheleuten ne (10929 p EIGE ſchwer. 1985275 Verkauf Hoyer Pietzkend. (10948 Eine große Wohnung, 

Der Bau einer Turnhalle, eines Abortgebäudes und einer A A 1 e 8 55 = Ein echt zul 7 Zimmer und Zubehör per 

Müllgrube fol im Wege des Mindeſt⸗Angebotes vergeben Die Hinterbliebenen. anenburg i. Pomm, St Oktober zu nermiethen Lang⸗ 
werden. RA: Büchner & Ludwig. t teppen⸗ garten 38, A. Baner, (53 


Die Bauten müſſen bis zum 15. Oktober cr. unter Dach 
ſtehen und bis zum 15. Mal 1902 völlig fertig geſtellt ſein. | 

Die Wande find in unſerem Bureau onan lenen 
Die Anſchlagsbedingungen werden gegen Zahlung von 3 Mk. 
Kopiallen auf Wunſch zugeſandt werden. 

Unternehmer, die die ganzen Bauten zur Ausführung 
übernehmen wollen, werden erſucht, innerhalb 14 Tagen 
nach Erſcheinen toś Blattes die Anſchlagsbedingungen, mit 
ben beanſpruchten Preiſen genau ausgefüllt, uns einzureichen. 
Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 

Die Bauten werden einſchließlich Materialienflieferung 


À 25 bund, Van 
Zaw I 2 PA ſeltenes Exem⸗ Hochherrſchaftliche 
; uch (na 

e „2 ͤ TYT TT halber zu verk. 

Bnukfagutg.  B|Oeffeutt. Perſteigerung. E. eee e 575. Be oe: von 5-6 Zimmern mit altem 
Für die vielen Beweiſe Body SER 18 d. A Sum eh papa . nußb hen fe 3 ią? 7910 Fr u dae 

ormitta r, werde ſe.Kommanuite zu verwalten ge]. + "nr 5 wał , D 

wg ad 1 ich die im Gemeinde.» Amt Satt D Bo daun wege duc ezeee, Płat zu vevmteth, Nüheres Weldens 


Ausziehbettgeſt., Stühle, Tiſche, 20 pf 6 3 
erwiesen untergebrachten bezahlt. Off. u. © 878 an die Exp. j yasso 29 pf. u. 11—1 Uhr. (53916 
lieben Mutter, für die . 8 oten bezahlt. Off. u, D878 an bie Erp. Vertikows, Wiſche, Spiegel, 


Am Sonnabend, den 
18. d. Mts. früh 5Uhr ſtarb 
plötzl. mein inniggeliebter 
Mann, unſer herzensguter 
Vater, Schwiegervaterund 
Großvater, der ehemalige 
Regimentszuſchneiderund 
Vicefeldwebel imGrenad.⸗ 


1 ‚(5585 7 7 Alistädt. Graben 36, Helle ger, 
vergeben. Doch wird die Bedingung geſtellt, daß zu Verblend⸗ Regt. König Srtedric IT, reichen Kranzſpenden, 1 Bühnen ⸗Dekoration, beſt. Eine Gaſtwirthſchaft ales Bin“ au e Sie nich: 8605 1, en 
feinen ausgemwiiglte gute Biegen ane bieſigen Riederungs⸗ arl In wis Bahr ebenfo dem Geſangverein I in 4 Eoultjjen, Stube u, Wald oder Reſtauratian gleich zu Möbel könn. behandgeld. werd. Ju verm. Miethe 500 „4 (54176 
Ziegeleien verwendet werden. Von den zu verwendenden „Thalia“ 2 e Stube und pachten geſucht, Offerten unt. u. ſtehen bleiben auch Theilzahl 
Ziegeln find Proben mit Angabe des Herſtellungsortes inner imuAlter von faſſög Jahren. „Thalia“ für den er Wald, 1 Vorhang, 2 Seiten⸗ 1 91 e j 18 Wohnungen 


6 an die Exped. d. Blatt. geſtattet. Häkergaſſe 10, (53606 


Qalb der gedachten rift einzureichen. D von 3 Zimmern U. Zub. 


Langfuhr, 15. Juli 1901 hebenden Geſang am theile, 1 Geſims, 11 Garten⸗ 


Tiegenhof, den 11. Juli 1901. Die trauernden Hinter⸗ Grabe ſagen unſeren ] tide 1 Bank, 1 Flaggen⸗ 
> i .1 gr. THitrenj 
Der Magiſtrat. bliebenen. Unegeſühlteſten Dank. . u pg sia ul je aan 4755 Wasi 
i Foerster, (10942 Die 7 Nr Max u. Paul Schalla. Ec 1 een R — - 540 WE, Näheres beim Poller u 
am Dienstag, ben16. d. Mes eg. baare Zahlung verſteigern. ; j 
| Bekanntmachung. Nachmittags 8 ihr vom e J Diirgowótejen, 15, Juli 1901. | deg i ee ang | 
Die Eiſenarbeiten zum Neubau der Langenbrücke . Pupe, 3 ME AS, oee ipe 1 > me | Gine Wohnung, 5 Zimmer, vom 
Militärkirchhof in Danzig 9 0 6 10 Mów erscht E e En z sr b en pd p W 54476 
: „v.B.erft.HL.Getftg,86, p. 
aufgeſtellten Bed Hatt. unſer liebes Töchterchen Imangsvorsleisernng, Ripsſph. 3 a ee BU Aa 
Fran in, Ar | mine ję, a, A OTOZ 
z 1 + ASer à opor: „ 1. * 
ee Dis tieftranerudon Eltern ee) LR 7 75 GEM ich RE ee In dunkles Beftgostali mit eie obere Etage been 
Am 13, Juli verſtarb soma POWA 10 m Eichenbohlen, ſchüften (davon eins evenit, || Datrage fehr gut erhalt. Bill. zuj] aus 2 gimmer Küche, 
z i nach ſchweren Baden ant u. Frau Helene geb. Kuhn, 3 cbm Erlenbohlen, eich zu übernehmen (groß. f verti, Häkerganse 40,8 Tr. lks. || Entree, Boden, Keller, an 
się 23 ge nungen für die Arbeſten liegen im Baubureau| und Gott ergeben mein i 9 cbm Kiefernbohlen Hof und Ommtergebfnden it be ruhige Einmohner zu uerm, 
es Tiefdeuemieß im Sanggalier Thor, die Bedingungen] lieber, guter Mann, unſer 80 cbm Einschubbretter anderer Unternehmungen RZE Näheres im Laden. (10630 
Baufed whrend ber r en. . 3 beer Nan her eines. Hammen ungen $ eite, elf len glg ee alger forori vresa 000 łe || ü Tae ee 
a i Stute, ein Fohlen, Ho k AGRO 4 — 
5 ab: eb Ac deter auch gegen Erſtattung der Koplallen⸗ Sohuhmachermeister zeigen hocherfreut an öffentl mend Dis Offerten unt. D 383 an d. Exp de Dame mit Tochter Subeta 1 E en 
ge Heinrich Busch Gierkowo, bet Damerau 20 Baarza a verſteigern. r ſucht z. 1. Oktoberkl. ruhige Wohn. dito 950 „4 per 1. Oktober zu 


Danzig, den 8. Juli 1901, 


Kr. Kulm, 12. Juli 1901. 
Der Magiſtrat. 


in ſeinem 66. Lebensjahre, 
Lehrer Volkmann 


Danzig, 15. Juli 1901. im anſtänd. Hauſe n. parterre, verm. Rückſprache part. links | 
melcheshiermittiejbetrüßt 


Urbauski, ee e j Su p 268 an d. Exp. d. Bl. (5528b oder Frauengaſſe 6, (10380 
dl ( Wohnung nm $,jmeb.Nteichähof, 


Bekanntmachung anzeigen nebſt Frau Frieda gute Geſchäftslage bei nur | 
e anntm Danzig, den 15. Juli 1901 > NENA, Re ift die S. Gtage, 5—6 Zimmer, 

= b. Seiffert. (10933 2500 Mark Anzahlung zum p. 5 Zimin. u. Zubeh, z. I. Oktbr. Bade⸗ u. Mid j | 
achung. Die trauernden Hinter⸗ p ge ( $ al fgesuch e ſchlennigen Verkauf. in der Stadt oder den fuhr gleidh od. en | 


Zum 1. Oktober d. Js. tft die bliebenen. ce pefu Preisofierten erbeten [Näheres daſelbſt beimportier u. 
ug k į 
Die Beerdigung findet ingen Altes Fußzeug kauft Ed! ften 


zweite rganiſtenſtelle 3 Mittwoch, den 17, Nach Prelſen Hausthor Ne efterplatte bei Eggebrecht. Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 
„den 17. t 


29b Heil. Geiſtgaſſe Nr. 84. |Partertewofnung und Rolle zu | 
en unjeret Kirche neu zu beſetzen. Bewerber um dieſe Stelle mittag 3 Uhr, vom = > eur” miethen geiucht, Off. unt. D 160. 
,, m nen url Nastonralionsgrnnistiek |” osteczetotnnnę, \ 
ARN BEE D ad] get: 
| j ; = von sofort abzugeben. Offert.|Nr. 38 zu jeder Anktion ſtets von ſofort zu verkauf. Offerten 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath zu St. Johann. 5 jlunter D 409 an we Exp. d. Bl. zum Verkauf mit eingeſt. werd. unter D 406 an die Erp. d. Bl. 


— — 


Nr. 168. 


grüne Vietoria-Rabatt- 


Schwarzes Meer, 55650 
Groſte Berggaſſe Nr. 23, 1 
iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Küche, Entree, Waſchk., Trocken⸗ 
boden u. Keller, alles hell, vom 
1. Oktober zu verm. Näheres 
Schüſſeldamm 48, bei A. Ewert. 
Pfefferſt. 50, Orth. 4 Zim. u. 3b. 
480% N. Vorderhaus, 2. (55616 
Hopfeng 91a, 5. 3. tg. 40 A. 
8 Bin. 2.6łg.40.% Okt. z. v. 53005 


Langfuhr, Haupkfr. 12, 


ift die hochherrſch. Wohnung, 
1. Etage, mit reichl. Zubehör, 
Garten, Pferdeſtall. u. Burſchen⸗ 
elaß pr. 1. Okt. zu vrm. (10804 


4 Zimmer 1. Etage, Lang- 
hr, Kleinhammer Wey 13 pi. 
rechts per Oftob. zu um. (55506 
Wohnungen p. 1-2 Stub. Zubeh. 
1.10.13 % Sandweg 13b, (55466 


Pfefferſadk At. 71, 


Gdestarrengafje, part., 3Zimm., 
Bad, Mädchenkammer zc, zum 
1. Okt. zu verm. Näh. Hinterm 
Dazareth 6 bei Hofmann. (54766 
Kaninchenberg 14 
iſt d. Part.⸗Gelegenh. 11.3. Etage, 
mit prachtvoll. Ausſicht, beſt. a. je 
1 Sagal, Zimm.,Badeſt.,Laube u. 
Zub., 5. 1. Okt zu vrm. Näh. das. 
v. 11-1U.b. Hr. Murawski. (51245 


J Mleischergasso 40, J. Ei, 
per 1. Okt zu verm. 1 Saal, 
5 Bimm, Midchenſt., Kell., 
0 Ne em. Waſchk., 
auf W. Burſchenſt. Beſicht. 

v. 11.2 u. v. 57 Uhr. Näh. 

Fleiſchergaſſe 29, 1. (53336 Ki 


Anker degaſſe 
ift ae beſt. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mü chenſtube und veichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr.Hundeg. aim Bureau. (9893 

31.4 Zimmer nebſt Zubehör 
zu Oktober zu vermiethen Ju ag 
ſtädtgaſſe Nr. 4. (54026 
Peterſilfengaſſe 17 1 Wohn., 
2 Zimmer, Entree, helle Küche 
und Zubehör von gleich oder 
Oktober zu verm. (53346 
Pe] Tia (Billa) 
eine Wohnung, 5 Bim. Balt., 
Garten u. reichl. Zubehör per 
Oktober zu verm. (53236 


Thornscherweg 12a, 


Wohng. 
un., Zub. 400, 480 u. 500 DRR. 


1.Okt. z. v. Bf. 10-3 u. 1. Et. r. (54550 
3. Etage, 2 Bimm, Kab, Entr, 
Kch., Bod., Kell. h. f. 560 u. Okt. 
zu rm. Nüh. 3. Damm 9,2. (55275 
Saaletage v. 4 gr. Bimm., Entr. 
Küche, Bod., Kell., hell, per Okt. 
gu verm. Näh. Vorm. 11, Nachm 
Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (55260 
Eine Wohnung, Halbe Allee, 
Bergſtr. Näh. Sandgr. 29. (54715 
Steindamm 12/18, find 
große u. kleine Wohnungen m 
verm. Nüh. daj. part. (54606 
Gr. Woliwebergasseż1, 1. Et., 
Wohn., beit. aus 4 Stub., Küche, 
Keller u. reichl. Zub., v. 1. Oktober 
u orm. Näh. Hundegaſſe 94, im 
ureau. Wohn. w. renov. (10583 

2 Zimmer, Cabinet, Küche, 


Keller, Boden Pfefferſtadt 57, 


Zimmer, Kammer, Küche, Bod. 
fefferſt. 56, ebendaſelbſt ein 
immer für alleinſt. Dame z. 

1. Okt. zu verm. Zu erfragen 
fefferit, 56 im eller. (10770 
oggenpfuhl 24/25, Gartenhaus, 

1. Etg., zu vom. mit 6 Zimmern, 

Badeſtube, 2 Balk., Zubehör od. 

4 Zimmer, 2 Komtokrräume. N. 
arterre. Preis A 1000, (10712 


Neuſchottland, 


am Strießbach, find mehrere 


Wohnungen, 
deft. aus 2 Stuben, Kabinet u. 
gnage u. 1 Stube u. Cabinet, 

che, per ſofort zu verm. Nah, 
Langf., Hauptſtr. 180 u. Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 12, Komt. (45 


Pfeſferſadt 75, 


chparterre, eine moderne 

ohnung, 6 immer, Küche, 
Mibchenſtube, Badeſtube ꝛc. für 
800 . per 1. Oktob. zu verm. 
Nüh. daf. im Keller bei Schuh⸗ 
matherNiwinski v. 12.2 U. (10588 
Wohnung v. 4 Zimm. nebſt Zub, 
v. Oktober zu vermieth. 1. Etage. 
Vorſtädt. Graben 7. 


Eine Wohnung, 3 Bimm., Kab. 
und Zubehör v. Oktob. zu verm. 
Näh. Breitgaſſe 122, 1. (5458b 

Langgarten No. 73, 
4 Zimmer, Küche, Bodenk., Kell. 
1. Oktober f. 600 Mk. zu verm. 
aż. daſelbſt im Laden. (54386 
iva, e. herrſchaft, Wohnung, 
PARE imm., gr. Glasveranda 
u Küche, Mädchenkamm.Speiſe⸗ 
e EA X 
ok, 


1. Oktober zu vm. A. Kirschn 
m Karlsberg 9a. (54660 


röſen 
Villa Eugenia 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. Juli, 


Verlangen Sie bei Ihren Einkäufen ſtets 


Hide 


Jopengasse 25, | 


ift die obere Saal⸗Etage nebſt 


Stube, Cab. Küche pp. 15Mk. ſof.z 
v. Gr. Allee, Lindenhf. 1 Tr. (55986 
Holzyasseil, 2, 2 Stuben, Tab., 
Küche, Keller und Boden für 
420-4 jährl. z. v. Näh. 1 Tr. (55926 
Langgarten 29 eine mittl. Wohn. 
i.Gartenhauſe v. ſogl. zu v. (5591 
Wohn., 22 , mon, an ruh Leute 


3. 1. Okt. zu verm. Tiſchlerg. 68. Mk. 50 


Gr. Borderz. mit Nebengelaß, 
Ausſicht Mottlau u. Mattenbud., 
zu verm. Münchengaſſe 12,3 Tr. 


Herrſchaftliche Wohnung von 5 


Bund 4 Zimm. und ſümmtlichem 
Zubeh. v. 1. Okt. zu vermiethen 
Weidengaſſe 12, hochpart., links 
u. rechts. Beſicht. d. ganz. Tag. 


alan 9, part 


2 Zimmer, Cabinet, Veranda, 
Garten und Zubehör, ganz ſep. 
gelegen, für % 460 intel. Waſſer⸗ 
zins vom 1. Oktober zu verm. 
Beſichtig. Dienstag u. Donners⸗ 


tag von 10—12 und 3—6. 


Schw. Meer 12, pt., Wohn., 28t., 


Kabinet, kl. Garten zu verm. 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 49, eine 
Wohnung z. 1. Auguſt zu verm. 


Schidliz, Gberſtr. 105, 


Wohnung z. 1. Auguſt zu verm. 


Mattenbuden 22, Hofwohn. St, 
Cab, Küche, Stall fof. zu verm. 


Goldſchmiedegaſſe 34 


Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör p. 1. Oktober zu verm. 


Jaugfuhr, Hanpkſtr. 138 


6 Zimmer, Bad, Glasveranda, 
Balkon, Garteneintritt u. Zub. 
3·Oktober zu verm. Näh. daſelbſt 
hochpart. links Paul Ehm. 
Wohnung, 1. Etage, beit. 
aus 4 Zimmern nebit reichl. 
Zubehör zum Oktober zu ver⸗ 
miethen Sperlingsgaſſe 20. 


Heilige Geiſtgaſſe 93 


Hange⸗Etage, 2 Auen Kab., 
Nebenrauum, üche, Keller, 
für 550 Mk. per 1. Oktober zu 
vermiethen. 


2 orosse Zimmer nl. Znbehór 


per 1. Oktober zu vermiethen. 


Preis 450 Mk. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 128 im Laden. 
Poyyenpinhl 31, 1. El., 2 Bimm., 
serji, Entr Seitenſt., Kch., Bd., 
Altan z. Okt. f. 400 Mk. zu vrm. 
Altes Ross 2part., Wohn., 2 Stb., 
Küche, Hof für 28 A z. Oktober 
zu vermieth. Näh. nur 1 Tr. 
Kl.Hofw. Altſt. Gr. 98 p. 1. Aug. an 


ruh. Leute zv. Näh. 4. Damm 13. 3 


Wohnungen, 
Stube, Kab, Küche nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 
Vanggarten 48-50, 1 Etg. 


ta, Anfang 
ſind goe frdl. Wohnu 
von 28,21, 16 11,1. 


Ende d. 


ind Wohnungen zu verm., 
ą „ 18 u. 14 % Nüheres 
Scheibenrittergaſſe 13, 1 Tr. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Altſt. Graben 79, 2. tage, 4 Stb., 
Entree, Küche, Keller, Bodenkam. 
an kinderl.Herrſch. z. 1. Oktober 
zu verm. Preis 600 Mk. Näh. 1. Et. 

Oliva, Zoppoter Chauffee 4, 
vis-a-vis Thierteldt's Hôtel, 
Wohnung an Sommergäſte m.a, 
ohne Möbel billig zu vrm. (55890 
Schldlitz, Neue Sorge 4, eine 
frol, Wohn. 1. Aug. zu verm. 

Eine freundliche Wohnung, 
8 Zimmer zc. zu permiethen 
RAR Danziger Straße 5, 3. 

reis 300 Nüheres Holz⸗ 
markt 11, 1 Tr. (55866 
Biſchofsberg 7, Wohn., Stb .f. 
18 b. 1. Aug zu verm. Krüger. 
Wellengang 9a, ſ. Wohn v. Stb. 
K., K., Zub. ah aom, lenz 


(55886 
Maftenbuden 33, 1 Fr., 


ift eine herrſch. Wohn. beft, aus 
8 Zimmern und Zubehör vom 
1. Okt. zu verm, Preis 512 M, 
Näh. Scheibenritergaſſe 13, 1. 
Schießſtange 18/14, Wohnun 

Stube, Kab.„Küche, seller Boden 
an ruh. Leute z. Okt. zu v. Näh das. 
M. von Stube, Kabmet 
Wohnung Küche, Zubehör zu 
verm, Hühnerberg 14, Geſch. 

angenmarkt 


rofes Ge 


He 5 


A — — 


Tate Joa 


DLanggaſſe Nr. 72 Tg 


ijt das neu ausgebaute Parterre-Lokal mit großen 
Schaufenſtern und hellen Souterrains, uach der Paralel- 
ſtraße durchgehend, nebft den dazu gehörigen in der 1. Etage 
belegenen Geſchäftsrüumen vom 1. Oktober cr. eventl. auch 
früher zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt F. Hnniins, 
Danzig, hLanyyasse Nr. 72. (10918 
3 Sperlingsgaſſe 18/10 
INY 0 Nüsse -| onra von 4 dek. Zimmern, 
Mädchenz. u. all. Zub., pr. Okt. 
zu um. Nah. part. rechts. (56875 
Vorderſt. u. Zub. 3 Tr., kdl. Leute 
3.1. Aug. z. orm. Alt. Roß, N. 1 Tr. 
KlſSchwalbeng. 8, Stube, Küche 
an auſt. kdl. Leute z. 1. Aug. zu vm. 
Eine ger. Wohn, beft. aus 3 5, 
0953] Cab., Gnir., Küche, Zub. 1. Okt. 
Hundeg. 24 $ojw. fof. zu verm. 3. v R. Allmodeng 2 Geſch. 56895 
I. Damm St. Küche, ren. f. 260 Mek. O. Allee Ber M że 


iof. zu verm. Nóg, Hundeg. 24, pt. K. u. Bod. TLAME, 3.1. Aug. v. 
Eine Stube, Gabinet, Küche, Panter, Vorſt. Grab. 41,8. (5625 


Heilige Geiſtgaſſe 19, 4. Etage, Fliſabethwall ba, 2 Fr., 


für 180 Mark an ruhige Ein⸗ 
wohne (5614 b Wohnungen v. 2 u. 3 Bim., Erk. 
Huer gu vermiethen. (56146 Bad u. allem Zubehör p. 1. Okt. 


Grabengaſſe 9 an ruh. Spelle Miller nan. 


af. 1 Tr. bei üller, Beſicht. 
2 Wohnungen, je 3 Stuben Norm 11-1, Nachm . 6 Uhr 
und eine Bodenſtube, p. 1. Okt. 


Preis jährl. 600 u. 750 M. (56276 
BOWIE gu ctpiagen parese Skube, Küche, Bod., Stali 


für 15 A vom 1. Auguſt zu ver⸗ 
Straussgasse 7 d miethen Kneipab 7/8. K. Fürste. 
» (Bort. Grab. 33,2, herrſch. Wohn. 
In meinem neuerbauten 
Hauſe ſind freundl. Wohnungen 


v. 8Zimm. u. Cabinet n. ſümmtl. 
Zub. z. Okt. zu v. Nüh. part. (56436 
von 2—3 Zimmern und allem 
Zubehör zu vermiethen. 


Vfefferſtadt 29, 2, 

Näheres beim Polier. 8 Zimmer, Cab., Entr.u. all. Zub. 

lan arten Í 7 | It 3. Okt. zu um. Näh. part. (56156 

00 1 Hirſchgaſſe 5/6 mehrere Wohn., 

y e a + ii r , 

1 Saal, 3 große Zimmer, viel . e 
Zubehör, zum 1. Okt. zu verm. 
Beſicht. jederzeit. Nüheres part. 


Nebenraum z. 1.10. a. ſof. zu v. u. 
bez. N.daſ. Fr. Stier, 1. Et. (56166 
St., Kab., Küche u. Zb. z. 1. Aug. 
zu nrm. Nh. Brandg. 12, pt. rechts. 


Langinhr, ien Fim 10, zwei 
Wohnungen, jet Zimmer, Küche, 
Sehillitz, Carthäuſerſtraße 99, 
mehrere Wohn., Küche, St., Cab. z. 


Nebenraum 3.1.10. zu vm. N. daj. 
1. 10. z. vm. N. Daj. Lochs. (56180 


Krickel, Hofwohnung. (56175, 
Langinhr, Hauptſtr. 147 mehrere 


kasom. Markt 900, 
Wohnungen, je Entr. 4 Zimmer, 


in der Nähe des Bahnhofs, 
Küche, Neben, Badeeinr. 3.1.10. 


ijt die 1, Etage, beſteh. aus 
zu um. N. daj, Petersen. (5619 b $ 
f anh Peterso, AAA Saal, 5 Simmern, Hadu. 
Beft.a. Stube, Cab Ku 1 00 Zubehör (56186 
Bod. zu uvm. N.dſ. Warnke. (5620 zu verm. Preis 1500 ME, 


Fanlgraben 607 


find neu dekorirte herrſchaftliche 
Wohnungen, 5—6 Zimmer, Bad 
u. reichl. Zubehör ſof. od. Okt. 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
10—1 Vorm. und 3—7 Nachm. 
Große Schwalbengaſſe 17, L 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben 


u. veichl. Zubehör für 300 Mk. 
u vermiethen. Näheres bei 
lessen, Kaninchenberg 12b. 

Stube, Cab. u. Zub. z. Auguſt 

Altſtädt. Graben 63 zu verm. 

1gr. Zimmer, Kab., Speifek., Bil, 

Küche, Kell., iſt an kl. anjtónd, 

Fam. für 17 % monatl. zu um, u. reichl. Zubehör vom 1. Oktober 

Näheres Breitgaſſe 64, 1. zuvermiethen Näheres daſelbſt. 

Herrſchaftlſche ohnung, 

Minuten vom Hauptbahnhof [Stadtgraben 19 u. 

5 Zimmer u. Zub, 750 . p. u., Pfefferstadt 74 

met: zu um. Bej, 3—5 Uhr. find herrſchaftl. Wohnungen, 
üheres Faulgraben 9a, 2 Tr. 4 im., Badeſtube u. ſümmtl. i 
ub. p. 1. Oktbr. zu verm. 
if. nur Breitg, 128/129, 

w Balon Komtoir, Eichtenfeld. (56215 | 


1.002 Sl. Ghelſtg. 49,2 Ek. Herrin. Bhn, 
V 

3.1. Okt. gu vim. Beſ. v. 11—2 Uhr. 

Wohnnng, 8 Zimm., Küche, Zub. 

prt. Lan KE 1. Okt. zu bm. N. 

Goldstein, Langgrt. 57/58. (56476 

3 rdr Vorderwohn. Stube, Küche 

A B. f. 12,50 gl. v. Kaſſ.Markt12, p. 
Langgarten 26, 2 Tre, Fraueng. 36, Stube, Cab, Nam. 
iſt Ei br Küche] z. 1. Okt. zu verm. NAK. 2 Tr. 
und Zubehör zu pner an Fendan Olivaerthor 19, ſröl. 
ruhige Leute zu vermiethen. Wohn. M isg Suk kat. ju 
Stube u. Küche z. Au 18 v. Preis] vm. Nüh, bas. b. S awilskl. (56266 


14,50 u. 15% Hint. Abl. Brauh. 16. Bret alle 46 If eine Wohnung 
Wohn. an tinderi. Rente z Aug. von ae, nebſt allem Zubehör 


gu v. Preis 13 Holzg.21 Grth. 2. von Oktober zu verm. Näheres 


Jopengasse 50 Part. Zu bef, von 11—1, (56295 


Wohnung, 2 Stuben. Kab. Küche, 
iſt e. Wohnung v. 5 Zimmern p Keller, Bodenk., 8 Tr. z. 1. Okthr. 
verm. Beſichtigung v. 11— uhr. zu vermieth. Brockloſengaſſe 2, 
Wohnungen v. 2 Zim, Entree, vis-à-vis Gewerbeh. NAŃ, 1 Tr. 
Küche und Zubehör zu verm. Heil, Geiſtgaſſe imm u Jus zu 
Näheres Klein Rammbau 4b. verm. Zu erfragen ükergaffeld. 
Vorſtädt Grab. 16, 2.Et., beſt aus Eine kl. Wohnung 4. 1. Augu f: 
2g 8 kl. Zimm. Ener. K., K. u. 18 % zu vm. Sandgrube 40, Hof. 
Mäbdchk. 3,0. Pr 790 Mk Nüh pt. Stube, Küche, Bod. an köl. Reutte 
CZ 18 N! zu Oktober Nied. Seigen 6, Hof. 

ee , A DENE TEL ENT miedegaſſe lG, 48 Enit K 
Poggenpinjist 2 Bimm, Entr Bob, zu ur Nahe a. 6000 
Küche, Zub, z. Oktober zu verm. m = I. J. Gi 
2 imm. u. Jubeh , 28 Mk. mian Krämergaſſe 4, 3. t., 
2 imm u. Zubeh 89 0 |B Bim. n, Bub, Okt. zu vm, Näh, 
um Grabengaſſeg Nähe TrM]? Gt, 11-1 u. 4-6 Uhr. (60286 
Stube, Küche, Bob. 4. 1. Aug. ż.| ST Geiſtgaſſe 81 ſind 2 herri. 
um. Nüh. An d. u am ihre 15, p, Bona 51 en um. PH 10-12. 
Poggenpfuhl Z, Stube nebſt Zub, Näheres daſelbſt 1 Tr. h. (56246 
of. 98, ſpät zu verm NAK 1 Tr. Langfuhr, Haupiſtraſſe 102, 
Kaninchenberg2, 2, w e.Bohn,v. in ruh. Hanſe, ift e. Part.⸗Wohn., 
Stube, fab, Küche Kell, Bod. an A gr. Zimm relw, Zub., Garten, 
kinderl ruh. Leute J Okt zu vrar. Laube ac, 700% fährt, Näh.2 Tr. 


„N. 5 4 
Pr. 19% mtl. N. Scheibenritter shot Soeſtraſſe BB, I. 


„b. Vieew. 1 
FF 2 eleg. möbl. Zimmer, Veranda, 


Langgarten 25, tft die Sagletage 
von ie vn. B eſicht. 12. 2lihr. avti. pai DiN, zu verm. (54840 
nn S ie Wohnung, 


Ohra, Zabiylań, 8 Stuben, Keller, Küche, Boden: 


leg. möbl, Zimmer u. Cabinet 


Fraueng. 17 mbl.ſep. Zimmer m. 


Schmiedegaſſe STE en 


Mühl. immer in ed. reislage Hell. Geſſtgaſſel28, , . olzm., f. 
monate- auch wochweiſe billig zu mbl. Prörz. f. 183.1. A. A. W. P.) 


verm. Nopengaſſe 24,2 Tr (54886 Logis hö. Kaff, Markts pt 55015 


Zangi., Heiligenbr Weg 6, dais, 1 anit g. Mann f Logſs mit Ber, 
CECE 

DE” Zimmer "WE JAnſtändiger Mann finder gutes 
elegant au 8 1. 665465 Logis Töpfergaſſe 5 Bure 
Deumar N Ig. Leute find. ſehr jaub. Logis 


Schmiede aſſe 3, 2 Tr., Baumgart 3.4 Sch! 

x gat ſcheg. Hof. Sohnix. 
au dermielhen 85] Beben. zunge Sente faden 
ö 3 gutes Logis Johannisgaſſe 33,1. 

Hundegaſſe 96, 3, Logis zu Fab, Tiſchlergaſſe 6, 1. 
möblirtes Zimmer zum 15. oder Ein junger Mann findet 


fwiiey an bermieifen. (Ś87%|gogis_siifergafie 10, 3, links. Hundeg. 65, v. 4—5 zu nermieth. G N 100 


Ein gut móblirtes Zimmer | Logis zur. Altftädt Graben 60,1. 
ſogleich billig zu vermiethen add. find. bei einer Mitte 
Staffub. Markt 7. Logis. Pferdetränke 1, Th. 1. 
de 90 o Junge Leute finden anftändig. 

Hundegaſſe 38, 2, Lege Sätergaie 28, 2 Trop. 
g.möbl. Zimmer z. 1 Aug. zu vm. Jg. Mann f.g. Logis Pfefferſt 2,1. 
Möbl. Vorderzimmer zu verm. Ig. Mann find. gut. Logis ma oh. 
Brodöänteng 883, Bele 10E. Veri Gdetbenittewgafie 122. 
Karrengaſſe 1, 8 Tr., ein einfach Ig.Leute find.g.Log.Tobiasg.11. 
möbl. Zimmer v. gleich zu verm] Junge Lente finden Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2. 

J. Mann findet Schlafſt. im Kab. 
mit ſep. Eg. Vorſt. Graben 17,1 I, 
J. Mann f. LogisPoggenpf. 21,2 . 
Ig. Leute find. Log. Fiſchmar kt 
Junge Leute finden gutes Logis 
m. a. öh. Beköſt. Hintergaſſe 20, 2. 

Logis mit Beköſtigung zu 

haben Rammbau 18, 2 Tr. 


Juge Leute find. gutes Logis mit 
Frol möbl. Vorderzimmer, 0: Koſt Tagnetergaſſe 10, pt. 


ſep m Kanter 3.1. Auguſtpreis⸗ Offtsterślogie m. Vurſchgel for. 


werth zu vm. Tobiasgaſſe 12, 2. o. p. Breitg. L Ecke Holzm. (563 1b 


Fl. M. Brbrg zu 5. l. Gelſtg. 1252 5.81. Gelſtg. 153 Mitbewohnerin b. e. Wittwe w. 


gewünſcht. N. Dreherg. 22, 1, v. 
Heili e Geiſtgaſſe 97, 2, elegant AiE Frl. 1. ją. Mädch. od. Fran 
möblirtes Zimmer zu vente, als Mitbem. reitero asse 14, 3 T. 


++ Eine Wittwe jiudt eine 

Brodbińnkengafje 33, 1, faitoo die Tag fler 
gut möbl. Border. gleich zu vm. nicht zu Hauſe tft 
Ponyenpfuhl 64 ijt ein gut möbl, trabant 13, L. Thüre. 
Zimmer mit a. oh. Peni. zu vm. RER 7 > 
Karmann ‚Pens ion: 

übſches Dorderzimmer|Serwärtster. find. g Pens 185.4 

opengaffe 51, 2 Treppen monatl. Broityasse 125, 2 Tr. 
zu vermiethen, IT e eee 
Fiſchmarkt 45, 1, fein möbl. Bürgerlicher Mittagstiſch. 
Vorderzimmer an 1—2 Herren z 
mit auch ohne Penſion zu verm. Pen 
Frauengaſſel0 Laut mbl imm. 
H. Schlafcabin. an 1-2 Hrn. zu vm. 
eee 
Mig zu verm. Schmiedeg. 27, 3. 


zu vm. BrodhAnkengasse31,2T. 
Frauengaſſe 20,2, tt ein freundl. 
müb. Vorderz. v.gleich zu verm. 
Tobiasgaſſe 4, 3, kl., fror. möbl, 
Vorderzimm., fep, a. Hrn. zu vm. 

Schmiedegaſſe 9 ift ein gr. 
part. gelegenes Zimmer zum 
1. Oktober zu vermth. Näh. 
daſelbſt 2. Etage. 


Iangiukr, Hauptstrasse 106 


gr. Laden (befte Lage) f. 1200 Mk. 


tageweiſe zu vermiethen. 
Ein möblirt. Zimmer z 
verm. Pfefferſtadt 12, 2 Trp. 
Breitgaſſe 22, 1. Etg., gut möbl. 
Vorderzimm. v. gleich zu verm. 
Poggenpfuhl2425,1,ſof.m. Zim., 
fep. Ging., a tagew. billig zu vm. 
Freundl. Zimmer ſoſort zu 
vermiethen Schmiedegaſſe 24, 1. 


In meinem Neubau 


Langfuhr, Marienstrasse 11; 
tft ein Eckladen mit Wohnung, 
großer Keller, eine Bückere 
mit Kohlenofen und Wohnung 
zu vermiethen. 

Die inneren Einrichtungen 
können noch nach Wunſch der 
Mtether getroffen werden. 

Meldungen erbitte an Nach 
Koenig, Elſenſtr, 10 und den 
Unterzeichneten. (9416 

Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter, 
Imenmeg 9. 


Keſtaurations⸗Lokal 
mit Nebenräumen u. Wohnung 
in der Nähe desSchlachthofes zu 
verm. Ni eres St Barbarggaſſe 
und Stadtgraben 18, pt. (10528 


w- Laden, © 


To 48 liche sage, Eck⸗ 
aus, feine Geſchüftsgegend von 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Off. u. D 257 an die Exp. (10826 


Penſ. a. 1—2 H. zu vm. N. 2 Tr. 


u. Cab. zu verm. A. W. Brſchgel. 

Die von Herrn Oberſtabsarzt 
Rongemont bew., f.möbl. Wohn. 
m. Klauter u. Schreibt., Salon 
u. Schlafzimm., fep. tit v. gl. o. ſp. 
zu verm. Töpferg. 18,2. Näh. 1 Tr. 
Hundeg. 119,3, eleg. möbl. Brdz 
auch mit Penſion tagw. zu vm. 
Möbl. Zimmer, ſepar Eing,, v. 
gl. zu verm. Poggenpfuhl 26, pt. 
Drei eleg, möhl. Zimmer, gu- 
ſammenhängend, ungenirt, erſte 
Etage, find an 1 oder 2 Herren 
vom 1. Auguſt zu vermiethen. 
Off. unter D 406 an die Exp. d. Bl. 
auch geh. 36, 2 möbl. Bimm. atti. 


Tangenmarkkt 2, 1, 
auch geth. zu verm. Niih. 2 Trp. 


++ 
Langinhr, Hauptftr.93, Eingang gr. Ge ſchäftslokal 
Ulmenw., 2 Tr., e fröl. möblirtes a. f. Buregux geeign., z. v. (55075 


Vordrz m. od oh Penſ. z. v. (53716 Sckladen mit Wohnung Sia: 
NGT. Zim. zu verm. Sch Uſſel⸗ 9970 Martenſtr. 7, z. Material⸗ 
damm 2,1, Nü e Walter (56506 geſchäft, Meierei zc. ſofort zu 


Ne Ie ee GO vermiethen. Näheres dafelbſt v. 
Gr. Wollwebergaſſe 29|8-4 ahr Nach, win. (65536 
ſind zu vermieth.: 2 g. möblirte 


++ 
Zimmer in der 1. tag; ferner Gro x nume 
daſelpſt bie 3. Etage, 2 Zimmer am Gliſabethwall, paſſend z. 
und Küche, unmöblirt. (56986 |Engros =» Gefchäft, eventl. m 
DGL. Iſmm nr. gut Penf 70-45% A La 
zu um. Penſtonat Tubiaśgaffe1 1, miethen. 
Git mik Bim, ſep cg nahe "gern 
Hauptb. zu v. Baumg.⸗G. 3/4, 1, . schäft. 
Paraßſesgaſſe 19, Cg, Böttcherg 
möl. Zim. an Hrn. od. D. zu vm. abzug. Bo es 1 9 8 RT: 


Ama ga Geſchlo, weil Garten ne enb. „g. 
Möblirtes Zimmer Blumengeſch. Off. u. D 298 a. d. 
ift zu vermiethen Langenmarkt 


te Ein Fl, Spel er, Hinterg. 15 
Nr. 87, 2. Etage. Bt ge 8 


geleg, v.! Okt. zu verm. (55966 


Porst. raben Ah, hochpart. | 


ein möbl, Zimmer mit Penſion nebſt Wagenremiſe 3. vm. 
an ein. Herrn z. 1. Auguſt zu vm. Langgarten 48.50, 1 Ctp. 
E an Frag | RZY 
verm. Hinterg. 16, 2. Lagerkeller, hochgew. u. iriden 
Si Ra l Rafine gti o. joker nu en. St 
Vorſt. Graben 17, 1, fep, Stube] Jopengaſſe 61, 2 Tr., bis 3 Uhr. 
und Cabinet, möblirt, zu verm.] D Schnirhume WF 
in Heines Vorderſtüßchen zu Poggenpjuir 11, Gartenhaus, 
verm. Gr. Rammbau 18, Th. Z. pt., pe Zimmer, Küche und 
Zubehör, gr. Spielplatz u. Laube 


Pferdestall 


8 Bam e 


Kleiner Laden 
nebst Küche, auch paſſend 
zum Komtoir, von gleich oder 
ſpüter für 18 Mk. monatlich zu 


vermieth. Näh. Poggenpfuhl 29. 


Eine Schloſſerei 


vom 1. Oktbr. cr. zu vermiethen. 
Kueipab 7—8. R. Fürste. 


Ein Komtoir, 1 Set 


1 Remiſe 


ir 2—8 Bimm., Kell. 
Komtoir, u. mie Remiſe zu 
vermieth. Hundeg. 60. (10961 


Ein Laden 


mit Wohnung ift zum 1. Oktbr. 
zu vermieth. Beſicht. V. 11—1, 
N. 4—6. Nüh. Jopengaſſe 17, 2. 
Ein Laden mit Wohnung 
zu verm. Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 114. Nähere Auskunft 
bet Joh. Lietzam. (10951 
Phot. Atelier z. v. Brodbänkg. 48. 
Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 26/27, 2 Laden mit Wohnung 
ſofort zu vermieth. u. beztehen. 
Nun. baj. Schennemann. (56126 
1 Pferdeſtall für 2 Pferde an 
der Markthalle zu vermtethen 
Nüheres Junkerg. la. Müntz. 


Speicherräume 
Hopfengasse 108, 
hell u. trocken, ſehr geeignet zu 
Fabrikräumen, ſof. zu vrm. Näh. 
b. J. Broh, Langgarten 11. (56116 
D Lager keller, 
groß und trocken, Breitgaſſe 17 

zu vermlethen. 
e ⸗Raum, a, z. Feuerung, g. 
eller zu v. Brodhänkeng. 48, 1. 
Vrdrz., a. z. Geſch., 2 Htrz., Glas⸗ 
pavill., a. ö. phot.Atel., Dunkelk., 
P.⸗Raum, Räuch. 3. v. Broͤbkg. 48. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft, pafi. 
für junge Anfänger, zu verm. 
Off. u. D 397 an die Exp. d. BI. 


Holzmarkt 17 


iſt ein großer Laden mit Keller 
um 1. Oktober zu vermiethen. 
äheres daſelbſt 1 Treppe. 


Offene Stellen 
IIännlich. 


— — — — — 7 
Thätiger u. gut eingeführter 


Vertreter 


į gy wią geſucht. 


onuer Maschinenfabrik mud 
Eisengiesserei, 
Fr. Mönkemöller $ Cie. 
Bonn am Rhein. 


Maler u. Anstreicher 
find. Beſchäft. in den Kaſernen⸗ 
Neubaut. in Dt. Eylau. Zu meld. 
beim Werkf. Schmidt, Be 


( 
Für die Biefige Niederlage 


einer Teiftungsfäht en 
Hefe-Fahrik 
ſowie einer 


Margarine-Fabrik 


wird ein in der Bückerkundſchaft 
durchaus bekannter u. beliebter 
geh zum Kundenbeſuch geſucht. 

rüherer Bückermeiſter bevor⸗ 
zugt. Gegen gut lohnende Pro⸗ 
pa 1. Anguft, Off, unter 

an die Exp. d. Bl. (10876 


Ein verhefratheter, nüchterner, 
herrſchaftlicher 
Kutſcher 


bei hohem Lohn in der Nähe von 
Danzig geſucht. Berückſichtigt 
werden nur Bewerber, welche 
nachweislichpfe rde gut ein: 
zufahren verſtehen und gute 
Offen aufweiſen können. 

RR on wa abſchriften 
unter D 309 an die Exped. (10860 


Schuhmachergeſelle 
nach auswärts geſucht. Mabn, 
Altſt. Graben 101, Ledhdl. (55176 


1 tüchtivor Vertreter 


N eine leiſtungsfäh. Fabrik 
n Milchkannen un 
n ge⸗ 

ebernahme eines 
Kommifſſionslagers in dieſem 
Artikel. Offerten unt. 10845 
an die Exped. d. Bl. 


Vertreter, 


Eine At f Wüſche⸗ 
fabrik ingerlin ſucht für Danzig 
einen eld gut eingeführten 
Agenten. Meldung mit näheren 
Angaben unter Zo 106 an die 
Filiale Zopppt, Seeſtraße 27. 


Thätigkeit unter 
Exped. erbeten. (55956 


rken à 10 Pig. 


„Tüchtige 
Halergehilien U. Anstreicher 
ſtellt ein A. Adomat, Sangue, 
Mirchauer Promenadenweg 11 


Ein jüngerer Kommis 
Matertaliſt, melde ſich Zange 
garten 6—7. Pallasch. 


Fiir eine Berliner 


Cellulbid⸗ 1.Galantertewaarente , 
Fabrik wird für den hieſigen 
Platz und Umgebung tüchtiger 
Vertreter geſucht. Offerten sub 
an die Annoncen⸗ 
Expedition Jacques Albachary, 

Berlin W 15. (1 


Ein tüchti Malergeh. ſtellt ein 
R. Schahlowski, Siter. 18, 


— Friſeurgehilfe k. einer, 
Brune Ninkow, Hot. Continental. 


7 1 d ein 
Ein Hansarbeiter Folz 
Haner geſucht Brabon£18.(10962 

Reiſender für die Spiri⸗ 
tuoſen⸗ Branche, der in der 
Stadt und Umgegend gut ein⸗ 

eführt iſt, wird von bald oder 

päter geſucht. Nur Offerten 

mit genauer Angabe bisherig. 

Thätigk. od. Nefer. u. Gehalts⸗ 

anſprüche u. D 375 Exp. (55995 
Böttchergeſellen 

auf Marktarbeit ſtellt etk 


F. Kranse, Langgarten 51. 
Tücht. Barbiergehilfe gejat 
W. Remus, Stadtgeb. 7, (56466 


Schneidergeſ., Nodard., fof. gej. 
Albat, Schndm., Stutth., D. Nied. 
Ein Böttchergeſelle k. ſich f.leichte 
Arbeit melden. Hundegaſſe 75. 


lortróler-(egneh, 


Zur Uebernahme einer Vers 
tretung mit größeren Rayon 
zum Vertriebe von zwei paten⸗ 
tirten Neuheiten der Beleuch⸗ 
tungsbranche, effektive Ge⸗ 
brauchsartikel, wird ein 
repräſentabler, organiſatoriſch 
veraulagter, kapitalkräftiger 
Herr geſucht, der möglichſt 
ſelbſt tüchtiger Verkäufer aus 
der Beleuchtungsbranche ſein 
muß und ſeine Thätigkeit in 
der Hauptſache dieſer Ver⸗ 
tretung widmen kann. i 

Offerten unter 10943 an bie 
Exped. erbeten. (10948 


X 7 tellt 

Maler⸗Gehilfen i 
R. Borchardt, Heil. Geiſtg. 63, 
Sof. gute Existenz! %.m.altber. 
Hamb.Zigarr.-Hans ſuche fof. e, 


Unverheiratheter Konditor 
fofort geſucht, aber nur ſolcher, 
der ſchon in einer Bäckeret ge⸗ 
arbeitet hat. H. Balzer, 
Bückermeiſter, Langgarten 105, 


Für eine 


Papier- und Diiteniabrik 


wird zum ſofortigen Antritt 


ein energischer 


Plat Vertroto 


(jüngere Kraft) geſucht. Ofert 


unter D 404 an die Expee. d. Bl. 


Größere Handelsmühle, ſucht 
zum 1. Oktober tüchtigen, ver⸗ 
heiratheten Verwalter, möglichſt 
gelernten Müller. Derſelbe 
muß auch mit Komtoirarbeiten 
vertraut ſein. Offerten unter 
10946 an die Exp. d. Bl. (10946 


Schneidergeſ. gej. Bitevg. 1,8 
Mehrere Bautiſchler 


ſtellen ein (10989 
A.Schoenicke&Co. Schellmühl. 


Ein Schreiber 


mit guter, deutlicher Handſchrift 
kann ſich melden arniſon⸗ 
Baninfpeftion Danzig III. 
von 8—3 Uhr Nachm. Hinterm 


d Lazareth 2. Bez nach Uebereintz 


_ (Gewandie 


ald ene 


für Herrenwäſche geſucht. 


Hohe Proviſion. 


Offerten mit Angabe bisher. 
97 an die 


Schneſdergeſellen können fi 


SA tl. Wohnung, Zimmer, 
ad, größ. Nebengelaß, Waſch⸗ 
küche zum 1. Oktober zu verm. 
Beſicht.11—1. Meld. part. (55845 


mit Bad per 1. Oktober zu RACE 880 7 


vermiethen. Beſichtigung nach 4 Simm., Hochpt⸗Wohn. 550 A 
vorheriger Meldun 92 Ringe Jungſtäbtg. 6,1. Nähe Hptbahnh. 


rechts von 8—4 Uhr geſtattet. 3 Zimmer mit vſel Zubehör, 


ſind 2 große Wohnungen mit Flabfofort zu permtethen, nud Arne. Ütein möl imm. 
Garten, Land u, der Stall,] E. van Bargen, Bohnſack. einen Herrn fof. zu verm. 
patienda aur Milch. oder Nieht. Grab. 83, 6700 fer pu Vorſchule benutzt find, anfgabe⸗ 
wirthſchaft, KZ Näheres 2 0 p p mößl, Bimmer u. Cob., ſep. Cg. halber zum 1. Okt. zu verm. 
Schwarzer Weg 3, Bauer. möh, Zimmer auf Wunſch Rische Aug zu v. A. W Plau (563880 faten bafetbit in den Vor⸗ ge 
5 DEO 4 Ziemer ſehr bill. 32 1 Pommersche- En Aj i mittagſtunden bet Krause, 
errſch, Wohnung mmer A zu um Goldſchmiedeg. q 

, strasse 32, in der Meierel. |. z zur Hikerei 1. Aug. 


melden Vorſtüdt. Graben 21,1. 


melden Vorſtüdt. Graben 21,1, 

Faßkellner für Schüßenfeſt 
geſucht. Schützenhaus Kaiſer⸗ 
thal, Zoppot, Taubenwaſſerweg⸗ 


Buchbinder ⸗Gehilſe 


nach außerhalb geſucht. Meld. m. 


im Garten, welche felt ca. 


find elegante und bequeme 
| 30 Jahren als Kindergarten u. 


Wohnungen mit reichlichem Zu⸗ 
behör von 3, 6 u. 7 Zimmern 


| (10385 chön eingerichtet, ſofort oderjunń Zubehör, zu vermiethen. bl. Stuben, Cab., ſep., 3 Tr. Zeugniff. u. D 361 an die Exped. 
Frauengaſſe 43 fff e Wohnung, | Väter zu vermiethen Langſuhr, Näheres daſelpſt 2. Etage. von gleich oder ſpäter ne oder 3. vm. Off. unt. D 370 an die Exp. „Hausdſen, u. Kufſcher 


i Z i mme p. ohne Beköſt. an Loder 2 Hrn. zu zr 
om: Näh Poggenptagroz. 6626]  OMKONZIMNIEŁ, 

eines mob Stübchen fofort| Fri, möbl, Vorderz. d. gl. 8d. gen u. geräumig, per 1. Oft, zu 
zu vermleth. Kohlenmarkt 10/15. foi. zu verim. intesa. 14,2 Kr. y Kina BYK EA 


bejł.aus 2 Rim., Cabinet, großes Marienſtraße 7. Näh. daſelbſt Teine he v 
| Gires, ele Küche und eher, gwijchen 8 und 4 Uhr. (5554 TAnengasse ? M 1 75 
J er gl. v. J. Okt. au nermiethen. Schidlitz Sberſtr. 12, Wohnungen s imme n. 5. Kliche u. all. Zub. p. 
Nah. parterre o, 1. Etage. (63186 zu 11—12 mtl. zu vrm. (05896 1. Ttan N. pt. Beſicht. 10—1 uhr. 


altsanſprüch.] Jof. u. 3.15. Juligeſ. Breitgaſſe 37, 


i 7 
a b wię aw anter] Jimmerlente (ssa 
ftelt ein Schulz, Prauft 


k Montag Danziger Ne 


| 


Wer lachen will 


der kaufe die bisher 


i u 
erschienenen Bände 3 
der humoristisch-satirischen le 
10944 m) Bibliothek 


neſte Nachrichten. 15. Juli. 


Töpferg. 33, Kolonialw.-Geſch. i NN Renommirtestes Konditor, a e Brom 
Ordentl. ehrlicher Arbeits⸗ "R rl \ Handels- 28 Jahre, ſelbſtſtänd. Nrbeiter, | Danzig, auf ein Geſchäftsgrund⸗ 
burſche, Lohn 6,50 , verlangt | Lehr-Institut ſucht Stellung. Ofert. u. D 407. ſtück mitQand geſucht. Agent. orb. 


Georg Schubert, Gr. Bergg. 20. N ) \ 
Suche einen großen ehrlichen / U 4 NI für einfache u. doppelte 


Laufburf il 9 us 
o męgreltgafie E. 1. = Buchführung 


Ein kräftiger Laufburſche : Correspondenz, 
wird verlangt. (10954 śKomtoirarbeit, 
Deutsche Rakatt-Marken= ; Stenographie; 


Gesellschaft ne č A = 
Tischmann & Co. > pi Schreibmaschine 


eee sbiidnnę. (950 anpe m 


Sohn ordentl. Eltern, findet bet 
utem Lohn ſofort feſte Stelle 

otheke Holzmarkt 1. 

Für mein - Kolonial- und! SAD: R i Ę 
DelikateszenyeschAft verbund. f N || Bücher-Revisor, zur fide 
mitDestillation ſuche einen À Breitgasse No; 60, |Kroseh, 

me” Lehrling X EN i FEEN 
Sohn anſtändiger Eltern mit 
gut. Schulbildung. Ener Für ein klein. aber fein. Atelier] Off. u. D 


Off. u. D 138 an d. Exped. 
FF Rockarbelterin ſow. eine Talllen⸗ 
Für mein Papier⸗ u. Spiel⸗ arbeiterin geg. hoh. Salair ge⸗ 117 an 


waägren⸗Geſchäft en gros & 5 a x 
en detail ſuche einen ſucht. Off. unt. D 396 Gxp.(2653b 


G. Wischneck,| 13 


Lehrlin £. fih m. Pferdetr.11, Hinterh. 1. s 1. m. Dienstag ea 9. 9-10 
g, Ein Mädchen Zu 1. Aut wi a 


Sohn achtbarer Eltern, gegen bei der Wäſche kann ſich beim geſundes Fräulein, das kochen .. 
monatliche Remuneration, Oekonom der IE und nähen kann, und . are großen 


melden. 
s Lankoff, Suche Müsch. f Al, Buſſetfräul. ftrage26, Frl. Conrads 
10473) 3. Damm S. |; Danzig f. Buffet a. Rechnung - 


ebsch, Töpfergaſſe 29. (56055 


® 
Leh rling Mädch. 15—16 Jahre, fiir jeften 


mit guter Schulbildung fürs F 
Komtoir geſucht gegen Re⸗ 


Sichere 


d. Is. au 


Ceibe Wibierimen K 5 í ſtlick eine Segen Bidet 5 mann Koga 111. e 
2 m undegajje 88, parterre, 
muneration. Selbſtgeſchriebene übte Nähterinnon chihu E VBankgeld geſucht. Offerten unt, F Mk. Belohnung 


rp. (55 - ý Q N D 291 an 
Off. n. D 336 an bie Exp. (65706 für Damenſchneiderei können pratti a Geſuch 


Suche v. gleich einen Lehrlingſſich melden Langenmarkt 37,2 
für mein Barbier⸗ u. Friſeur⸗ ió g - 


arthäuſerſtraße 104. (54585 Arbettsſtube eine t Auna von Rembowshl. |06661k a 
OPISÓW Schneiderin 

Jeng „sum Abändern. t lleng 
ſofort gegen Vergütigung fürs L. Murzyns ki, $ i 
Qomtoir geſucht. Gute Schul: Gr. Wollwebergaſſe 5. 
bildung Bedingung. Offerten = 
unter D 400 an die Exped. (56446 | = 
N a | W 


Weiblich. 
Lehrmädchen 


für die ſeine Küche können ſich 
melden. Café Central 
Langgaſſe Nr. 42. (10073 


x tüchtige 5 
Madchen, a. Hervenard. geübt, Arhaitori Beſchäftigung Tobtasgaſſe 331. 
gelacht Amn Sat 1 (55636 $ Roch Arbeiter Innen nd. Junge Frau bitt. Stelle z. Waſch. BE 


2 M veii zur 1. od 
Velneidernnen- Mlemapepte zag, Sg eta 


ammen, tücht. 


Frau, Aufwärt. u. Hausdien. unter B 


Aufwärterin „ut, | Mäntel-Arbeiterinnen P|&rosse Gasse No. 20, 1 Tr. r. Kapitalien 


ander, | Anſt. junges Mädch. aus g. Fam. 
Wieſengaſſe Nr 4. (658440 GEM 

1 Lehrmädch. f. e. Geſch., welch. a. mnie 

im Hauſe behilfl. ſein will, k. fich |ia 31. Langgasse 31. 
melden Altſtädt. Graben 440. Meldungen an í 1 A 
NAHE in d. Damenſchneld geübt, (leine Mühlengaſſe 4. 2 Tr. 
gej. Halbe Allee, Bergſtraße 30,1. Angenehme Stellung als J. Dame, w. 4 J. in e. Kurz⸗und 
Orb. 15fahr- Mädch. J. Vorm.z. kl.“ Stütze der Hausfrau Vollw.⸗Engr⸗Geſch. thätig w., 
Wirthſch. gej. Off. u. D 366 d. Bl. wird jungem Mädchen geboten. ſucht 1. Seßt. St. a. Lageriſtin. 
Gin junges, ordentt. Mädchen Selbige muß die bürgerl Küche Offerten u. D 364 an die Exped. 
für feſt von ſof. geſucht. Bufe etwas Schneiderei verſteh. u. Ordl. Mädchen w. Stll. z. Waſchen 


I Altere Frau a Slafbenfpüfen Mak 1 9 0 ar Ig.ehrl Franfucht Aufwarteſttf. 


kann ſich melden Breitgaſſe 21. Frau Miühlenbej.Eng.Preibisch ein neue 


od. Wiktwe w. für e. leidende u. Reinmachen 1. Steindamm 3. unter D 


gamę let gemt 1 Sehr tüchtige Frifenfe, 
St. Barbarahoſpital, Poſthoff nic i y | 
Nr. 1B, 1 Tr. Zander. Hin NG an auch jüng. Mädchen f. l. Dienſte. 


Mufti nd. Mädchen vom Lande ſchon früher 


Mittags Biſchofsgaſſe 11. 2, r. Madchen auf Herren⸗Jaguels k. selbständ. Wirthschaft ! 
en fih meld. Goldſchmiedeg. 10, 1. oder Verkäuferin. 5 
önn fiğ. meld. Pfefferſtadt 37. Suche Mamſells für warme] Off. unt. D 391 an die Exp. d. Bl. 

Küche, e. Buchhalterin, Buffet⸗ Off. unt. D 391 an die Exp. d. Bl. zahl. 


Weg 4d, 


Dr. v. Wybicki J De DÓB (Biggi ©, Empf. d. geehrt. Herrſch. zuvert. | jogleih 


Junge Kaſſirerin geſucht Berlin W 30, Eiſenacherſtraße 


werden per ſofort od. 1. Oktober 


l Gesuch F| Sansu. Stubenmdch.,Kudr. per ſofort zu vergeben. Offert. 
LJ 


In uni. Abänderungs⸗ . Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. dieſes Blattes erbeten (10912 
Arbeitsſtuben finden Eine Nähterin die auch ſchneidert 4000 Mk. werd. auf e. Geſchfts⸗ Augenarzt, (10884 


bittet noch Tage in der Woche] gruudſt. z. dritten Stelle geſucht. i 
Tobinógafie, 83 . fi. unt 5 366 an die Ee, ieh Re GR; 


(10950 # 3 7 105 5 
Ą | (die 555. Töchterſch. Gej.) . Stell. tn jeder Höhe bringt ſicher K 
N Schäler, lausLehrl. im Komt.od f. Geſchäftſ und zu hohem Zinsfuß 
| Off. unt. D 366 an die Exp. d. Bl. unter und erbitte Offerten 


der Kaffe, Tord. Frau b. Stelle z. Waſchen A. Petrich, 
SESJE Halbe 


6—2000 Mh, nein 
Offert. unter D 354 A bie tp. 
krſragen Schüfſelbamm 57, I. kinderließ ſein. Eintritt Fónnte |unb Reinmachen 1. Damm 2, 3. 10000 bis 12000 MH. m 1 Welle 


Kräftiges älteres Mädchen Kramske Weſtpr. (10932 | Eine Frau b. u. Stellen z. Waſch. 57½ Prozent geſucht. Offerten Holzmarkt 23. (10149 


Impiehle Madchen fir Alles 100 Mark Ahrenfeldt, 


; HardenenNchf.,Heil.&eiftg.100. | ſuche gegen Sicherheit und hohe prakt. Zahnarzt, 
mit Buch geſucht. Meldungen Emil Matthes, Langfuhr. Suche Stelle Zinſen. Off. u. D 359 an die Grp. Langgaſſe 37, I. Et. 


Mk. (000 


Ą [Geſunde Amme v. gl. zu Haben. unter D372 and.&xrp.d.Blatt.erb. 

miie E Il fräulein ohne Bedien., Stuben- Zu erfrag. Lan ECC 
p ür itter „Langfuhr, Mirchauer[ Hinter 128000 % Bankgeld 

mädchen für Langfahr u. Güter Fel Hebamme Lankln. | 20—40 000 4. zu 4 Prozent per 


Suche für meinen Sohn, 15 Jahre Off unt. D 394 an d.Exp.b.Blerb. 
alt, in Berent auf Kat.⸗Amt 2500 Mk auf in b. L 


age 
bel. neu maio 
aſſe Nr. 8, 1 Treppe. u. bew. Grundſtück hint. unbe⸗ 

- À deutend kl. 1. Stelle von gl. gej. 
p Heilige Geiſtgaſſe 75, 


gew., eine Stelle als Schreiber 


Dreherg 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 


rkauf beabſichtigt, ver⸗ 
ein „Reflektanten⸗Ver⸗ 


zeichniß“ Dr. Luss, Mannheim 03 


1947 


00 Mark 


rn Stelle zu vergeben. Mittwoch Mittag am Dampfer⸗ 
Ankerſchmdg. 7. (10633 Anlegeplatz Grünes Thor ein 


£ —15000 Mk., 2 Stelle, 5 5, ſchwarz. Damenjaquet häng. 
Saal-Etage. feine Hypothek, fuche v. fofost.|Selafien. Gegen Belohn abzug. 


203 an die Exp. (54796 am Billetſchalter daſelbſt. 


54166 wird noch eine nadyweiśl. gute|ą0 20, 10, 3 Mille, erſeſtellfg,] C. grün. M. ſchwarz Koller vom 
u vergeben. Offerten unter 


Altſtädt. Grab. bis z. Holzmarkt 
die Exp. d. Blatt. (54216 vert. Abzugeben Jungferng. 9 pt. 


p m nA Sr Popo Taſchent., gez. A. M. Zopp. vl. Abz. 
Lehrl u. Mach auf beft, Hoſen E. gełtóte 16. Plätterin i. Prtoat | nej fn 294 a Gy (edor | Elifabetötircheng.8, 1. b. Müller, 


7 Schwarzer Kater verlaufen geg. 
Ge uch. Heloh. abzg. Hinter. Lazaxeth 3,1. 


Zum 1. Auguſt wird ein evang. AT 7 i 
anj eine apotgete iu einer [Hin Kanarienvogel entilogen. 
doch 8 wird zur zweit. St ter] Wiederbringer erhält Belohng. 
Lieb ift, ge, Nap. ene ee ERAT e e O AM 
6 ſucht. Offerten unter 10888 Junger Ichott. Schäferhund 
: an die Expedition d. Bl. (10888| zugelaufen Baſtion Kaninchen. 


Hypothek. 25000 A 6 Schlüſſel am Ring ver⸗ 


loren. 


die Exp. d. Bl. (55526 
t ſichere Hypothek von dem Wiederbringer eines am 


e täglich von Wj bo tree erg An as ne eventl.] Freitag in der Langgaſſe ver⸗ 
äft A.Brii j] 2 önnen täglich eintreten. auf Leibrente. erten unter loren. verſilb. Gürteltüſchchens. 
VV n die Exped. (5551 b Abengeben Bieferfinót 76, 1.Et. 8 


wi 


Ihr (A Vermischte Anzeigl 
er 2. Stelle zu 5 Proz. IN] l N | 
Danziger Hausgrund⸗ ! 


Ganzen oder getheilt, 
Dr. V. Francke 


362 an die Expedition 


s [on der heise zurück, 
Augenarzt 


Dr. Berent, 


10708) Lauggaſſe 3. 


Zähne, Plomben, 


ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Allee, Lindenſtr. 25. 


V. od Rachmſtd. . Prieſterg. 2 K. hinter 19 000 % Bantgerd auf . Zander, 


rbautes Grund ſtück zu 


icherheit u. monatliche 
pu leihen geſucht. Off. 


Heirath! 


+ 3 + geſucht. Werthtaxe] Junger Kaufmann, 26 Jahre PA z h 9 
5 Kinderfr., Wirthin u. Stütze der 200 000 4, Miethsertrag 15000 alt, Vermögen 10000 Mark Ri ¢ Lim urget 

r Im Victorinheim onen Wallat Gr. Krämerg. 1. Mart. Offerten unter 10915 Geichäftsinhaber, wünſcht nur m f ( ) 
an die Exped. dief. Blatt. (10915|pafjende Partie, baldige Heirath 


durchaus repräfentab.,rautions⸗ Nr. 60-61, finden noch tüchtige, eh e e Winter 3800 A Bantgetń ermwünſchr, Distret. Ehrenfache, 
F. 


ähig und aus guter Familie für gebildete Schwestern für die N 
ph n. Stell. Off mit Bild wh 521 Brivatkrankenpflege unt. günſt. arz, Jopengaſſe Nr. 62. 


an Rud.Mosse, Danzig. (109 2am | Bedingungen Aufnahme. (10935 Jg. Mädch. ſucht Aufwarteſt. f. d. 


mit guten Zeugniffen, welches J Kind. (1½—4½ J.) w.ſchneid. u. im Freien trocknet und bleicht, 
leichzeitig Milch austrägt Tann plätt verſt. gej. gn. u. Anſpreanſbittet u. Stück- u. Monatswüſche. 
ich melden Breitgaſſe 45. Frau Oberl. Braun, Culm. (10949 Offerten unt. D 399 an die Exp. 
Für eine alte Dame nach Zoppot Geübte Hilfsarbeiterinnen F. i| Empfehle einige Mädchen, 
wird per ſofort ein Dienſt⸗ meld. b. gut. Lohn Hundeg. 104, 1.]die kochen können und junge 
mädchen geſucht. Zu melden Aufwärterin m.g.3gu. f. d. ganz. Mädchen für leichte Dienſte 
Hundegaſſe 123, 2 Treppen. Tag Heil. Geiſtgaſſe 36 geſucht. J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


o DEE + 
tehrmóidrhen zc | Ani. alt. Mädchen mit g. Zeugn. x 
ſofort geſucht Mödlinger Suche eee e ſucht Stell. bet alt. Herrſch. Bu NI i || eli 


Schuhfabrik, ganggafie. Neugeboren., Gehalt 20 ME, erfr. Banmg.⸗G. 24, Hof, 5. Th. 


Wer eine reiche . l N A 
Sauhianeitn PROCE 7 le SH De esche. G U U K f R m A f Tacht⸗ u. zollfrei per Nadu. 
Gin älteres, erfahrenes Mädchen monatl., 1 Kinderfräulein fürs Frau ſucht Stellen zum Waschen empfehle ich als ſolide Kapitals⸗ 99 8. POSTS p her to tl pi Urs z Usver MI N. Uimer, (10517 
anlage 10956 


für ein klein beſſeresReſtaurant Gut, angen. St., Köchin, Mädch. u. Reiumch. Junkergaſſe 10, pt. 


der Gäſte zum 1. gapmi geiucht.|F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. Waſch. 3, Damm 12, Hof, 1 Tip 
Geſchäftsſchluß 11 Uhr Offer. | geite Nähterim j. d. Damſchnd. Empfehle Mädchen f Alles mg. 
unter D 369 an die Exped. d. Bl. k. fich mid. Peterſiltiengaſſe 12, 1. e eee Mag; 


bei hohem Gehalt. 


Aufwärterin m. Buch f. d. g. Tag erl. w. k. ſich m. Junkerg. 10/111. 


i y ſe 18, 2. Tichtige Druckerin u. Lehr⸗ | EL ESS Tor Fer I 
ee en oki R b Gine Frau b. St. z. Waſchen u. 


1 M. Kahan’s, Buchdruckerel, Reinm. Ohra,Bergg. 18, im stell. 


junges M 


aus nur anſtändiger Familie als 


Verkäuferin 


aus anſtänd. Familie können 
ſich zur Erlernung der Küche 


Oferi. u 


eſucht. Offerten unter D 380 anf melden. A. Gutkowski, FewandteWaſchfrau w Beſche 5 

RUN l N . häft e 4, parterre, OCäcili 

fie — — dieſes Blattes.] Oekonom L auch z. Reinmach. Tiſchlerg. 32,1. k 50 0 F 
| | Männlich. . 


5 0 i mmm 


inſpektor od. andere Beſchüftig. 
Antritt fofort. Geil, Offerten 
unt. „Landwirth“ poßlagernd 

W 


KoA SZĄ Neuteich Wpr⸗ (55826 


als Buffetfrdut. mit Bedienung, Alles, Ammen, Haushälterin. SH. Frau bittet um Stelle zum Hy 


Schneiderin. Off. u. TAR Oda 15000 Dek. Feuerverf 


5 der Kl in allen Prozeſſen, auch in Eher, 
nter D 173 an die Exp. |gafjel2n. der Kleinen Mühlen Alimente u. Strafſachen ze, KOT 
ertheilt Rechtskonſulent mme. 


Ich practizire als 


: Spezialarzt für Haut- u. HarnleidenĘ 


Offerten unt. D 363 an die Exp. | CEE 


Der Ausverkauf 


5 ir ; tethsertrag 4100 Mk. Offerten Für Damen! i 
i p ; Gebib. jung. Mädchen, ev., als Nachm. 3. erfv.stetterhagerg.16. s 18 
Tin sauberes Dienstmädchen] Senza besonders 5 Pflege von |I pera von außerhalb, die unter 10916 an bie Exp. dale] Janger Kaufmann, Inhaber 


einesgut eingeführtenGeſchäfts, 


ſucht z. Vergrößerung deſſelben 


von einer Dame ein Darlehen] 
von 5—6000 Mark gegen], 


doppelte Sicherheit und Zinſen 


an die Exped diej. Blatt. (10914 zu, leihen. Heirath nich 330 f 5 — ' 
uD DATAE. D COM] bis Donnerstag, d. 18. d. Al., Abends 7 Myr. [| eisoeintge Bretanii me-s, 


geſchloſſen. 
Offerten unter D 307 an die 
Expedition dieſ. Blatt. erbeten. 


pafi. Part. a. Bild. Send. Sie nur 
Adr. „Reform“ Berlin14.(54686 


Umwenden wird ſauber und 


N Für Reisezeit und Som 


Ernst Georsy. 


"LET 7 


für Maschinenbau und 


, 


Mos 
ZY) 


sowie bei An- und 


der Offertenbriefe werden 
Dr. Kneipe’s 


edeutend besser in der Wirkung 


Zu haben nur in der 


V 
Zu haben in allen Buchhand 
Rich. Bong, Kunstverlag, Berlin W. 


] dhngenieursefiule Zoichau, 


(Königreich Sachsen.) 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoffu. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


Hnenome Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilbabern, Pächtern, Agenten u. 8: W., 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse . Intelligenz- Comtoir, 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten. 
— Gebühren für Annahme und Abholen 


Gegründet 1855. e WA 


gewöhnlicher Franzbranntwein, 
Hiſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, etzl. geſch. (ca. 50 %% Orthof. 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene 9010 17 1 1 Blechdose 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be (Preis 50 Pfg.) muß die 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
[der Schuppenbild., A Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
[Piomben und dem Namenszug Dr. Kneipe." 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
B u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 8 


Ls wird erreicht 


das beweisen 
ungezählte Anerkennungen, von denen > 
ich heute folgende neu veröffentliche: 5 (10699 


Ke. 163. 


merfrische! 
broch. Mk. 1.00 
gebd. Mk. 1.50 


lungen oder bei 


Elektrotechnik. 


Verkäufen. 


nicht erhoben, 


— — 


Arnuika⸗Franzbrauntwein, | OWY, 


als beſeitigt ſofort (6586 


Orthoform⸗Zahuwatte, 


poma Chem. Juſtit. Berlin 
öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Steinkohlen 
etc. 


offerirt billigſt 


i Robort Siewert Nohi., 


Hopfengaſſe 28. 


(9550 


) w 1 ałcdowy Kiel, den 3. Zuni 1901. 
eehrter Herr Fr. Hepping, Neuenrade J. 2 sd Z 
Ließ mir im Monat Mai nach Brebach bei N Ju dieſer Hitze 
Saarbrücken, wo ich zur Zeit auf Urlaub war, 7 £ 
eineDofeg redtweltheriiynienBartwuhómittel H kann ich meinen 


„Novella“ jesben. Kann Ihnen nun nach 3 wöchentlichem Gebrauch % s 

zu meiner größten Freude mitteilen, daß bie geſandte Doſe „Novella“, 4 „Ms 0 

Stärke II, vorzügliche Wirkung hatte Meine Kameraden, Oberartllleriſt MI le N 

E. Hoffmann und Oberhoboift P. Möller, welchen ich die halbe Doſe z 

Bo 1 ug zum Aan n ihrer Tae 1 9855 pro Pfd. 30 Pig. 
neidigen Salonſchnurr⸗ und Hue belbart erzeugt. Sage Ihnen : a 

unfern herzlichen Dank und empfehlen Sie allen bartloſen Seeſoldaten. nur aufs bejte empfehlen. Der 

Mit aller Hochachtung! Aug. Kühner, Oberſignalgaſt. 


ſelbe iſt pikant, fett und vortheil⸗ 


Das Original kann bei mir jederzeit eingeſehen werden. Novalla haft, und wird von Jedermann 


ch überzeugend. Preis per Doſe: Stärke I Mk. 2.—, 


św 
Mk. 3.—, Stärke III (in ungünſtigen Fällen zu nehmen) 
Gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung echt nur 


zu beziehen vom Erfinder und weltberühmten Haare 
Spsolalisten Fr. Hepping, Neuenrade No. 
Porto 40 Pfg. extra. 2 


des 


Max Ridera Koukurswaarenlagers | 
wird in dem bisherigen Geſchäftslokal zu Stutthof 


fortgeſetzt und dauert nur noch 


e . W. 
ei Nichterfolg Geld zurück. 


De 0 Paris 5 00 r einer Ent aD ren i gerne gegeſſen 
ausgezeichnet. Novalla iſt garantirt un ich und wirkt ein Ber- 
emeti || R. Schrammke, 


Mk. 5— gg 


Hausthor 2. (10857 
Offerire rothe und weiße 


Johannisbeeren 


Offerten mit Preisangabe erbitt. 


(10926 + 


Schweizer und GilfiterzFettkófe per Pfd. 60 Pfg. . manor, risinder. (8507 
Stiick 25 Pfg. empfiehlt | Steinfohlen Anthracit 


+ 38 Breitgaſſe 38, 8, B 13, Torf, 
Dampfmolkerei 1 Ketterhagergaſſe 16. (54386 Wee ent TT 44020 


ab Lager und frei Haus 


Albert Fuhrmann, 


Komtoir Hopfeng. 98/100, 
Lagerplätze Hopfeng. 50 u. 91. 
CCC 


Lebendes Geflügel! 

190 fer Friſchbrut, 9—10 Stck., 
volk, ausgewachſen ſchöne, gr. 
H Ganie zum Schlachten, wie zur 
Zucht beſtens geeignet, Mk. 30, 
(10938 fa | 16—18 eben ſolche Enten Mk. 24, 


unter vollſt. Garantie leb. u. 


e 


eſund. Ant. p. Bahn. Eilgut, 


des Ernst Homoyer’schen Lagers 


( 
— — —Pä ꝶjùB̈ 
fa e 
poth efen Jede Herrenschneiderel, Breitgaſſe Nr. 56, X 185 k | 
ene cee jr. fit mit. Beterfitengnfie 12, e am Rieger, fa Pferde -Hürkfe 
Ą Shri Aufwri.geſ.Straußg. 11, pt. Perf. Töpfrg.29. (56026 in verſchiedenen Poſten zu 5%) geführt „ein großer Theil Poröellan ela ſſete, und Ausgußbecken, 
c CCCCCJCJJJJJJJJJVVJ% SE SIER ua tu SB SEE | gory NEEE, tna 


Miederjehnlichnel geſtimmt Kl. 


Monasterzyska 3, Gesterr. 


Geſundes 


hat abzugeben 


— —— ͤ — ö — WE — 2 — t½—— . ͤ —ä—ĩ— 
T A FTT i 8 F 
BardeyenNchf.,Heil.Geiftg.100. | Jg. Mädıh.w.d. Damenjchn.grdt. 1 Hauf John Phili Ian Reg ję Rothe Nelke Orte Glaviere werden gut pnb Tapet on-Ansverkanf. 

, 3 onn HIPP, ſchlrm. ift, Krücke ausgelegt mie] Mittwoch den 17. bitte bis dahin |gafje3, pr rechts. Rudolf Gregor. Rone3o s, jerRollel Mer Borde 


Hypotheken - Rank: Geschäft, | Simitifteinen, der am 28. Juni | Antwort alte Adrefie,mihtöfftt, 
Brodbänkengaſſe 14. i im Schltzenhauſe abhanden ge⸗ 
9500 AM. zu 5½ % zu zedire 


Abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 91,2. 
Ich bin verzogen vonder Junker⸗ 


TCT Feiner gut empfohlener 
5 5 n, wird hiermit „einn 1: i u allen Feſtlichkeiten empf. ſich M 
id den Milchkanneng. 7. Leibplättw. w.gem.Zagnetrg.10. Off. u. D 387 an die Exp. 485886 hen erleben Runen f 1 re Priunt⸗Mittagstiſch Habermann. Di Gene 59,2 Schützeufeſt in 


Goldtapeten, à 


Als guter Klauierſpieler zu 5 K umſonſt Brodbänkeng. 48. 


oppot könn. ſich 


Zu dem am gen ſtattfindend. 
Schaubudenbeſitzer 


an die Exp. Taubenwaſſerweg, melden. 


AN. idarin Feu hinter 125000 Def. T bzugeben, widrigenfalls iſt zu haben Jopengaſſe 6, 2. Kath. b. 0rd. Ww. l. TA 
, ß ee a se lim 
A 8900 r euer a 1 fe un i 


DE~ Warne emen Jeden, auf] Standplatz frei. 


meinen Namen 


Rath und fidere Hilfe in Branzer, Heilige Gelitgafie 8. Frau Mathilde 


TTT 
diskreter FrauenangekegenheitBuchſtab. w.geſt. Tiſchlerg. 40,3, 


1 ++ 
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pract. Arzt M|Vorstädt, Graben 10B. (55946 
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und 


Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Dr. med. Johannes Schoenield, 


eingefl. Gr. Nonnengaſſe 5,1 


Eier Mk. 3,25. 


Neu Schottland. 


Heil. Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. 


B. Kanhan, 
Buczacz 23, via Breslau. 
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* Der Verein ehemaliger Vierer feierte am 
geſtrigen Sonntage im Bürgerſchützenhauſe fein dies- 
jähriges Sommerfeſt. Amüſante Abwechſelungen wie 
Preisſchießen für Gäſte und Mitglieder, allerlei Be⸗ 
luſtigungsſpiele für Damen und Kinder gaben dem Feſte 
einen wohlgelungenen Verlauf, zu welchem auch die 
tüchtigen Geſangs vorträge der geſchulten Liedertafel des 
Vereins beitrugen. Beim Eintritte der Dunkelheit fand 
durch den feſtlich erleuchteten Garten eine Fackelpolonaiſe 
der Kinder ſtatt, welche Theilnehmer wie Zuſchauern das 
größte Vergnügen machte. Um 9 Uhr begann der lang⸗ 
erſehnte Tanz, dem ſich nicht nur das junge Volk, 
ſondern auch Väter und Mütter mit Leidenſchaft hin⸗ 
gaben. In ſpäter Stunde erſt fand das wohlgelungene 
Feſt fein Ende. 

Erxtrafahrten nach Kahlberg und Cadinen werden 
von der Geſellſchaft „Weichſel“ mit dem Salondampfer 
Merkur“ am Mittwoch bezw. Donnerstag veranſtaltet. 
Näheres darüber beſagt der Inſeratentheil der vor⸗ 


liegenden Nummer. 
' ** sę 


a. Männer - Gefangberein „Sängerbund“. In 
feitlichem grünen und Flaggenſchmuck harrte geſtern 
früh der ſchlanke Schraubendampfer 3 an der 
grünen Brücke, um die Mitglieder des Männer⸗Geſang⸗ 
vereins „Sängerbund“ und deren Angehörige zu einem 
Sommerausflug aufzunehmen. Unter fröhlichen Klüngen 
der an Bord untergebrachten Kapelle wurde die Fahrt 
angetreten, die durch die todte Weichſel, die intereſſanten 
Schleusen bei Einlage und Schönbaum und die Elbinger 
Weichſel, dann über das Haff, das ruhig in den Strahlen 
der heiß brütenden Sonne erglänzte, hinüber nach dem 
kleinen Hafen von Panklau führte. In langen Zug 
bewegte ſich nun die faſt 200 Perſonen dg =: Ge: 
ſellſchaft nach dem Schatten ſpendenden Wald, durch den 
die Klänge des ſchönen Liedes „Das iſt der Tag des 


Maion, nach Gefle leer. „Sophie,“ SD. Kapt. Mews, nachſperfammlung mit 8438 Stimmen abgelehnt, fohann|meifter Ludwig Carl Bahr, 58%, EM. — Mittve Caroline 
Rotterdam mit Gütern und Holz. „Black Head,“ SD., Rapt. 
Biljon, nach Belfaſt mit Gütern und Zucker. „Reval,“ SD., 
Kapt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit Gütern. „Mietzing,“ 
SD., apt. Papiſt, nach Rotterdam mit Zucker und Gütern. 
„Bris,“ SD., Kapt. Horgen, nach Sikea leer. „Bertha,“ Kapt. 
Ruge, nach Stolpmünde mit Ballaſt. „Etna,“ GD, Rapt. 
Sufyn, nach Amſterdam via Königsberg mit Gütern. „Herma,“ 
SD., Kapt. Schubert, nach Gefle leer. 
2 Neufahrwaſſer, 14. Juli. 
Angekommen: „Hedwig,“ Kapt. Harder, von Stockholm 
mit Gasreinigungsmaſſe. „Angeln,“ SD., Kapt. Müller, von 
Hamburg mit Gütern. „Helene,“ GD, Kapt. Permien, von 
Hamburg mit Gütern. „Eugene Krohn,“ SD., Kapt. Jantzen, 
von Roſtock leer. „Charlotte,“ Kapt. Hanſen, von Nexö mit 
Steinen. „Vera,“ Kapt. Vanſelow, von Newcaſtle mit 
Chamotteſteinen und Koata., „Riban,“ SD., Kapt. Hollberg, 
von Baltaſund mit Heringen. „Anholt,“ SD., Kapt. Sörenſen, 
von Horſens, ſchleppend: D. F. D. S. 12, Rapt, Peterſen, von 
Horſens leer. 
Geſegelt: „Olive,“ SD., Rapt. Newton, nach Oxelöſund 
leer. „Hamilton,“ Kapt, Nordholm, nach Karlshamn mit Ballaſt. 
š Neufahrwaſſer, 15. Juli. 
Angekommen: „Urania,“ SD., Kapt. Pihl, von St. Olofs⸗ 
holm mit Kalkſteinen. 
Geſegelt: „Jaederen,“ SD., Kapt. Haave, nach Lerwick leer. 
Ankommend: 2 Dampfer. 
Einlager Schleuſe, 13. Juli. 
Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Nutzholz. D. 
„Ernte“, Rapt. Otto, von Schönbaum mit 4, To. Weizen an 
Ordre, D. „Friede“, Kapt. Groß, von Königsberg mit div. 
Gütern an E. Bereng, F. Werner von Braunsberg mit 50 To. 
Roggen und 30 To. Hafer an B. Anker, ſämmtlich in Danzig. 
J. Carra von Wloclawek mit 181 To. Melaſſe an die Baltiſche 
Baut, Neufahrwaſſer. i 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen. 
Ginlager Schleuſe, 14. Juli. 
Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 1 mit Steinen. T. 
Eo BN von Kowno mit 99 To. Mühlenfabrikate an Ordre, 
anzig. 


dem Vorſtand und Aufſichtsrath mit 4428 gegen 138 Stimmen Hartmann, geb. Noack, 80 J. 6 M. — Arbeiter Georg 
Dech e ertheilt. Nach den Ziffern ihrer Bilanz hat Friedrich Schmidt, 70 J., 5 M. — Vorarbeiter Julius 
offenbar auch die Schuckert⸗Geſellſchaft in weitgehendem Ferdinand Margardt, 50 J. 6 M. — S. des Seefahrers 
Maaße noch: Verpflichtungen feitgelegt in übermäßigem Ver⸗ Friedrich Neumann, todtgeb. — Wittwe Johanna 
trauen auf die Fortdauer der Hochkonjunktur und der Unter⸗ de Luhn, geb. Schwarz 73 J., 10 M. 

nehmungsluſt und mit allzu viel Verlaß auf die Beſchaffung 


immer neuer Gelder. 7 
1 nun w große S p Aj N M sl en e Spezialdienſt 

abrik Popp in erdau wurde in Folge von Verluſten 
11 der Leipziger Bank Konkurs verhängt. Der Diriktor für Drahtuachrichten. 
Sue e BE 5 en i 
Teichmann i g geworden. e Verhaftung Hennig’ s Ą x 
erfolgte unter der Anſchuldigung der Wechſelfälſchung mit) Zur angeblichen Mainzer Monarchen: 
Direktor 13 ni g & Döne AA g 400 EŃ 25 Ep ki Cntrebite. 

irma verfügte er on enkapital; e⸗ 
ff waren bet ihr ewa 850 Arbeiter. — Die Olden⸗ . Berlin, 18. Juli. (Privat⸗Tel) Das Depefdjene 
1 0 chen Siaj pów rj Sn 2 Z * z 85 Fi 1 = Bureau „Herold“ verbreitet folgende Information: 
werke, welche ſe F j Ą è 
find in Konkurs geraten — Nachdem kürzlich Gegenüber den in den letzten Tagen von verſchiedenen 
1 ee POPRZE TN Seiten verbreiteten Meldungen über eine am 14. Auguſt 
er Treber 5 7 R $ 2552 
worden iſt, hat nunmehr auch die Firma A. Sumpf Söhne ſtattfindende e des 1 mit dem König 
in Greifswald, deren Inhaber der genannte Hermann von England und dem Kaifer von Rußland können wir 
— Bień s t... or. auf Grund zuverläſſiger Information mittheilen, daß 
ereilt. e DNIU = OE 
ehen, da die fallite Firma in hohem Anſehen ftand und ihre König Edward erft gegen Ende Auguſt nach Deutſchland 
Inhaber einer eingeborenen Greifswalder Familie ent⸗ kommen wird und die Reiſedispoſitionen des Zaren 
tammen. s M R s 5 
Jura⸗Simplon⸗Bahn. Die „Bank für Handel und ſämmtlich noch nicht endgültig feſtſtehen; keinesfalls wird 
ae an Inte se l e GE angezeigt der Kaiſer Nikolaus vor Anfang December zum Be 
da e im Intereſſe von Vorzugs⸗ ammaktionäre ; 
eine Klage gegen die Bahn anſtrenge, um die gerichtliche Auf⸗ ſuche ſeiner heſſiſchen Verwandten in Schloß Wolfs⸗ 
hebung des in der Generalverſammlung vom 29. Juni garten eintreffen. 
0 en 0 g NAC 82 5 ene MA 

on run rants in verſchiedenen Reſerven herbei⸗ y TIN 5 e 
Auführen und um das Recht der Prioritäts⸗ und Stamm: Die Kaiſerin in Wilhelmshöhe. : 
27 977 onf Bene ee Tity o e — 5 Kafel, 15. Juli (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin ift mit 
nhaber der Genußſcheine auf Vertheilung einer entſprechenden > N = A e 
Dluldende gerichtlich feſtſtellen zu laſſen. dem kaiſerlichen Prinzen heute früh auf Wilhelmshöhe 


4 feier f Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 3 mit Gütern, 1 mit 2 eingetroffen. 
werte green Aa ed godai dam ere ee Fee ka SE or de pge "ehe | 
o Bać po e ich earar en A ſeinen D. „ e 1 ug en Non, 4 Je dari WS e ja Nach Oſtaſien! 8 
usblicken in die tbewaldeten tiefen Thäler an D. „Montwo“, Kapt. Sewtowicz, an Rlefflin Thorn. D. „Alice“, 1 > . 0 ind N. Bremerhaven, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Heute Vor⸗ 
Schönheit mit mancher berühmten mittel deutſchen Tapt, Marowski, an Lublinsti, Gruben S. „Gräudenz“] Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 21 R. Wind: N. 15. J 


Gebirgslandſchaft wetteifert. In Cadinen er⸗ mittag gingen mit dem Lloyddampfer „Wittekind“ 600 


freute man ſich an den ſchönen Parkanlagen der 
kaiſerlichen Beſitzung. Bald nach 5 Uhr wurde dann 
wiry 0 6 von poc nie RSD m Kg Hafen 
wieber binaußgebampft. Das Haff war leicht bewegt, J. Pugnez an Moſeck, Weßtinken. 4 ½ Traiten tet Rundholz 
eine angenehm erfriſchende Briſe brachte erſehnte von R tenta, J J. Nötzel an Möll Ryś 
Kühlung. In heiterſter Stimmung feiner Gäſte l e ee 


Weizen unverändert. Gehandelt wurde inländiſcher, fein 


* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 13, Juli 
die Einlager Schleuſe ſtromab patirt: 2½ Traften elchene 
Schwellen und tief. Kantholz von B. Süßlkind, Tury, durch 


rh 135 Ap Tą Bag zum Tranſit Glurka 745 Gr. regiment formie kleine Abtheilungen Artillerie und 
M "Roggen unverändert, Be Ae sede Jon inländiſchen Pioniere ab. w; der 12 7 13 4 5 05 A Transporte 
132 Gr. und 738 Mk. 182 per 714 Gr. per Tonne. ührer Major Müller ein Hoch auf den Kaiſer aus. 

Gerſte ruſſiſche zum Tranſit, kleine 612 Gr. Mk. 98 fig i Hoch auf i 
ämmchen. 1 Traft tann, Rundholz von Kiehl, Ulanow, durch per Tonne gehandelt. Z 


legte das Boot nach Dunkelwerden mit F. Czalka an Müller, Bohnſack. 1 Traft kief. Mauerlatten Hafer inländiſcher, fein, weiß Mk. 133 per To. bezahlt. Deutſchland und Nordamerika. 
Lampions geſchmückt, den Weg wieder zurück, Geſänge von Werner, Ulanow, durch J. Werner an Fey, Rückfort. Rübſen inländiſcher Mk. 232 per Tonne gehandelt. J. Berlin, 15. Juli. (Privat⸗Tel.) Bezugnehmend 
ertönten, die fih namentlich zwiſchen den Mauern derf” Traften eich. Schwellen und Plancans und kief. Schwellen Weizenkleie feine Mk. 3,90, feine beſetzt Mk. 3,75 per uf die umlaufenden Gerüchte vom Rücktritt des ameri⸗ 
Schleuſen gut ausnahmen, und Feuerwerkskörper und Kanthölzer von Bragmann, Czoppe, durch C. Edelmann 50 Ko, bezahlt. a s NA 
ſprühten über die dunkle Waſſerfläche Etwa ½11 Uhr an Möller, Weißlämmchen. Roggenkleie fehlt. K kaniſchen Botſchafters White erklärt dieſer, daß fein Bers 
ei ; z = RE WSZ ż i ted Erwägungen 
war der Anlegeplatz erreicht. dż ohzucker⸗ ericht bleiben in Berlin von verſchiedenen gungen, 
Y- Verkehrserweiterung. Am 20. Juli d. J. wird Letzte Handelsnachrichten. Rohaned 2 e beſonders aber vom Stande gewiſſer Fragen abhänge, 


die zwiſchen den Stationen Morroſchin und Czerwinsk 
am der Bahnſtrecke Bromberg ⸗Dirſchau belegene Halte» 
fele Saulshof, welche nur für den Wagenladungs⸗ 
ee eingerichtet ift, auch für den Stückgut⸗ und 
OStehverkehr eröffnet. Ferner wird am 1. Auguſt d. J. 
die Halteſtelle Famfelnik, an der Bahnſtrecke 
Jablonors-Dt. Enlau, zwiſchen den Stationen Biſchofs⸗ 


Magdeb "Haro A Dangi 18 guik welche ſich zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
ne pony Deutſchland in der kommenden Reichstagsſeſſion ergeben 
; i Baie 880 Mk. —,—. Termine: Juli Mk. 9,15, Auguſt a 
ausſichten Nordameriras und die maßgebende Bedeutung der Mk. 9,20, 9 Mir. 906. Olober Mr 87% Ro Mae a- barten 
A raj Mt. ea a rę = Mk. eg WE p 
mburg, Tendenz: Ruhig. Termine: Ju 19 2 ; 
[ongui me 930, September M. 9,10, Oktober Mk. 878, Der engliſche Miniſterrath und die Boeren. 


November Mk. 8,70. London, 15. Juli. (Privat « Tel.) Ein hieſiges 


Werder und Ot. Colau, welche gleichfalls nur für den chuß der Vereinigten Staaten eine gute Verwendung geſichert erliner epe 2 ' Zał > ini itte 

Güterverkehr eingerichtet i, für den vollen Viehverkehr erſcheint. Im heimiſchen Getreidehandel Machte nd der“ sł PE per 8 F pet aji RE eee e kur 

erbfinet. i Einfluß der ſchwachen amerikaniſchen Stimmungsberichte, ver- Weizen Juli [16425 168.50 ] Mals amerit. woch der Beſch uß gefaßt, energ geln zw 
Waſſerſtand der Weichſel vom 15. Juli. Thorn fſchärft durch die von den Fondsmärtten ausgehenden Kredit- „ Sept. 166.50 166.— Mixed loco, Iſchleuniger Beendigung des Boerenkrieges zu ergreifen. 


3 0,72, Fordon 0,70, Culm 0,46, Graudenz 0,96, 
urzebrack 1,18, Pieckel 1,10, Dirſchau 1,22, Einlage 2,18, 
Schiewenhorſt 2,38, aeg RUG Wolfsdorf 0,64, 


„Okt. 167.75 167.— erte 111,50 110.50 [Lord Kitchener wurde beauftragt, eine Proklamation zu 
Roggen Juli 140. — 140.— Mixed Loco, erlaſſen, welche alle Klaſſen von Burghers und Rebellen 


klich erholen können. Roggen leiſtete der rückſchrittlichen T ER, i 

Zawicyojć geſtern Morgens 1,49, Abends 1,90, Chwalowice Beweg f P Sept. 1143.75 144.50 höchſter . | —. „a |watnt, daß, falls fte nicht ſofort die Waffen niederlegen, 
gung mehr Widerſtand und hat per September unter ws P d 

geſtern 2,25, heute 3,04 m, Schwankungen eine merkliche Befeftigung in Folge fpärlih] © Okt. |14425 145.— | Miböl Ot. | 52.80 | 52.40 


ihr Eigenthum eingezogen werden würde. Gleichzeitig 
wurde beſchloſſen, die Machtbefugniſſe Lord Kitcheners 
=m | = dahin zu ergänzen, daß er die Boerenführer für das 


„ Nov. 


Hafer Sept. 132.50 132.25 Spiritus 70er 
. Okt. |18425 |182.50 loco. 


Polizeibericht für den 14. und 15. guli, Verhaftet: 
19 Perſonen, darunter 1 NE Diebſtahls, 2 wegen Haus: 
friedensbruchs, 2 wegen W derſtandes, 1 wegen Körper⸗ 


verletzung, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, erweiſt. Rüböl konnte etwa 1¾ Mk. Preisaufbeſſerung 18. 15 18, 15. Verhalten der Boeren mitverantwortlich machen ſollte 
7 Obdachloſe. Gefunden: 1 Feldeiſenbahn⸗Schiene, abzu⸗durchſetzen. Der Umſatz in Spiritus ijt vollſtändig zum lgu o , ; 56.91 jej ; + one A 
holen aus dem Bureau des 5. Polizei⸗Reviers. 3n-|Gtillftand gerommen. 30 Reichs- A. 10 90 (101.— | Ofor Sd b. A] = 36.— [und daß, wenn ein Todesurtheil gefällt worden fet, 
gelaufen: 1 junger fchottifcher chäferhund, e den ik 3 3½% „ 100,90 1101.— | Franzoſen ult. 134.50 |136. 


˖ 90.25 90.80 [ Drim. Gronau 151.75 150.20 fer dies ohne Befragen der Regierung vollſtrecken laſſen 


0 . 
Kaiſermehl 15 1% „ 2 s ; 3 
Swej, sę, 00 do atte Bine ate 11000 Whe f n ee Kot | Wee . ume 
97 


U $ . ! 22 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 3% Wp. >= 97.10 pt R 11490 114.75 Die Rückkehr Baden⸗Powells. 
H. London, 15. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Rückkehr 


00 8 ½% neut 96.90 | 97.10 Danziger ae 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot. 30) We N 10— | 9.40 [Baden- Powell Is wird amtlicherſeits zugeftanden. In 


eſtpr. „„ | 88.25 86.60 Oelm. St.⸗A. 
3 ½%% Pommer. Danziger * É ż 5 
; a ERRA t z 5 8 Ras St.⸗Pr.] 64.— CE der betreffenden Mittheilung wird erklärt: Der General 
erl. Hand. Geſ. 131. p arpener 147.— 145. iż 4 5 i 3 
Darmſee Bank |128,40 [193.20 | Faurah itte. 17. — 178.10 fiſt übermüdet, durch Fieber geſchwücht und fol auf den 
Dang. Privath.115.— |116— | Allg. Elkt.⸗Geſ. 170.25 169.— Rathſchlgg feines Arztes hin der Ruhe pflen; 

Deutſche Bank 188.10 187.90] Varz. Papierf. 205.65 205.50 
Disk.⸗Kom. 172.— 171.10 Gr. Brl. Str.⸗B. 188.25 188,— 3 
Dresden. Bant|124,— |124,— | Deft.Noten neu 85.20 | 85.15 China. 

Deft. Kred. ult. 195.70 1197.10 f Ruf. Noten 216.10 216.— Die Heimfahrt General Gaſelee's. 


vom Herrn ceuerwerks⸗Leutnant Jung, riedens⸗Laboratorium, 
Baſtion Kaninchen. Verloren: 1 Giſenbahn⸗Monatskarte 
für Gertrud Fuchs, 1 goldene lange, breite Broche mit dem 
Namen Edmund Alberti, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 
60 Pfg. und 3 Looſen der Brieſener Pferde⸗Lotterie Nr. 44420, 
44422 und 65161, 1 brauner niedriger Leder⸗Hausſchuh, 
1 verfilbertes Anhüngetäſchchen mit Taſchentuch, 7 Schlüſſel 
am Ringe mit Kette, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 8 Mk., 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


ordinäre 11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 


Berlin. 13. Juli. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter, 
pie Mar RRE ekte lähmend z 955 en ging Ak 
etwas fefłere Stimmung, vom Anfang der Woche wieder iror arr —.— | 9680 | 8 320.385 20.— $ 
des Heren Haurath Henjel-Hildesheim ift gegen dehnen Preife Tonnten fi jedoc für jetnfie Oualitäten gut Je 8 gay, London lane |2025 | 20— | N. Peking, 15, Juli. (Privat- TeL) Der englische 
17 biefige Herren ein Strafverfahren eingeleitet Notirungen find: Hof und Genoſſenſchren Die heutigen)" Eſſenb.⸗Oböl. 5950 | —— | Petersbg. kurz —— |215.60 Oberkommandant verließ geſtern früh die Stadt, um 
worden. Termin zur Hauptverhandlung vor dem 99404 At. 50, . Dual AM er Fan e l o Pr uło 1218.20 Tas Japan und Amerika nach England zurückzukehren. 
Shöfengeriðt in Hilbesheim ift auf den 1. Auguft Huch angatiende Pierre ift die Moaidernte in Mmerita fat |* k Numän 54 „ „ re e 8 5 A e b 
feſtgeſetzt. m Herrn Henſel war aus Konitz eine gefährdet und gehen die Notirungen dafür rapide in die Höhe. e 99.90 10 . 80.40 80.— Eine Ehrenwache der Deutſchen un e 
Poſtkarte beleidigenden Inhalts abgeſandt, die Poſt⸗ Im Zufammenhange damit wurden auch lebende Schweine, d r Men f , Je], Chin. Anl. 80. s 
karte trug die Unterſchriften der 17 Angeſchuldigten. welche nur in geringen Mengen in Chicago an den Markt i 
Ein Mitunterzeichner der Karte, der Gendarmerie⸗Ober⸗ kamen, täglich höher bezahlt. Auch die Schmalzpreife wurden 


Provinz. 
J. Konitz, 14. ty Wegen öffentlicher Beleidigung 


ene, Wacifico ihm das Geleite, eine Abtheilung chineſiſcher 
ling 96.10 | 96.— Preſ. bares | 98.75 93.80 Polizei begleitete ihn bis zum Bahnhof. Die 


l r Trk. Adm.⸗Anl.] 99.70 | 93.70 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 95.20 | 92.80 3 ; A , 
wachtmeiſter Schäfer aus Konitz, wurde bekanntlich au BAR] ere A ee ee O norol. 2. Seriel 98.80 |g98.— | Privatdiskont 30, 36 f[zurückgebliebenen engliſchen Truppen kommandirt der 


Ń } f um 1 A - Oberſt Alexander. 
kürzlich vom Kriegsgericht in Danzig freigeſprochen, g luft. Di igen Noti 8 i ter Tendenz: Die Woche eröffnete theils in zurückhaltender 15 * £ , 
weil ihm der Nachweis gelang, daß er die Karte wohl 5 eee e theils in nicht eindeitlicer Tendenz. Der Montanakkienmarkk Neue Unruhen ? 
mitunterſchrieben, von dem Inhalt derſelben aber keine Berliner Stabiſchmalz Krone 52 Mk. Berliner Bratenſchmalz] war unregelmäßig und zur Schwäche neigend wegen Abwartens] N. Peking, 15. Juli. (Privat⸗Tel.) Der amerl⸗ 
Kenntniß gehabt habe. Kornblume 53—55 Mk. — Speck: Die Preiſe ſteigen weiter. der heutigen Geſtaltung des Kaſſamarktes in Induſtriewerthen.  ° ; r 25 

15. Juli. D Glektrizitätsgeſellſchaft vorm. Schuckert in Nürn, Im Gegenſatz lu den obengenannten Umſatzgebieten ſprachen]kaniſche Rechtsanwalt Edgar Pierce iſt geſtern mit 
n. Konitz, 15. Juli. Der Privatdetektiv Schiller g do Ją ſich ſowogl leitende als Mittelbanken durchweg feſter aus, im 16000 Taels nach der Provinz Schanſi abgegangen, um 
hat Berufung eingelegt. berg. Nach Vereinbarung mit Großaktionäre der Geſellſchaft[ Ganzen bewegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen. So war di leidend inet Chriſten 
z. Konitz, 12. Juli. Heute Nachmittag erfolgte im [hat die Verwaltung, wie am Sonnabend bekannt wurde, in [der Eiſenaktſenmarkt durchweg vernachläfſigt, ſchwächer lagen das Gold an die nothlei enden eingeborenen 5 
Beiſein des zweiten Bürgermeiſters Dr. Lem 5 und der beutigen Genevatoerfommlung beantragt, von der Aus⸗oan a g gel Frances ain cretion unverändert, dab włiunó du vertheilen. Viele Offiziere eee e e 
der Stabträthe, ſowie der Mitglieder des Magiſtrats ſchüttung der geplanten 10 Prozent Dividende für das letzte 


von 23 561 Franes in erſter Julidekade blieb einflußlos. x > ; 
€ Heimiſche Fonds feft. Im fpiiteren Verlauf Montan auff neuen Unruhen in China kommen werde, die eine Rück 
die Herausnahme der in einem Pfeiler eingemauerten] Geſchäftsjayr Abſtand zu nehmen. Daraufhin erlitten die 
Klapſel des Rathhaus⸗Neubaues. Aktien in Berlin einen Kursſturz von 19%, Prozent; die 


Glattſtellungen feſter. Sonſtiges unverändert. kehr der fremden Kontingente erfordern würden. 
J. Cuim, 15. Juli. Heute Morgen wurde von dem Feſtſtellung des Kurſes, die übrigens unter Mitwirkung des 


Getreidemarkt. (Tel, der „D. N. N.“) 
WAM eee "Berlin, 15. guli. N. Peking, 15. Juli. (Privat⸗Tel.) Geſtern wurde 
okomotipperſonal des Zuges in Kilometer 10,8 der ‘te lä 1 
Bahnſtrecke Kornatowo⸗Culm, ko iſchen ben Staatskommiſſars erfolgte, erforderte längere Zeit. 


Gewitter haben hierher feit vorgeſtern nur wenig Regen hier das franzöſiſche Nationalfeſt gefeiert. 
Stationen Stolno und Kamlarken die Leiche eines 


meßtie iedezidlige bleibt beftehen und das Kat die Kauer] w. Manila, 15. uli. (Privat-Tel) General Chaffee, 
anſcheinend bereits geſtern Abend durch den Zug 540 beantragte die Verwaltung unter "großer Erregung der für Weizen bei Maueren: Depejdjen aus Nordamerieg bier der Oberkommandant der amerikaniſchen Truppen in 
überfahrenen Mannes im Gleiſe liegend Aktionäre, von einer Vertheilung der Dividende gänzlich ab ſſich dem knappen Angebot überlegen zeigte und China, welcher auf der Rückreiſe begriffen tft, präſidirte 
bemerkt. Der Zug kam alsbald zum Stehen. 3 


Der Getödtete wurde als der Dienſtbote Rudolf 


7 i g ; : den Philippinen und 
fitv die Erwerbung des Glettrigititawevie Jafceſutedriger Crane Umſatz. Die Inliſtatiſtir zeigtjder amerikaniſchen Offiziere auf d 

dle Konkursverwaltung zu zahlen Vonſ wegen des baldigen ng A i brachte dabei ein Hochzauf die Chinaerpeditionen ausy 
den Oberkommandanten der verſchiedenen Nationalitäten, 
: : voran dem Grafen Walderſee, zollte er dabei hohes Lob. 
Standesamt vom 15. Juli. Von den Truppenkörpern hob er beſonders die Deutſchen 


* Filehne, 12. Juli. Aus Furcht vor Beſtrafung erklärt, daß eine Kataſtrophe 5205 befürchtenſ beim ſtädtiſchen Leihamt Hugo Münchow, S. — Tiſchler⸗ Stolz er rühmte. 


ſei, wenn die innere Organiſa durch eine] geſelle Eduard Ahlenberg, T. — Weichenfteller Richard 
Krafzig, S. — 3 Guſtav Jango, T. — 


Arbeiter Auguft Schoeps, S. — Arbeiter Eduard 8 5187 einen mit Waſſer gefüllten Steinbruch. Der Vater, der 
rund Gläßner, ©. — Werkzeug- ſein Kind retten wollte, ſprang nach; beide ertranken. 


© s 
Dams, S. — Gdmiebegejelie Hermann Steinke, T. —| Ebrenz, 15. Juli. (W. TB.) Der Kaſſtrer der 
dr lerit in zwei Jahren gu entrichten verpflichtet geweſen wären. Schmiedegeſelle Friedrich Szameit, S. — Schuhmacher⸗ hieſigen Filiale der Bank von Frankreich, Maillard, 
Um diefe Aktien nun in unieren Befit zu bekommen, waren meiſter Ludwig Keller, T. — Arbeiter Rudolf Rehberg, wurde wegen Veruntreuungen von meh reren 


i n e 
biejer vorzeitigen Zahlung liegt der Schaden, den wir pen meiſter Carl Gottjhan, S. — Bidermeifter Johannesfhunderttaufend Franes verhaftet. 
— ZZ een e e i dn nb A A sf 1 * 255 8 ns: * Ms Er 5 e Ulmeiſter⸗Alſpir, Gi A (* Belgrad, 15. Juli (Privat⸗Tel.) Die Reiſe des 
i anz in aller u en aufre odes fülle: T. d. Feldwebels und Zahlme n 
erklärt, daß dieſelbe durch keinen Verkuſt in der Bwiidjenącit|im Grenadterregtment König Friedrich l Gotthard Meinke,ſerbiſchen Königspaares nach Petersburg ifi 
3 A, ln Robert . i kt ik auf den 10. September feſtgeſetzt. ` 
T. d. Ma en Guftan Herrmann — 81 e 8 É , 
vielmehr die Müditelung des ganzen Betrages im Intereſſe Amann geb. Fuchs, 51 F. 6 M. . ©. d. Arbefters Janaj Waſhington, 15. Juli. (W. T. B) Der Werth 


Sitora, 4 M. — S. d. 52 wadą: ber Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten im vere 
KERES t 5 0 = N a gangenen Jahre weiſt eine Zunahme von 93 Millionen 
Hierſchew kt, 5 m. — Fubrpalter Albert Friedrich Dollar gegen das Vorjahr auf. 

Wagner, 45 J. 8 M. — S. d. Königl. Eiienbahn-Giter | —̃— 


Rudolf Kellner, 4 M. — Wittwe Jultanna Kuhl gen mimina fg ee wa een este! 


für den lokal ae z. a ra e ben Gerichtſaal: 
Arster leben n Bernhard oli, 7 M. — ©. desli. les Soy, fir des Juergen ALDEN MED AeL 


elm M a rquardi, 25 T. — Schneider⸗J Drug und Berlga Damanti M Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


hochbunt glaſig 799 Gr. Mk. 173, weiß leicht bezogen 766 Gr.] Mann als Ablöſung für das 1. oſtaſtatiſche Infanterie⸗ 


* 


5e 


=; 


— 


— 


— — 


Ankerhaltungsmuſik und Artiſten⸗Rendezuous. 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten; 15. Juli. 


Din Yorker „Germania, Lebens - Jersicherngs-Cesehgehalt“ 
Wi nter (ja rt en. eee mc x 


für Eur SU Thoas Achelis. Max Bürgers. Stellvertretender Direktor P. ostock. 


ute : 


Abschieds -Vorstellung 
des brillanten Künſtler⸗Enſembles 


Morgen Dienstag, den 16. Juli: 


Neues Rünſtler⸗Perſonal 


Extiaſahrten ach gahlberg 
und Cadinen 


mit dem ee durch die Elbinger 


Reiner Ueberſchuß, Gewinn⸗Reſerve, Sicherheits⸗ 
Kapital, Extra⸗Reſerve, Reſerve für etwaige 
Coursverluſte und Cours⸗ Avance der Werth⸗ i 
UC ki a E DURUN, E EAE Mk. 14.451.872. Jährliches Einkommen: Mek. 20.160.066, 

— Aktiva in Europa: Mark 20.351.205 in Grund⸗ ⸗Eigenthum, Depoſitum und Policen⸗Darlehen.—— 
i Verſicherungen in SAR se 1 für Mk. 352.860.037, 


Total⸗ Aktiva am 31. Detenſber 1900: ; Mk. 114.768. 299. ee der tive in 1900: Mk. 5.445.342. 


Auftreten von Georgette Langóe „ davon in Europa: 65 „ „ 164.488.287. r 
Senait: BIS adi) . Kriegs⸗Verſicherung für Wehrpflichtige diite Zuſatzprämie. M IA, maa ate 1a a 
BE EUR ER bad Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar, feel Cndinen ca. 1a Datoe. Abfahrt Bantten 6 Rach. 


außer wegen Klima⸗Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges. 


Dividende schon nach zweijährigem Bestehen beginnend, 


Der ganze Netto-Gewinn fällt den Versicherten zu. 


Mittwoch, den 17. Juli cr.: 
e MEL, | Bisherige Auszahlungen: 
rosses Militär-Konzert fi Sede ee und SehenSpoticen me pieten, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Ulaten-Reginients ihe e Pas 19 11 at Gw: si r Ryc: 
v. Schmidt (Pomm. No. 4) in Uniform, unter persönlicher "WIEŻE DSWE erige 
Leitung des Stabstrompeters Herrn Pannicke. 
Zum Vortrag kommen Fanfaren⸗Märſche ausgeführt von 
6 Heroldstrompetern unter Mitwirkung des ganzen Korps. 


Rückkunft Danzig ca. 10 Abends. Der Dampfer legt im 

Panklauer Haſen an (eine halbe Stunde von Cadinen 

entfernt, der Weg nach 4 0 DH durch die AP Hallen), 

Retourbillet Mk. 2 Kinder Mk. 

Die Retourbillets nach Kahlberg berechtigen zur Rückfahrt 

von Panklau am 18. Juli. 

Billetverkauf Grünes Thor, Wartehalle. 

Von Weſterplatte hat der Tourdampfer um 6 Morgens, 

von Zoppot der Eiſenbahnzug um 6% Morgens Ae 
Reſtauration an Bord. "SRR 

. Danziger Dampfschiffahrt- A 

Seebad-Actien-Gesellschaft. 


in Baar muf een einzelne ee noch in dieſem Quartal erzielen. en. [A 
Treffer —— ary en Sen p . Delikate Matjesheringe, 
PIedric Da ank⸗Kommiſſion, Frankfurt a. frische Kartoffeln, 
; BEN 5 Wichtig 8 EN eubaı all- neue Sendung eingetroffen. 
„AP Specialitaten - Vorstellung. für 68 


Café Grabow, 


vormals Moldenhauer. 


, ; Heinrich Hewelke, General-Agent in Danzig, Langgaſſe 39, 1. 
10910) J. Robt. Reichenberg, do. in Danzig, Laſtadie 5. 


Aufang 4½ Uhr. Eutree 26 9. 
10817) Grabow. garaniiri 


sichere 


s 


Apollo⸗Theater. 


Ferner zu alten billigen Preisen: 
Diese Woche neues Programm. tenbesitzer! zw” 6 


| e BC i ac 000 Strenzncker Pfd. 28 Pfg., Kaffee, roh. Pfd. von 60 Pfg. 
Nach der Vorſtellung: ür F u. Haush Alf: a d Rollen. 1900 1001 5 5 Himbeersalft 40 Pfg., eizeuuries 15 Pfg., losen Ma . 
Das ai Rant d mildeste und gesündeste Verschönerungsmittel $ , apeten- 15 
bie 


m zę 15 Ą BE jet Buch rer 
: , leich Haushalt für di andeln 8, ariinen in Oel Büchse g. 
= Relnigungizwscke and ist ein MEOR bewährten eee . Restpartieen hochfeine Süssrahm-Margarine 58 Pig., 
ckm Aeae, ar De EU BO OR RA „Hälfte des früheren Preises JJ 38 ff. Maibowle Fi. 80 Pfg., Mosel Fl. 65 Pig., 
\ en der — dua łaa Mack in Ulm a. D. ſolange der Vorrath reicht, zum ff. Cognac Fl. 1,20 Mk. 
; ZB BER: In ja boa Verkauf geſtellt! Wo Bedarf 


empfiehlt 


Ausschneiden!!! 
Vorzeiger dieſes Zeitungs⸗Ausſchnitts hat dieſe Woche 
freien Eintritt zur Spezialitäten Vorſtellung. A. tłelsz. 


direkt vom Imker. 


. Sehlenderhent 


a | 2 er be dee tte logi: F riedrich Groth 
i [RNeſtermuſterkarte einzuford 
Kurhaus fr Ja — Gesellschaft zu Lanz I e A. Pa a 
t l tt Danziger rieger- erein, f (alte Leipziger) auf Sr oe 1830. (9334 5 5 Fernsprecher 1050. 
es erp a 2. n . A bi M., y „rrr im Für hochmoderne und ſchön ge- Versand nach ausserhalb prompt. Kisten werden 
5 Versicherungs- Prämien- kungene Deſſins 1900 2 goldene ; nicht berechnet: (10627 
Täglich: im Vereinslokal zi pfergate: ; bestand: Dividen gen- ú al Medaill Ken. — - : 
ür 30 Außergewöhnliche 78 100 Bertonen; Siae a BEN: decy UB (950210 
kral⸗ ⸗Herſammlung. 611 A wird wohl auch diesm. der nt: A 3 
Zanes rona: Dat resavam, > | a lan erer. "ahrra 
im n. ZWI ung d BVerſicherungs⸗ 5 202 Millionen reſervire wieder ten ertheilte 


ſumme. Mark. Auftrievtl. auf Monate ARE y N erhielt auf der Weltausstellung in Paris 
1 1900 von sämmtlichen ausgestellten 


deutschen Fahrrädern 


Anfang 4½ Uhr, Entzee 15 5spia. ka 
n 


Sountags 4 Uhr, Entree 30 10 


— aema 


n .  Gezahlte . A 
— ee ea ||| Versicherungs dny Reichardt“ allein den Grand Prix. 
se Safe jada en "(oi Major 2. D. 4 N y WR wej 4 ak nos 2 | HSM a Ds Fr 20. 
Danziger i ark. Pfennig 80 Baos 180 


conomial. 80, Kameruns, — 
Sanitas 2,—, Helios 2,20, 
Doppel 2,40 


Reiha dt s Schokoladen 


1 Pfund: Mk. 0.80 bis 2.— 


Reichardt Kaffees 


1 Pfund: Mk. 1.— bis 1.80 


Beichurdt's Chers 


. Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. ; 
Beamten⸗Perein. } Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bel günſtigſten 
2 Verſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 

Der Rabatt für die von den] größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle 
Vereinsmitgliedern aus dem] Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr 
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich i 


Konſumgeſchäft entnommenen $ 
en % Dividende. 


Waaren wird nur gegen Vor⸗ Näh Auskunft ertheil die Gefelichaft, ſowie deren Vertret \ 
(age der Mitgliedskarte oder ähere Auskunft ertheilen gern aft, ie dere ertreter 
1 e, in Danzig: Hugo Lietzmann, Jopeng. ga A. J. Nane, Brodbänkeng. 12, 1, 


i 8 ü S „ 
eee Paul Ed. Berentz, Brodbänfeng. 30.. 


Café Grabow 
vorm, Moldenhaner, = 


Jeden Dienstag von 4—8 Uhr: 


Kaffee⸗Konzert. 


Kompleti mmm 


auch einzelte Gegenſtände, ſowie 


salhstonlertinte Polstermöbel - 


empfiehlt in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen 


J. Sommerfeld 


Danziger 


PEAP * a 4 | ; Pfund: Mr. 150 bis 600 Tobiasgasse 1—2. (54096 

Seeschiffer-Verein Der a. Leichte Herren- u, Anaben⸗ Garderobe | de t tanim Möbel 3 . Że ds Gaus ga 

Dampferfahrt e= Leichte erren- aquets von 2k. an e 
nach Hela |Kaisermanöver- ; i 3 a M AREK ||  Inventur-Ausverkauf! . 


Postkarten Außen en I 3 5 55 


ciwe: Johannes Mester, 
Hauptſtraße 108. 


det Mittwoch, den 17. 
Mets. ſtatt. Aber Jahn d Compl. Muſt geg. 60 Ji Mark. 


thor 1½ Uhr, e L. Klement, grain a. M. 
etwa 2 Uhr Nachm. (109: (7755m 


900005 coooooooaso| PON, 1 im rze 
8 15 1 E Mi l T h 


Koffer und Cafijet, Zeifekaften, Damenputkofer, 
Plaidrollen, Couriſtentaſchen, Ruckſäche 


sowie sämmtl. Reise- Utensilien 
5 enorm billig. 


Adolph Cohn Wwe., 


Paul Freymann'ſchen Konkursmafe [© wW Langgasse 1, am L einen 
ok y nfi f f G. ey kopf, 5 F h W erk, 
og ZĄ 10 Jopengaſſe 10. Altschottland Em uar di Ee ichige und feemde Biere wie: 

© Polfer- Pianoforte- Fabrik mit Dampfbetrieb Danzig, — neu M — 5 e e R PL. für 3 Mk. 

w Gegründet 1848, Spezialität: OD imie Sopin Korter una "andere Żemach 
0 927 — elbſtgebrauten Biere: j 5 f prere AC e e 1100 

o ý p te | t Pi za KA. KA © SS Weiß-Bier A ; Sümmtliche B ere PO E 97 nach Be te bon 
4 eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ Grätzer⸗Bi he i gii 
Q wahl und ſtilgerechter Ausführung in i rätzer⸗ r ę Max Bótzmeyer, A Kanko Gsldfi Imiebegaffe e17 u. 18, A 
rj" taxirt auf Mk. 9119, jol im Ganzen verkauft werden. O WM b Mahagon w l ee | Altſt. Graben 63. . € Pica ŻE i. GOA "A 
Die Beſichtigung des Lagers kann Dienstag, den x = TER Y RAA KOBE N i 


Q 16. Juli cr., von 11—12 Uhr Vormitta Porter⸗Bier 
w — gs im Ladon je t 
PR Jopen⸗Bier (10094 


A Brodbänfengafje Nr. 38 


iſe äuft erſt folide, — Reparaturen 
i n aufs Beſte. (9262 


Fertige Thüren 


; in Gebinden und a s 2 ° 
ſtattfinden, und find Kauſofferten bis zum 19. d. Mts., 0. asie M SA l aa] Ilaſchen. | Thiir futter Max Olimski, 
10 Uhr Vormittags ſchriftlich Get mir einzureichen. 8 Tu. Steinweg Nachfl, Telephon No, 1024. Bekleidungen Juwelier, 
Adolph Eick, Sreitgaffe 100, U a GETREE EAU wwwwewwwt|| Fussieisten || oso 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
Konkursverwalter. go u a Ochobolie Tusshöden empfiehlt ſein reichhaltiges Lager KAM in 
Strona, nad Flach ir al Stabfussbóden Uhren, 


ſtets auf Lager 


Gold- u. Silberwaaren. 
Trauringe e o gaess 


Die erſte u. altejte Jalouſie⸗Fabrik 


c Steud 81, . | a. g a ES e OK inne, 


Hopfengaſſe 30. 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten Ferusprecher No. 462. 


AE fn . W 2% 3 R | 4 śe! ak » sede secie bene 
net a 5815 e n 
e . LE 93 Plätt-Anstali mi Neu! 


WW Specialität: Oberhemden, Kragen, Man 
—eucftes J ſchelten, fowie Gardinen, Kleider und 


Verne 


Tapeten? 


um mein. großes Lager zu verkleinern zu ji 
bejonders „ (64886 > 5 5 j A 
— 0 herabgesetzten Preisen. $=== + ede’s (5530b A ns i c h 4 ga Woll wüſche. 


ven = Ne er s = alt 
H. Albrecht, Neugarter Thor. (10500 dr den TUN ” 2 A I b 
Babeit mit Dampibetrieb für e e Heil. Och gaſſe 48, Gite ab an m 
Kreuze un ertige REL WŁ, NeueZaigenuhr v Schau aufm, Neufahrwaſſer, Langfuhr, Oliva. Annahme von 


Negulat mit Schlagw. v. 12% an. | Danzig, Langfuhr, Dlita, äſche jeder Art, auh folder nur zum Plätten. 
Zoppot, he = Angabe ſelle Seeſtraße 75 bei Herrn 


Bröſen, Hela. Flier. Sendungen von außerhalb werden ohne 
erwirkt, ver- Geldschr änke 21 Anficten. Mod. Ansftattung. and Wach raue prompt effektufrt. Reſtaurateure 
wertetschnellu.sorgfältig ee feuerjeft. Mantel Preis Mk. 1,25. und Waſchfrauen haben bei dauernder a > 
Abonnements für Hiefige und Auswärtige zu den günſtigſten das Internationale Patentbureau ns einem Stück (10811 RH S h GŁ größerer Poſten Vorzugspreiſe. 

Bedingungen, Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ Eduard M. Goldbeck, Danzig 180, 250 Mk. netto Kasse] H, Schroter, KKR 
„ śenbungen, bereitwilligſt. (9048 353 wini (9128 on Matzkauſchegaſſe. Langenmarkt 5, (10925 EIERE 


Goldstein, Langgarten 5758. 


3. Damm 14. E. Gelsz, 3. Damm 14. [M 
| - Abholung von Boppor jetzt täglich, evtl. Bröſen, 


di. Gitar g a a Gole. 5 


Langgaſſe 65, vis-à-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 


a te: nfe Warenzeichen 


EWĘ 


Abonnementspreiſe wie in Danzig zugeſtellt. 
Beſtellungen nehmen VERES Fa 


in Zoppot: Fräulein C, A. Focke, Galanterie» 


nichts. Ein Zeichen, daß ihr das Klägliche ihrer Lage 
vollkommen bewußt iſt, kann man darin erblicken, daß 
ſie häufig bitterlich zu weinen beginnt. Neulich erſt 


Violine, Romanze von Swendſen und Mazurka von 
Hubay zu hören, deren Ausführung dem Fleiß des 
Dirigenten, wie dem der Soliſten ein ehrendes Zeugniß 


Die „Arbeiter“ Wilhelm Engler, Heinrich 
Kaſchubowski und Auguſt Blockus aus Prauſt, 
15, bis 16-jährige Burſchen, mit erheblichen Strafen 


A 1 
Ni. 163. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Montag, 15. Juli 1904 | 
i x + + e x i 57 3 l 0 7 + aÔ * | 
p Jeder hat wohl ſchon geſehen, wie der „alte Hildebrandt“ Danzig, unſere Heimathſtadt, hat den Vorzug sarji für einen Gewerbetreibenden, nicht für r. 
durch die Straßen trottet und von einem Schwarm vielen, vielen Orten namentlich mit feinen Seebädern,leinen Beamten und hob das Urtheil auf. Ein in der. 4 

ungezogener Göhren verfolgt wird, welche ihn durchſunter denen Zoppot jid hervorthut in junger Strajt| heutigen Verhandlung als Zeuge und Sachverſtändiger 
: er zum alle möglichen Reden, Feſthalten am Rock, Werfen mit Kraft und Schönheit. Wie hat fih der von der Natur vernommener Fleiſchbeſchauer, bekundete, daß er in dem u 
. Steinen u. j. w. aufreizen. Es ift nicht zu verwundern, ſo vielieitig begünſtigte Badeort herrlich in kurzer Zeit Augenblicke wenn er die Güte des betreffenden Fleiſches 1 
ad 281 8 r daß der Alte zuweilen die Geduld verliert und ſeinenſentwickelt, und wieviel Liebe und Fleiß wird von der| mit Aufdrückung feines Stempels beſcheinigte, ſich ſtets ze. 
Sommer-Autenthalt Knotenſtock unter die Rotte wirft, verwunderlich ift nur,] Babedirefiion darauf verwandt, den Gäſten den Auf⸗ als Beamter gefühlt habe. Dieſer Auffaſſung ſchloß RO 
a daß durch die Würfe noch kein Unglück paſſirt ift Die enthalt angenehm zu machen und dadurch zum Wieder- ſich der Staatsanwalt auch dem Angeklagten gegenüber TA 
in unferen Vororten Wohn 7 1 äl zweite immer und in noch ſtärkerem Maße verfolgte kommen einzuladen. 22 an und beantragte die urſprünglich erkannte Strafe. Fo 
| in Zoppot, N 1 5 Weſte ; 1 95 Perſon ift eine alte Frau, welche die Gewohnheit hat, Wie erfreuen den Muſikfreund und Muſik⸗ Das Gericht konnte ſich aber in ca. einſtündiger Be- J 
i Oliva, Bud eu Jene S eſterplatte), fih auf die Schwellen der Hausthüren niederzuſetzen. perſtändigen die ſchönen Konzerte der Kur- rathung nicht ſchlüſſig, machen und beſchloß Verz 1 
iba, Bröſen und Henbude die Sofort ſammelt fih eine johlende Schaar von Kindern kapelle, die unter Leitung des Herrn Kapellmeiſterſtagung, um mehrere Sachverſtändige zu laden, welche HH 
| Dan i tt Henefte And tif ken“ — es find manchmal fogar Erwachſene dabei — um ſie,[Kiehaupt ſteht, der gern den Wünſchen ſowie dem hauptfüchlich über den Charakter des Fleiſchbeſchauers Bi 
p 1 r ) j piit AM, iie ety ja, 0 AE a ER oder der Geſchmack des Publikums 1 N Seiten Rechnung|vernommen werden ſollen. 4 
% iz + A andere von den nichtswürdigen Burſchen fie anſpeit. trägt. So hatten mir neuli elegenheit, die herrliche PZŁ 1 
burch unſere Filialen daſeloſt zum gleichen Alles Bitten und Lamentiren nützt der Bedauernswerthen Salaren Oude rate von Beethoven und zwei Soli für Diebſtähle. H 
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waarenhandlung, Seeſtraße, wieder war ich Zeuge einer unglaublichen Rohheit, wo⸗ ausſtellt. Die Störungen, welche durch die Be⸗ wegen Diebſtahls bereits vorbeſtraft, hatten von der B 
in Neufahrwaſſer (mit Weſterplatte): Herr bei auf dem Altſtädriſchen Graben die Frau von einerſfriedigung der materiellen Bedürfniſſe oft vorkamen, Mikangeklagten Arbeiterwittwe Wilhelmine Regin, y 
G. Stobbies, Buch: und Papierhandlung, Schaar verfolgt wurde, welche fie zog und zerrte, aufſſind auch dadurch von der Badedirektion beſeitigt, daßſebenfalls in Prauſt, den Auftrag bekommen, ihr eine k 
Olivaerſtraße 56, die Füße trat und ihr das Packet, welches fie immer im für diejenigen, die der Muſik gerne laufen, Stühle Schubkarre zu verſchaffen. Die Jungens entlebigten 
in Oliva: Frau Dellki, Köllner Chauſſee 16, Arm trägt, wegriß, ſodaß der Inhalt — Schreibutenſilien, beſonders hingeſtellt find. Dank dieſen Bemühungen fih des Auftrages in der Weiſe, daß ſie von einem «dd 
in Bröſen: Herr Schuhmachermeiſter welche fie zum Verkaufe herumträgt — in den Straßen- — denn wo Kunſt der Natur fo gern die Hand reicht — [Hofe eine Schubkarre im Werthe von 10 Mk. ſtahlen Br 
Dombkowski, ſchmutz fiel. Ein gerade des Weges kommender Arbeiter|darf man wohl hoffen, daß unfer köſtliches Zoppot ferner und fie der Rexin brachten. Dieſe bezahlte ihnen dafür * 
in Heubude: Frau Buddatsch, griff ſich aber einen der Haupträdelsführer heraus wachſe und gedeihe. N 22. 4 Mk. Das Gericht nahm an, daß die Frau un⸗ E 
jowie unjere Haupt⸗Expedition in Danzi und applizirte ihm ein Paar kräftige Ohrfeigen. So zweifelhaft Kenntuiß davon gehabt hat, daß die Karre 4 
e ] piwrp anzig empfehlens⸗ und nachahmenswerth auch eigentlich ein 2 geſtohlen war und verurtheilte ſie wegen Hehlerei zu Ę 
nei A . 8 ſolches Verfahren ift, jo ſteht es doch in erſter Linie Aus dem Gerichtsſaal. 2 Wochen Gefänguiß. Kaſchubowski, welcher bei Ai 
Beſtellungen können zu jeder Zeit den Eltern zu, welche gewiß Kenntniß von dem Unfug . vielen Diebſtählen und auch bei dem jetzigen den 4 
erfolgen. ihrer Kinder haben. Den Eltern fei alfo: empfohlen, Strafkammer vom 13. Juli. Rädelsführer geſpielt hatte, erhielt 2 Monate, Engler 19 
Verlag der ARE en daß ee ati piy Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz. und Blockus je 3 Wochen Gefängniß. A 
A 1 l veiſe alten Leuten gegenüber unterlaſſen kühe i 8 tę? : i 1 1 44 
„Danziger Neueste Nachrichten“. und dein dice Balls aueh mit Strafen cen eee ię Pen e e e Den e e Biel , 4 
iegt ja auch vollkommen im elterlichen Intereſſe,ſder Beſchauung des Fleiſch í ieh. zn di ; 3 5 ć j POR | 
l i de Reri A ihrer Gi od | hes von geſchlachtetem Vieh. in die Olivaer Forſt. Mit Hilfe eines 11jährigen Kd 
BR RE en Pea ba e wą ZR ihrer Kinder recht Im Frühjahr des vorigen Jahres würde der Angeklagte Knaben 1 ſie in aż sia ee ay 
; inari Zu bill <8 0 g, daß die Polizei gerufen, um vier Viertel einer ſoeben geſchlachteten Reijer, und nahm auch einen Riefertloben von 1 m 4 
Gi „au billigen wäre es aud, aß die Polizei noch mehr [Kuh zu unterjuchen. Stein fand das Fleiſch etwas|RQänge und ca. 30 em Durchmeſſer mit. Auf dem Rück⸗ 13 
ingeſandt. als bisher zum Schutze jener Perſonen thun würde. wäſſerig, aljo. minderwerthig. Der Angeklagte drückte wege begegnete ihnen der 13jährige Mitangeklagte | 
Straßenunfug der Kinder. F. H. faber trotzdem den Stempel „Vollwerthig“ auf, angeblich Anton Hermann und half den Schlitten ziehen. | 
Py ; 2 85 : weil die betreffende Perſon das Fleiſch in feiner Familie Die Angeklagte Arbeit ift verſchiedentlich wegen Holz⸗ JĄ 
Das unverantwortlich ungezogene Benehmen eines En verbrauchen wolle und weil er. — Angeklagter — den di 5 3 8 | 
Theiles unſerer ſtädtiſchen Jugend gegenüber zwei hier i Mufik in Zoppot. Stempel „Minderwerth“ nicht bei ſich ae Er wurde Se 9 een 8 fua an 4 
bekannten geiſtesſchwachen alten Leuten, wie es häufig! Der Hochſommer ift da, und die flüchtigen Tage derſam 16. Oktober 1900 von der hieſigen Strafkammer zuſſchenkte ihr Glauben und e fie u der ge: | 
in den Straßen unſerer Stadt beobachtet werden kann, ſchönſten Zeit rufen zum Genuß! 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, da das Gericht an⸗ ringi läſſigen Strafe 3 en it 
? Riel S dem Publikum emośct| Der WE e e ang ringſten zuläſſigen Strafe von 3 Monaten Gefängnift. | 
hat gewiß ſchon Viele aus dem Publikum empört.“ übe ſchüttelt den Staub von den Füßen und nahm, daß der Angeklagte als er etwas Unwahres] Der Angeklagte Hermann kam mit einem Verweiſe | 
Dte unter dem Unfug der Kinder Leidenden find eineſſucht Erquickung in den Sommerfriſchen, Gebirgen undſurkundlich beſcheinigte, in der Eigenſchaft als Beamter] davon - * 
männliche. und eine weibliche Perſon, welche bei ihrer Bädern, die den Körper jo wohlthätig ſtärken zu neuer [gehandelt habe. Das Reichsgericht konnte ſich aber i "NA 
beſchränkten geiſtigen Fähigkeit recht harmlos find. Thätigkeit. ) Ildieſer Meinung nicht anſchließen, es hielt Stein e eee =. | 
Berliner Börſe vom 1 19 i 
+ u t 1. | 
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- 1 | „Danziger ZWNEJRE Nachrichten“. 4 
TTT die Sache nicht, und als ich ihm die Erlaubniß ver⸗ Das triumphirende Geſicht von Hans und ſeinef „Du biſt ein gutes Kind. Sage, verträgſt Du i 
FRA 8 5 . kc 8 weigerte, zog er mit ihr fort. Nun ift der Kerl in] gelegentlichen kleinen ſpitzen Bemerkungen waren zu Dich auch gut mit Joachim?“ N 
aan den le 8 chsen, je BD der Fremde verdorben, geſtorben, und die ſaubereſunerträglich. Mit dem Vorgeben, noch eine geſtern Sie nickte. „Beſſer als mit Hans,“ fügte ſie leiſer w 
Goethe. B , 60 e se rn. Bin ber pefeblie verſäumte AZ e ſchlich fie hinaus undſhinzu. Doch dann, als wollte fie den letzten Eindruck 
weint, ich ſoll ihr ach geben. in aber geſetzlichfging traurig durch die Halle nach dem Treppenflur.verwiſchen, jubelte fie auf: ntel, ich danke Dir 
CCC nicht verpflichtet dazu. Na, Du ſiehſt ein, auf die] Als fie ig 0 ſie 1 von Toled. an ſehr! Nei wird hi 9 fala fa 1 j 
Sein Recht Weiſe bekämen wir hier ſoviel Geſindel auf den Hals, dem Fenſter des Treppenabſatzes ſtehen, als warte] Und dann iprang fie den letzten Treppenabſatz F 
i 5 daß wir ſelbſt nur getroſt auswandern könnten. fer dort auf jemand. i hinauf, daß die Zöpfe mit den ſchwarzen Schleifen "AS 
Roman von Marie Diers, Nichts kann die Gutsſinanzen mehr herunter bringen Sie fürchtete ſich jetzt vor ihm und wollte ſtill hinter ihr her flogen. ' ; Ai 
20) (Nachdruck verboten.) fals ungeitiges Mitleid.“ ye gł ý 12 und eilig vorbeihuſchen. Da ſtreckte er ſeine Hand Toſtedt blickte ihr nach und lächelte ſtill. Hätte 
FCFortſetzung.) r A 72 5 RE KORALE I 1255 KA DER aus En SRA ” fejt. ee fi N ihn einer feiner Beamten geſehen, als er hier vorhin 
e i TE mp ſinnend, „abe lich, ar, Du kannſt e „Halt, Du kleiner, wilder Vogel!“ jagte er ſcherzend,ſſo ernſthaft dem Vortrag der Kleinen lauſchte, als 
Dieſe Einleitung war wenig geeignet, Vera's Muth am beſten beurtheilen. Uebrigens —“ fuhr fie mit. „was bringſt Du tolles Mädel hier für Wirrwar inſwäre fie fein alterprobter Rathgeber! Und wie er 
zu heben. Sie wurde duntelroth. - einem raſchen Blick auf die ganz niedergeſchlagen da⸗ dies wohlgeordnete Haus!“ i ſſich ihren Gründen, die gar keine Gründe waren, jo 
3 10 erſtaunt, aber etwas zerſtreut auf die ſitzende Vera fort, „wie kommſt denn Du zu folden] „Ach, lieber Onkel, jet nicht mehr böſe!“ bat ſieſ willig beugte! } 
ver PY fürchterlich, Vera? Ich dente d „ łe Kleine? Das iſt doch wirklich nichts ſchüchtern, „ich wußte nicht, daß es ſo ſchlimm war,, O, daß er es doch endlich einmal vermochte, die 
nicht SĘ 5 985 , © wilt, | ke dochſſür inder! , ł . ih — ich —“ Die Thränen ſtiegen ihr wieder auf, Augen des Knaben in Freude aufleuchten zu machen! 
etroſt.“ enn Du etwas von mir „jo ſprich nur „Ja, das möchte ich auch mijjen; jagte Toſtedtſ und fie ſchluckte heftig daran. pe Und gerade, daß es ihm ein kleines finanzielles Opfer 3 
ia J PR gereizt. „Heraus damit, Vera, von wem haft Duf „Na, es ift vielleicht auch gar nicht fo ſchlimm.] war, denn die Aufnahme dieſer Franken, ziemlich ) 
ta 5 —“ ſagte en 1 und ſiel dieſe intereſſante Neuigkeit?“ Ich weiß die ganze Geſchichte jetzt nur von demjarbeitsunfähigen Frau machte ihm doch nur Koſten, 
5 allerlie fo mit dem 175 len 1 5 auf den. „Joachim ſagte es mir heute Morgen,“ erwiderte. Juſpektor. Vielleicht — aber erzähl mir mal, ohne Vortheil zu bieten — gerade das freute ihn. 
5 my 15 5 groben, za 4 ane e drań Kit: gien 8 N 1 den] Töchterchen, Du Bajt es durch den Joachim, ja 24 In dieſem Augenblick CY er fid fo leicht und 
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ee Du wohl in Zukunft lieber,“ gelegentlich auf feinen Teller, und in feinem Geſichtſſer nicht, und er jagte, das hülſe ja auch nur kurze Hans merkte die ſeineren Fäden dieſes Bündniſſes 
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Du thuſt es? O, wird ſich Joachim freuen!“ häufiger erklang ſein luſtiges Lachen, auch unten in 4 
Toſtedt bückte ſich und küßte fie auf die Stirn. [der Kutſcherſtube. Seine Scheu vor der Dorfjugend 4 
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die ganz Alten abjeit3 im Schatten ſaßen und fih an 


Prozeß gegen Guſtav Schiller. 
(Nachdruck verboten.) 
Es wurde (don am Sonnabend mitgetheilt, daß 
er Prozeß mit der Verurtheilung des Schiller 
zu 2½ Jahren Zuchthaus endete. 
Aus dem zweiten Verhandlungstag fet noch Folgendes 


kurz mitgetheilt: 
: H. & C. Konitz, 18. Juli. 

Als Zeugen werden zunächſt noch der Privatdetektiv 
Wienecke, der Reſtaurateur Heinrich und der 
Kauzleirath Laudon vernommen, ohne daß dabei 
etwas beſonders Bemerkenswerthes herauskommt. 
Dann folgen die Plaidoyers. 

Der Erſte Staatsanwalt charakteriſirt in 
ſcharfer Weiſe den Stadtklatſch, der ſich um die ganze 
Angelegenheit gebildet hat. Die Unſchuld der Pellenats 
ſei vollſtändig erwieſen. Nickeleit ſei vollſtändig glaub⸗ 
würdig; ihm 
groben Verſuch der Verleitung zum Meineid ſich zu 
Schulden kommen laſſen. Der Staatsanwalt beantragt 
im Fall Nickeleit 97, Fahre Zuchthaus, im Fall Pellenat 
1 REN Gefängniß, zuſammen 3 Jahre Zuchthaus und 
3 Jahre Ehrenverluſt. 

Rechtsanwalt Sonnenfeld begründet ſeinen An⸗ 
trag auf Freiſprechung namentlich damit, daß kein ge⸗ 
nügend zuverläſſiger Zeuge die Schuld des Angeklagten 
bewleſen habe. 

Der Gerichtshof berjeth nur ganz kurze Zeit. In 
den Urtheilsgründen führte Landgerichtsdirektor 
Böhnke aus: Die Verurtheilung iſt in beiden Fällen 
geſchehen. Allerdings der Leumund der Belaſtungs⸗ 
zeugen iſt kein guter, Nickeleit iſt ſogar ein übler Geſelle. 
Unrichtigkeiten, Widerſprüche find feſtgeſtellt, im Ganzen 
aber iſt der Eindruck der Verhandlung für die ganze 
Sachlage entſcheidend. Der Gerichtshof glaubt dem 
Angeklagten nicht, daß er von der Unſchuld des Moritz 
Lewy überzeugt war. 

Das im Zuſchauerraum dicht gedrängte Publikum 
nahm das Urtheil mit ſtillſchweigender Ruhe auf. 


Polniſcher Geheimbund⸗Prozeſ 
Nachdruck verboten.) 
H. F. Poſen, 18, Juli. 
Dritter Verhandlungstag. 


Wie ſchon in der letzten Nummer telegraphiſch be⸗ 
richtet, nahm der Prozeß gegen die polniſchen Studenten 
in Poſen am Sonnabend Mittag ein unerwartet raſches, 
vorläufiges Ende, indem der Prozeß bis nach den 
Gerichtsferien vertagt wurde. 

„Der dritte Verhandlungstag W — wie noch kurz 
mitgetheilt ſei — mit weiteren Verleſungen von aller⸗ 
hand Schriftſtücken, wobei namentlich ein von dem 
Angeklagten v. Suminski zum Theil in Geheimſchrift 
geführtes Tagebuch eine wichtige Rolle ſpielte. i 

Der Bertheidiger R.⸗A. v. Chrzanowski bean- 
tragt von Neuem die Vernehmung des nicht erſchienenen 
Studenten Bolewski, R⸗A. Seyda die des Herrn 
Thiedemann⸗Seeheim, NRA. Celiechowski die des 
Univerſitätsrichters Dr. Daude. Der Erſte Staatsanwalt 
widerſpricht dieſen Anträgen wiederum. , 

Nach ſehr langer Berathung des Gerichtshofes ver- 
kündet der Präſident Landgerichtsdirektor Dr, Felsmann 
unter geſpannteſter Aufmerkſamkeit des überfüllten 
Zuhörerraums: Der Gerichtshof hat beſchloſſen, die 
Verhandlung zu vertagen, da die Vernehmung der 
Studenten Bolewskt in Krakau und des Schrifſtellers 
Oberſt von Milkowski in Zürich als Zeugen über die 
von der Vertheidigung angegebenen Thatſachen für 
nothwendig erachtet wird. Wegen der zu weiten 
Entfernung iſt beſchloſſen worden, die Zeugen kommiſſariſch 
vernehmen zu laſſen. Da Bolewski der Mitſchuld ver: 
dächtig tft, fo ift beſchloſſen worden, dieſen uneidlich ver: 
nehmen zu laſſen. Dann erfolgt der Schluß der Sitzung. 


Lokales. 


-1 Der Verein für Naturheilkunde, gegr. 1893, 
Jatte Donnerſtag Abend zur Eröffnung ſeines neuen 
Gartens eine Feſtlichkeit veranſtaltet. Die Betheiligung- 
war eine recht große. Während hier einige Damen und 


gegenüber habe der Angeklagte einen 24., 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
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15. Juli. 


wieder 10 Vorträge hier, und zwar am 23., 27. und Knochenabſprengung, außerdem Kontuſionen am linken 


30. Juli, 3. 10. und 13. Auguſt auf Zinglers 
in Langfuhr, am 25. Juli, 1 7 8. un a 


5he/Ober- und Unterarm, wodurch er längere Zeit in der 
15. Auguſt in der Ausübung feiner ärztlichen Praxis beeinträchtigt wurde. 


Aula der Scherlerſchen höheren Mädchenſchule am Da A. als Eigenthümer des Pferdes nach § 833 B. G.⸗B. 


og rr der Feldpoſtſ ich: 
eförderung der Felbpoſtſendungen zwiſchen 
Deutſchland und Oſtaſien: A, Richtung nach Oſtaſien: 
Poſtanweiſungen gehen ab von Neapel am 
24. Juli, 7. Auguſt, 21. Auguſt und 4. September und 
kommen in Schanghai immer einen Monat ſpäter an. 
Packete und Geldbriefe gehen ab von Hamburg 
am 21. Juli und 21. Auguſt und kommen an in 
Schanghai am 7. September und 5. Oktober. Mit allen 
Sendungen gehen auch gewöhnliche Brie fe und Karten. 
B. Richtung aus Oſtaſten: Poſtſendungen aller 
Art ſind oby genen reſp. gehen aus Schanghai am 
8, 13, 18, 22. und 27. Juni, am 2, 6., 11., 16. und 
20. uli und kommen an in Neapel am 10., 15., 20., 
24, 29. Juli und am 3, 7, 12, 17. und 21, Auguſt. 
Mit den Schiffen, die am 8. und 28. Juni und am 
6. Juli von Schangbai abgegangen ſind und dem am 
20. Juli noch geen Schiffe werden auch Packete 
und Geldbriefe befördert. Dieſe kommen in den deuſchen 
Häfen an am 23. Juli, am 6. und 20. Auguſt und am 
3. September. i 

»Der Hanptkurſus des bienenwirthſchaftlichen 
Gauvereins Marienburg, welcher am 2. Juli in 
Dornenfelde begann, fand in den letzten Tagen ſeinen 
Abſchluß. An dieſem von Herrn Lehrer Nahrius fach: 
gemäß und muſterhaft geleiteten Kurſus betheiligten ſich 
u. A. bis zuletzt die vom Provinzial⸗Schul⸗ 
follegium in Danzig entſandten Hospitanten 
Herren Seminarlehrer Schroedter aus Pr. Friedland 
und Präparanden⸗ Anſtaltslehrer Rektor Schulz aus 
Graudenz. 


* Ein Geſetzentwurf zur Regelung der allge⸗ 
meinen Schulpflicht für ganz Preußen iſt ſoeben 
im Kultusminiſterium fertiggeſtellt und den Provinzial 


behörden zur Begutachtung überſandt worden. Dieſſchul 


wichtigſten Beſtimmungen des neuen Geſetzentwurfs 
ſind folgende: 
Die Schulpflicht beginnt mit dem auf das ſechſte Lebens⸗ 
jahr folgenden Aufnahmetermin. Die Regierung kann den 
Beginn aus örtlichen Gründen bis zu einem Jahre, der 
Kreisſchulinſpektor aus perſönlichen Gründen (wegen zurück⸗ 
gebliebener körperlicher oder geiſtiger Entwickelung) auf an: 
gemeſſene Zeit hinausſchieben. Die Entlaſſung erfolgt mit 
dem auf das 14. Lebensjahr folgenden amtlichen Eallaſſungs⸗ 
termin. Ob die Entlaſſung einmal oder zweimal im Jahre 
ſtattfindet, beſttmmt die Regterung. Bei nur einmaliger 
Entlaſſung im Jahre werden die Kinder auf Antrag der 
Gltern mit dem Schluß des erſten Halbjahres entlaſſen. 
falls fie dann das 14. Lebensjahr bereits vollendet haben. 
Blinde und taubſtumme Kinder ſind der Schulpflicht unter⸗ 
worfen, ſoweit beſondere Verauſtaltungen für ihren Unterricht 
beſtehen. Für taubſtumme Kinder dauert das ſchulpflichtige 
Alter bis zum vollendeten 16, Lebensjahre. Zum Befuch der 
Volksſchulen find diejenigen Kinder nicht verpflichtet, welche 
im Julande andere öffentliche Schulen befuchen oder von 


Hauslehrern nach einem mindeſtens die Ziele der Volksſchule 


erreichenden Lehrplan unterrichtet werden. Schulpflichtige 


Kinder können der Schule zwangsweiſe auf Anordnung der 
Bezirksregierungen zugeführt werden, wenn fie ohne ge- 


nügenden Grund die Schule beharrlich verfäumen. Eltern, 
bezw. ihre Vertreter, Dienſt⸗ oder Lehrherren, welche es 
unterlaſſen, die ihrer Obhut unterſtehenden Kinder zum Schul⸗ 
beſuch anzuhalten, werden für jeden Tag der Verſäumniß mit 
Geldſtrafe von 10 Pfg. bis 2 Mk., im Unvermögensfalle mit 


Haft von drei Stunden bis zu zwei Tagen beſtraft. An 
Stelle der Haft kann die Leiſtung von Gemeindearbeiten 


treten. Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige Kinder 


während der Schulzeit beſchäſtigen, werden mit 1 bis 150 Mk. 


beſtraft. Die Eltern bezw. ihre Stellvertreter ſind zur Be⸗ 
ſchaffung der Lehrmittel und des Materials für weibliche 


Handarbeiten verpflichtet. Andererſeits erfolgt die Beſchaffung 


durch den Schulverband, welcher zur Zwangsbeltreibung der 
Koſten von den Eltern berechtigt iſt. 

Bisher beſtanden über den Anfang und das Ende 
der Schulpflicht für die einzelnen Landestheile Preußens 
gang verſchiedene Beſtimmungen, z. B. erſtreckt die 
Schulpflicht in Schleswig⸗Holſtein ſich für Knaben bis 


zur Vollendung des 16. Lebensjahrs, in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen aber hört die Schulpflicht mit dem Tage auf, 
an dem das Kind das 14. Lebensjahr vollendet, ganz 
abgeſehen davon, ob das Schuljahr abgeſchloſſen iſt 
oder nicht. 


bb. Schärfere Kontrolle. Die Bahnſteigſchaffner 


Herren der Bearbeitung ihres gepachteten Gartens ſichſſind jetzt zu einer verſchärften Prüfung der 


eifrig widmeten, ergötzten ſich dort Erwachſene und 
Kinder an allerhand Spielen und Turnübungen, indeſſen 


der Luſt der Jugend erfreuten. Gegen 10 Uhr fand ein 
Umzug mit Lampions und Fackeln und unter fröhlichem 
Geſang durch den feſtlich geſchmückten und beleuchteten 
Garten ſtatt, bei welcher Gelegenheit vor der Büſte des 
„Vaters der Naturheilkunde“, Vincenz Prießnitz, Halt 
. und das Andenken deſſelben durch eine kurze 
niprahe und begeiſterte Huldigung geehrt wurde. 
Einzel: und Chorgeſänge durch ſangeskundlge Mitglieder, 
ſowie Anſprachen u, j. w. trugen dazu bei, den Abend 
zu verſchönen. N 
* Der Weltphiloſoph Edwin Böhme aus Leipzig, 
der auch in Danzig ſchon bekannt iſt, hält demnächſt 


hatte er ganz und gar verloren, ja, er imponirte ihnen 
ſogar allmählich bei den allerdings ſeltenen Begeg⸗ 
nungen durch ſeine ruhige Freundlichkeit. Auch 
körperlich gedieh er mehr und mehr. Sein Gejichtl 
bekam mehr Fülle und Farbe, und ſeine Geſtalt wurde 
kräftiger. Die Freude von Lisbeth war groß. Hätte 
auch nur ein Menſch ihr blaſſes Kindchen, das ihr 
immer unter den Händen wegzuſterben drohte, er⸗ 
kennen können! 

Auch Frau Bertha ſtrich ihm oft mit befriedigtem 
Lächeln die Locken und ſagte dann, wie um ſich doch 
wenigſtens dieſen Troſt zu gönnen: „Unſere Nahrung 
bekommt ihm doch ganz gut. Wer weiß, ob er 
anderswo ſo geſund wär!“ 

Kurz vor Weihnachten gerieth das ganze Dorf in 
Aufregung. Der alte Paſtor war geſtorben und in 
ſein ſonſt ſo ſtilles Haus zog jetzt ein neuer Geiſtlicher 
mit ſeiner Frau und einer großen Kinderſchaar. — 

Auf Weihnachten ſah Joachim diesmal mit be⸗ 
ſonderer Erwartung, bis in die Träume der Nacht 
hinein verfolgte ihn die Frage, ob er auch wohl dies 
Mal, trotzdem nun Hand eine Gefährtin hatte, an der 
Feier im Schloß theilnehmen dürfe. ą 

Es war dabei kaum ein Gedanke in ihm an etwaige 
Geſchenke. Das, was ihm dieſen lichterfüllten Abend 
ſo märchenhaft ſchön machte, war das beglückende 
Gefühl der Zugehörigkeit in dieſen Kreis, das Bu- 
ſammenſein mit der von ihm fo verehrten Gräfin. Und 
nun war auch noch die kleine Vera dabei. 

Sein glühender Wunſch wurde erfüllt. Gleich nach 
der Chriſtveſper durfte er hinaufgehen. 

Scheu und doch jo unſüglich glücklich, mit heißen, 
dunkelrothen Wangen ſtand er vor ſeinen Geſchenken, 
die ihn, wie jedes Mal, vor Ueberraſchung faſt über⸗ 
wältigten. Dann durite er zu der Gräfin treten und 
ihr die Haud küſſen. . 

Sie ſtand neben Herrn von Toſtedt in fröhlichem 
Geplauder. Als er mit klopfendem Herzen ſeinen 
Dank aus richtete, nahm fie ſein heſßes Geſicht in ihre 
beiden kühlen Hände und ſah ihm mit bezaubernder 
Freundlichkeit in die Augen. kge 

„Du guter, kleiner Kerl,“ ſagte fie lachend, „wie 
mir Deine Mutter erzählte, haſt Du Dich ſo darum 
gequält, ob wir Dich auch holen würden? Dachteſt 


ein tüchtiger, kleiner Student ift er wirt 


Nachläſſige Ausübung der 
Beſtrafung des ſchuldigen 
haben. 
maßregeln follen in Kürze angeordnet werden. 


Dr. D. 


Rückfahrkarten angehalten; insbeſondere ſcharf 
iſt darauf zu achten, daß Reiſende bei Antritt ihrer 
Reiſe oder Rückreiſe die Bahnſteigkontrolle nicht ohne 
Durchlochung der Fahrkarte paſſieren, ſowie daß die 
Karten bei Beendigung der Reiſen abgenommen werden. 
ahrkartenkontrolle wird die 


ahnſteigſchaffners zur Folge 
Weitere Se i Kontroll: 

Haftpflicht eines Fuhrwerksbeſitzers. Man 
ſchreibt uns: Der Kaufmann A. in H. (Weſtpreußen) 
hatte den praktiſchen Arzt Dr. med. D. zu einer 
Sonntagsſpazierfahrt eingeladen. Im Walde wurde das 
noch junge Pferd ſcheu und warf den Wagen um, 
erlitt einen Bruch des linken Oberarms mit 


ſagte ſie zu dem Bruder, der ſich von dem lieblichen 
Bilde weggewandt hatte. „Ich habe fein Zeugniß 
geſehen.“ 

„Meius iſt diesmal aber auch gut, Mama!“ ſchrie 
Haus, der plötzlich dazwiſchen ſprang. 
(Jortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Du haſt Diamauten und Perlen. Aus London 
wird berichtet: Seltene Juwelen und Edelſteine, die 
einer Dame gehörten, deren Name nicht genannt wurde, 
gelangten am Dienstag bei Chriſtie zur Verſteigerung. 
König Eduard hatte die Juwelen vorher beſichtigt. Das 
Ereigniß des Tages war die ee nie präch⸗ 
tigen Perlenhalsbandes, das aus 424 gut paſſenden, 
abgeſtuften Perlen in ſechs Reihen beſtand. Das Schloß 
ift mit Smaragden und kleinen Brillanten ſowie einem 
großen Roſendiamant in der Mitte beſetzt. Das Ge⸗ 
wicht der Perlen beträgt etwa 4050 Gran. „In 
dieſen Räumen iſt noch nie ein ſolcher Poſten geweſen“, 
lautete die kurze Einführung des Auktionators. Die 
vornehmen Damen ſeufzten, und die Händler an dem 
hufeiſenförmigen grünen Tiſch lächelten. 200 000 Mark 
war das erſte Gebot. „10000 Mark“, ſagte ein Händler 
ſchnell, und dann trieben ſie einander mit den Zahlen 
immer um 10000 Mark, bis 390000 Mark erreicht 
waren jetzt trat eine Pauſe ein. „Es iſt mehr werth“, 
ſagte der Munn auf der Tribüne, der die Gebote mit 
ſchnellem Kopfnicken verfolgt hatte. „Noch 2000“, 
flüſterte ein Mann neben ihm. Weitere vier Gebote 
von je 2000 Mark brachten ſchließlich die Geſammt⸗ 
ſumme von 400000 Mark heraus. Die Anweſenden 
klatſchten Beifall, der Hammer fiel, das Halsband 
gehörte den Meſſrs. Lindenbaum und Weil, und der 
Gegner zog ſich lächelnd zurück. — Eine wunderſchöne 

exlenſchnur aus 234 abgeſtuften ſchönen Perlen brachte 
3 000 Mk.; eine Taillen⸗Einfaſſung von offener Feſton⸗ 
form mit einer Reihe von elf großen Brillanten und 


drei großen Smaragden 47 000 Mk., ein einziges Paar 


dunkelgrauer „Bouton⸗Perlen“, als Ohrringe gefaßt, 
51000 Mk. Im „Ganzen brauchte man gerade eine 
Stunde zehn Minuten, um die 38 Nummern zu ver⸗ 
kaufen, die eine Geſammtſumme von 677591 ME 
erzielten. p 

Ein dreijähriger Weltreiſender. 
Tagblatt“ leſen wir: Die Robinſons ſterben nicht aus. 


Dieſer Tage ſtieß der Kondukteur eines Nordweſtbahn⸗ betrunken kamen fie dort an und ließen in den Straßen 

3.00% zuges, gerade, als ſich die Lokomotive in Bewegung] die gutherzigen Boeren hochleben.“ 

u denn, wir würden] Dich diesmal vergeſſen? Und ſetzte, bei der Reviſion der Karten auf einen ganz kleinen : 
lich, Oskar,“ Jungen, der ohne irgend welche Begleitung im Koupee[ Ozean. Hauptmann Fridolin Kaucic in Jaroslau 


ſſaß 


haftpflichtig war, jo wurde Dr. D. mir Mk. 1800,— 
entſchädigt. Zum Glück war A. gegen Haftpflicht bei 
der Oberrheiniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Mann⸗ 
heim verſichert, die infolgedeſſen obigen Betrag voll 
übernahm. 


Provinz. 


* Dirſchau, 13. Juli. Sein 30 jähriges Amts jubiläum 
als katholiſcher Pfarrer in Dirſchau feiert heute Herr 
Dekan Sawieki. 

z Marienburg, 12. Juli. Ein Extra⸗Kreistag 
des Kreiſes Marienburg wird in nächſter Zeit abgehalten 
werden. Es handelt ſich dabei um Beſchlußfaſſung zum 
landwirthſchaftlichen Nothſtand. 

Elbing, 12. Juli. 


6572712 Mk. Von ihrem Vermögen find angelegt 
7149 427 Mk. in mündelſichern Werthpapieren und Staats⸗ 
ſchuldbuchforderungen. 6614285 Mk. in Darlehen an 
Kommunalverbände und 92 529 144 Mk. in Hypotheken. 
Als Beleihungsgrenze bei Hypotheken gelten 60 Proz. 
des Grundſtückswerthes und wie dieſe Grenze innege⸗ 
halten wird, läßt der Umſtand erkennen, daß ſich der 
Kaufpreis der beliehenen Grundſtücke in 198 Beſitz⸗ 
wechſelfällen, die während der letzten fünf Jahre vor⸗ 
gekommen find, auf 29744799 Mk. der Betrag der 
Hypotheken auf 17277549 Mk., der letztere alſo im 
Durchſchnitt nur auf 58 Proz. des Kaufpreiſes geſtellt 
hat. Der Jahresüberſchuß hat 243 379 Mk. betragen. (133 
/ / ͤ dd ã TEE POETY 1 y EEE, 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Bad Reinerz. Unter den klimatiſchen Kurorten, 
an denen Preußiſch⸗Schleſien ſo reich iſt, zeichnet ſich 
beſonders das an der böhmiſchen Grenze gelegene 
Reinerz aus. Die günſtigen klimatiſchen Verhältniſſe, 


In der heutigen Stadt ⸗ die Nähe der Waldungen, jowie großer Reichthum an 


verordnetenſitzung wurde ein Beitrag von 50 Mineralguellen verleihen dem Orte nicht nur natürliche 
Mark für das in Jena gu errichtende deutſche Schrift⸗ Schönheit, ſondern auch bedeutende heilende Eigen⸗ 


ſtellerheim bewilligt. Bisher haben bereits gegen 
150 Städte Beiträge bewilligt. — Es wird beſchloſſen, 
über den Friedrich⸗Wilhelm⸗Platz einen erhöhten Bürger⸗ 
ſteig zu führen (Koſtenpreis 2000 Mk.); die Königsberger 
Straße fol auch an der Südſeite und zwar von der 
Sonnenſtraße bis zum Gymnaſium Trottoir erhalten. — 
Der Ausſichtsthurm Belvedere im Vogelſanger Wald 
ſoll ein neues Obergeſchoß erhalten. Die Koſten in 
Höhe von 1500 Mk. wurden bewilligt. Nachdem die 
Handarbeitslehrerinnen unferer Schulen feſt angeſtellt 
worden ſind, verlangt die Königliche Regierung für die 
vollbeſchäftigten techniſchen Lehrerinnen der höheren 
Töchterſchule 50 Mk. Zulage. Die Verſammlung be⸗ 
willigt dieſe Zulage, wie auch eine gleiche Zulage an 
die technischen Lehrerinnen der Altſtädtiſchen Töchter⸗ 
e, 

* Elbing, 12. Juli. Cadinen iſt durch eine neu 
waj Fernſprech⸗ Leitung mit Elbing 
verbunden und an das allgemeine Fernſprechnetz 
angeſchloſſen worden. 

Cuim, 12. Juli. Zu einer außerordentlichen 
Sitzung find die Kreistags⸗ Abgeordneten auf den 
25. Juli einberufen worden. — Auf Vorſchlag der 


ſchaften. So Mancher, der hier die Geſundheit wieder⸗ 
erlangt hat, kehrt nun jedes Jahr nach hier zurück, nur 
um in der ſchönen Gegend Ruhe und Erholung zu 
ſuchen. Daher begegnet man neben mehr oder weniger 
kranken Perſonen auch einer großen Zahl ſolcher, die 
nach ermüdender Arbeit hierher kommen, um 
eine freie und friſche Bergluft zu athmen. 


Die Wohnungen, Reſtaurants, Kurmittel u. ſ. w. ent⸗ 


ſprechen bei verhältnißmäßig niedrigen Preiſen allen 
Forderungen der Neuzeit. Die Reiſeverbindung iſt eine 
recht bequeme: eine halbe Stunde mit dem Wagen von 
Rückers⸗Reinerz der Breslau — Glatzer Bahn. Poft, 
Telegraph und Telephon am Orte. Der nach Reinerz 
kommende Gaſt iſt übrigens keineswegs gezwungen, ſich 
den dortigen Verhältniſſen anzupaſſen, vielmehr ſteht es 
ihm frei, ſeine Lebensweiſe nach Belieben einzurichten. 
Liebt er Geſellſchaft und Beluſtigungen, ſo findet er im 
ſogenannten Palmenhauſe nicht nur eine reiche Auswahl 
von einheimiſchen und ausländiſchen Zeitungen, ſondern 
auch die Geſellſchaft der Kurgäſte, für die 
das Palmenhaus ein beliebter Sammelort beſonders 
an feuchten und regneriſchrn Tagen ift, Für Mujit 
und Theaterfreunde finden zwei Mal täglich Konzerte 


Regierung fol der Kreistag beſchließen, daß unterſder Kurkapelle ſowie tägliche Vorſtellungen ſtatt. Zieht 


der Vorausſetzung, daß die Staatsregierung als Beihilfe 


zur landwirthſchaftlichen Nothlage 300000 Mar kſBergpartien vor, 


aber Jemand die Einſamkeit, maleriſche Anſichten oder 
ſo bietet ihm der Aufenthalt in 


bewilligt, der Kreis Culm das überwieſene Kapital Reinerz ebenfalls reiche Vergnügungen dar. Der große 


ſelbſtſchuldneriſch als Darlehn mit der Verpflichtung 
übernimmt, wie fünf Jahresraten, abzüglich eines 
Betrages von 15 Proz. zurückzuzahlen. Der Betrag 
von 15 Proz. ift dazu beftimmt, etwaige Zuwendungen 
zu ermäßigten Preiſen zu ermöglichen und etwaige 
Ausfälle zu decken. Sollten ſich dieſelben auf mehr als 
15 Prog, belaufen, fo fällt der Mehrbetrag dem Kreiſe 
Gulm zur Laft. Die Vertheilung an die bedürftigen 
Landwirthe ſoll der Kreisausſchuß übernehmen. — Die 
hieſige Bürgerſchaft wird bei dem Königlichen 
Provinzial⸗Schulkollegium eine Petition 
einbringen betreffend die Umwandlung der Real⸗ 
ſchule in eine Oberrealſchule. 

k, Lieſſan, 12. Juli. In der vergangenen Nacht 
wurde dem Unternehmer Jardzewski hierſelbſt 
eine große Kiſte mit Wäſche geſtohlen, in welcher J. 
a Geldſumme im Betrage von 350 Mark verwahrt 
hatte. 

Königsberg. 13. Juli. Vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht wurde am 5. Juli d. Is. der Arbeiter Karl 
Braus aus Tragheimer Ausbau zu 4 Jahren Zucht⸗ 
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheil, welcher, wie 
. Z. berichtet, zuſammen mit den Arbeitern Albert 
Waſchkau und Franz Neumann am 19. Auguft 
v. Is. im Glacis am Tragheimer Thore den Tambour 
Lange von der 11. Kompagnie des 1. Grenadier⸗ 
Regiments erſchlagen und nach der That mit ſeinen 
5 Kumpanen eine unverehelichte Auſwärterin ver: 
gewaltigt haben ſoll. Am Tage nach der Verurtheilung 
haben ſich nun zwei Arbeiter bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft gemeldet, welche bei dem nächtlichen 
Ueberfall am 19. Auguſt zugegen geweſen ſein wollen 
und ſich ſelbſt der That bezichtigen. Das Wiederauf⸗ 
nahmeverfahren iſt bereits eingeleitet. f 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Preußiſche Menten: Verſicherungs⸗ Auſtalt in 
Berlin. Nach dem Rechenſchaftsbericht für 1900 hat 
die Anſtalt zur Zeit an Rente jährlich 5 444478 Mk. zu 


zahlen. Außerdem beſtehen bei ihr noch Verſicherungen 


über aufgeſchobene Renten im Jahresbetrage von 
747 100 Mk. und Kapitalverſicherungen im Betrage von 
4031440 Mk. Sie iſt die bedeutendſte Rentenanſtalt 
Deutſchlands. Ihre Deckungsfonds für Verſicherungen 
beziffern ſich auf 89688658 Mk., ihr Sparkaſſenfonds 
auf 12637006 Mk, und ihre Sicherheitsfonds auf 


und ſeelenvergnügt in die weite 
Während der Kondukteur noch ſchnell einen Bahnhofs⸗ 
beamten zurief,man möge an die nächſteStationtelegraphiſch 
die Weiſung ertheilen, das Kind dort der Polizei zu über⸗ 
geben, begannen die Paſſagiere den Fall lebhaft zu 
diskutiren. Natürlich kamen die Eltern dabei ſchlecht 
weg, ja, einige wollten geſehen haben, wie das Kind in 
den Zug geſetzt und abſichtlich im Stiche gelaſſen worden 
jet — kurz, es wurde in Humanität und Vernichtung 
ſozialer Uebelſtände ganz Gehöriges geleiſtet. In 
Aae wurde dann der winzige Urheber des ganzen 
Echauffements vom dienſtthuenden Verkehrsbeamten 
übernommen und ſaß bald in deſſen Zimmer, wo 
er mit großem Eifer dem feſten und flüſſigen 
Nachtmahle ſeines Beſchützers ae de Ganz 
ohne eine Spur von Schüchternheit erzählte der Knirps, 
daß er „Toni“ heiße, drei Jahre zähle, und daß er 
ſeinen Eltern im Augarten entwiſcht und auf die Bahn 
gelaufen ſei, weil es doch nichts Schüneres gebe, als 
„Zugfahren“. Als dann der nächſte Train eintraf, 
murde der jugendliche Ausreißer zu ſeinem großen 


Gaudium in den heißgeliebten „Zug“ verladen und dann 


in Wien auf das Polizeikommſſſariat gebracht. Dort 


murde er feinen bangenden „Rabeneltern“, die ihrerſeits[Edwin Booth. Er g 


jhon die Anzeige erſtattet hatten, heil übergeben. 
Ueber einen Streich des Burenführers Delarey 


Welt fuhr. 


Reichthum an Eiſenheilquellen, unübertrefflich bei Bleich⸗ 
ſucht und Nervenkrankheiten, Moor- und Mineralbäder, 
Milch⸗, Molken⸗ und Waſſerheilanſtalt dienen zu aller⸗ 
hand Kuren, namentlich aber zu ſolchen, die eine 
allgemeine Kräftigung des Organismus bezwecken. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 13. Juli. Baumwolle: Felt. Uppland 
middl. loco 44½ Pfg. . 

Hamburg, 13. Juli. Kaffee good average Santos 
ver September 281), Gd., per December 29 Gd, per Mürz 
29%, Go., per Mat 30 ½ Gd. Behauptet. 

Hamburg, 13. Juli, Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſts 88 Rendement neue Uſänce, frei an Bord 
Hamburg per Juli 9,20, per Auguft 9,22 ½, per Septhr 9,12 ½, 
per kak 8,77½, per December 8,77½, per Mürz 8,9719, 
Stetig. 
; e , 18. Juli. Petroleum ruhig, Standard white 
oco 6,85 

Antwernen, 13. Juli. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Juli 16 Br., do. per 
September 16½ Br., do. ner September⸗December 16%, Br. 
Ruhig. Schmalz per Juli 107,50. 

Bet. 18. Juli. Getreldemarkt. Weizen Info 
höher, do. ver Oktober 8,11 Gd, 8,12 Br. Roggen 
ver Oktober 6,86 Gd., 6,87 Br. Hafer per Oktober 6,81 Gd., 
6,33 Br. Mals per Jull 5,30 Gd. 5,31 Br., do. per Auguſt 
5,40 Gd., 5,41 Br., per Mai 5,05 Gd., 5,07 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,75 Gd., 12,85 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 18, Juli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig unver⸗ 
ändert bis 5 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos 
31000 Sack Recettes für geſtern. k 2 

Haure, 13, Zuli. Kaffee good average Santos per 
Juli 34/4, per Septbr. 35, per Decbr, 35ta Unregelmäßig. 

London, 13. Juli. Wollauftion Bei lebhafter 
Betheiligung gute Nachfrage für Wolle, jüngſte Beſſerung 


i 1 ŻA ſpeziell für feine Merinos, ordinäre Kreuzzuchten 
feſter. 


NewYork, 13. Juli. Weizen eröffnete mit etwas 
höheren Preiſen infolge günſtiger europäiſcher Marktberichte. 
Im weiteren Verlaufe jedoch erfolgte im Einklang mit Mais und 
infolge Liquidation ein Rückgaug der Preiſe. Schluß ſchwach. — 
Mais aufangs behauptet, dann bewirkte Liquidation ſen⸗ 
ſatloyellen Preisfall, io daß die durch den Schrecken ergriffenen 
Hauſſiers große Poſtenkauf den Markt warfen; dazu kamen 
noch günſtige Wetterberichte. Der ſtarke Rückgang wurde 
ſpäter theilweiſe durch Dementtrung von Regenfällen wieder 
ausgeglichen. Schluß ſchwach. h 

Chicago, 13. Juli. Weizen konnte ſich anfangs bes 
haupten, gab aber dann auf Verkäufe und Liquldation durch⸗ 
weg nach. Schluß ſchwach. — Mais ging während des 
ganzen Börſenverlaufs auf große Verkäufe, günſtige Wetters 
meldungen und Liquidation im Preiſe zurück und ſchloß ſchwach. 


ſendet dem „N. W. J.“ folgende intereſſante Mittheilung: 
Ich ſtehe als Mitarbeiter hervorragender deutſcher und 
engliſcher polytechniſcher Zeitſchriftren mit meinem bes 
rühmten Landsmanne Nikola Tesla in Korreſpondenz. 
Er ſchreibt mir aus New- Pork am 27. Juni 1901 in 
deutſcher Sprache u. A.: „Es freut mich, daß Sie mich 
als einen praktifchen Mann anſehen: hier hält man 
mich für einen Träumer. Ich bin gerade im Begriffe, 
einen meiner Träume — die drahtloſe Uebertragung 
telegraphiſcher Depeſchen über den Atlantiſchen Ozean 
— zu verwirklichen. Dann vielleicht werden auch Andere 
Ihre Anſicht theilen. Ihr ergebener N. Tesla.“ 
Rechen⸗Exempel. Wenn ein engliſches Telegramm 
aus Südafrika von 1000 gefangenen Boeren ſpricht, 
rechnet man zwei engliſche Generale ab und 
hat ſo das richtige Reſultat, z. B.: 
efangene Boeren . + „ 1000 
ab zwei englifche Generale. 00 
1 


: bleiben ſomit a 10 
gefangene Boeren. 
Ein originelles Hochzeitsgeſchenk. Vor rund dre 
Dezennien heirathete der berühmte amerikaniſche Tragöde 
ab am Tage der Eheſchließung 
ſeiner Braut ein ungemein vriginelles Hochzeitsgeſchenk. 
In einer wundervoll gearbeiteten, mit Perlmutter und 


Im „Wiener 


heißt es in einem vnn der „Tägl. Rundſchan“ ver- Elfenbein ausgelegten Schatulle von Poliſanderholz 
öffentlichten Privatörief ans Südafrika: „Nichts Hat Waren nämlich ſämmtliche Liebesbriefe, die er im Laufe 
die Engländer fo demereliſirt als die Freilaſſung derſder Jahre von feinen Verehrerinnen erhalten hatte, 
gefangenen engliſchen Soldaten durch die Buren. Die untergebracht. Und welches war ihre Zahl? Genau 
allgemein bekannte Thatſache, daß die Buren ihreſgezühlt: 3796. Und feine Frau fol nicht einmal einen 
Gefangenen nicht mitſchleppen, fie ſelbſt gut behandeln,] Anflug von Eiſerſucht gezeigt haben! 

Ady z 15 Für e viel ea 10 früher lich u > 

bittet. t will für ein par illinge täglichen So 3 3 
nicht gern fein Leben e un giebt lieber Tamilientiſch. 
Waffen und Munition ab, die ihn ja doch nichts Chorade. 


koſten. Kitcheners diesbezügliche Tagesbefehte helfen Der Bauer holt das Erſte ein. : 
nichts — die Hände geen in bie öhe. Nur as Ware MB ze Te e e 
wenige Soldaten kämpfen für die Ehre ihrer Ste — mögen fie auch ſchüdlich fein — 


Fahne. Delarey weiß dies und hat den Engländern 
kürzlich einen Streich geſpielt, der hier viel belacht 
wurde. In der Nähe von Pretoria fielen ihm anfangs 
April etwa 120 Soldaten und drei Proviant⸗ und 


Doch unſere Bauern oft ergötzten. 4 
Auflöfung folgt in Nr. 166. 


Auflöſung des Füllräthſels aus Nr. 161: 
B 


Munitionszüge in die Hände. Der Vorrath konnte nur > 1 1 

zum kleinſten Theil mitgeführt werden. Deshalb r X = ER. 
ſchenkte er jedem Gefangenen, die ſchmierige, zerriſſene S n n DB 
„„ er Erg re każ 15 „dą 

zudem je eine Flaſche isky. Auf Strafe des Todes 

mußten ſie ſich ſofort nach Pretoria begeben. Sinnlos Denkſprüche. 


Vorgeſtern Hoffnungen, in Knoſpen eingeſchloſſen; 

Und geſtern Blüthenfüll, in Duft und EA aoi 

Am Boden liegen welk die Roſenblätter heut: tá 

Das ift dein Glück, o Welt, und was ein een 1. 75 
üder 


Drahtloſe Depeſchen über den atlautiſchen 
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